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1 Einleitung 

Der Landkreis Vechta hat mit Bescheid vom 17.12.2013 für das Wasserwerk Holdorf eine bis 

31.12.2036 befristete Grundwasserentnahme von 4,5 Mio. m³/a bewilligt (Bewilligung Nr. 

663723/05/0003/C). Die in 1977 ursprünglich bewilligte Entnahmemenge betrug 5,0 Mio. m³/a. 

Die in 2010 beantragte Fördermenge betrug 5,5 Mio. m³/a. Der OOWV hat gegen den 

Bewilligungsbescheid Klage erhoben und das Verfahren ist noch nicht abgeschlossen. Im Oktober 

2014 wurde zwischen dem OOWV und dem Landkreis Vechta im Rahmen eines Antrags auf 

einstweiligen Rechtsschutz ein gerichtlicher Vergleich geschlossen (Beschluss des 

Verwaltungsgerichtes Oldenburg vom 28.10.2014). Im Rahmen dieses Vergleichs wurde dem 

OOWV bis 01.06.2016 temporär eine Entnahme von insgesamt 4,67 m³/a bewilligt. Gleichzeitig 

stimmte der OOWV zu, die Beweissicherung trotz ihrer Anfechtung im Hauptverfahren im 

Zeitraum bis zum 01.06.2016 durchzuführen. 

 

Zu Beginn des Jahres 2014 war noch das Beweissicherungskonzept im Rahmen der Zulassung des 

vorzeitigen Beginns (Vorschlag des OOWV aus Juni 2012 und Zustimmung des Landkreis Vechta 

mit Schreiben vom 14.03.2013) gültig. Nach Erteilung des Bewilligungsbescheides am 17.12.2013 

hat der OOWV dem Landkreis Vechta im Januar 2014 einen Vorschlag für einen 

Durchführungsplan zur Beweissicherung für eine bewilligte Entnahme von 4,5 Mio. m³/a 

vorgelegt. Mit Bescheid vom 28.04.2014 („Zustimmung zur Beweissicherung“) hat der Landkreis 

Vechta diesem Vorschlag zugestimmt, aber umfangreiche Ergänzungen bzw. Änderungen 

gefordert. Der OOWV hat daraufhin den Durchführungsplan entsprechend überarbeitet und 

vorgelegt. Aufgrund des oben beschriebenen zeitlichen Ablaufs konnten in 2014 noch nicht alle 

Maßnahmen, die im Durchführungsplan (Stand Mai 2014) aufgeführt sind, umgesetzt werden. 

 

Die einzelnen Maßnahmen der Beweissicherung werden in die Themenbereiche 

Wasserwirtschaft, Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Ökologie unterteilt und im Folgenden 

näher beschrieben. Für die Themenbereiche liegen separate Berichte (Teile 2 bis 4) vor, die in 

diesem Gesamtjahresbericht (Teil 1) zusammengefasst werden. Der Bericht wird zudem eine 

Aussage zur weiteren Fortführung der Beweissicherung treffen.   
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2 Wasserwirtschaftliche Beweissicherung 

Der Jahresbericht für die wasserwirtschaftliche Beweissicherung wurde vom Ing.-Büro H.-H. 

Meyer erstellt (siehe Teil 2.1). Zusätzlich ist die Entwicklung der Grundwasserbeschaffenheit, nach 

Rücksprache mit dem Landkreis Vechta anhand der Parameter Nitrat und Pflanzenschutzmittel, in 

Teil 2.2 dargestellt. 

 

In den folgenden Abschnitten sind die wesentlichen Ergebnisse dieser beiden Teilberichte 

zusammengefasst. 

 

2.1  Jahresbericht für die wasserwirtschaftliche Beweissicherung  

Die Grundwasserentnahme aus den Brunnen des Wasserwerkes Holdorf betrug in 2014 insgesamt 

4,5 Mio. m³/a. Neben der generell geringeren Gesamtentnahme gegenüber dem Jahr 2013 mit 

einer Gesamtentnahme von 4,83 Mio. m³/a wurde ein Teil der Förderung von den Brunnen der 

Fassung West zu den Brunnen der Fassung Ost verlagert (siehe Kapitel 3.2 des Jahresberichtes zur 

wasserwirtschaftlichen Beweissicherung 2014, Ing.-Büro H.-H. Meyer). 

 

Die Jahresniederschläge lagen in 2014 mit 775 mm etwas über dem langfristigen Mittel, während 

die Winterniederschläge wie auch in den Vorjahren unter dem Durchschnitt lagen, was eine 

ebenfalls unterdurchschnittliche Grundwasserneubildung zur Folge hatte (vgl. Kapitel 3.1). 

 

Im Oktober 2014 wurden insgesamt sechs Abflusspegel im Kronlager Mühlenbach, dem 

Wenstruper Bach, dem Diekhausener Bach, dem Handorfer Mühlenbach und dem Harpendorfer 

Mühlenbach (Vergleichsmessstelle) eingerichtet. An diesen Messstellen wird seitdem 

kontinuierlich der Wasserstand erfasst. Zukünftig erfolgen zu geeigneten Zeitpunkten 

Abflussmessungen mit dem Ziel, eine Abflusskurve (Q-h-Beziehung) zu erstellen. Nach Vorliegen 

einer belastbaren Abflusskurve können die zu den Wasserständen korrespondierenden Abflüsse 

berechnet und als Ganglinien dargestellt werden (vgl. Kapitel 3.3).  

 

Die Auswertung der Grundwasserstände erfolgt in Kapitel 3.4 sowohl für Grundwassermessstellen 

des OOWV als auch für Messstellen des Niedersächsischen Landesbetriebs für Wasserwirtschaft, 

Küsten- und Naturschutz (NLWKN), die z. T. als unbeeinflusste Vergleichsmessstellen 

herangezogen werden. 

Im November und Dezember 2014 wurden die gemäß Durchführungsplan (Stand Mai 2014) 

geforderten zusätzlichen Grundwassermessstellen zur wasserwirtschaftlichen Beweissicherung 
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errichtet. Die Auswertung der Daten wird im Jahresbericht zur Beweissicherung für das Jahr 2015 

erfolgen. 

 

Anhand der unbeeinflussten Vergleichsmessstelle ‚Damme‘ wird für Bereiche mit hohen 

Flurabständen der witterungsbedingte Grundwassergang seit 1965 wie folgt dargestellt: 

„Im dargestellten Zeitfenster 1965-2014 beträgt die natürliche, witterungsbedingte Gesamt-

Schwankungsbreite an der Vergleichsmessstelle ‚Damme‘ rd. 3,3 m (Anlagen 2.1 und 2.2). Gut 

erkennbar ist, dass die Grundwasserspiegel zu Beginn der Inbetriebnahme des Wasserwerkes 

Holdorf auf einem sehr hohen Niveau lagen. Seit Juli 2005 befinden sich die 

Grundwasserspiegelwerte dauerhaft unterhalb des langfristigen Mittels. Dieser Umstand macht 

die ungünstige Witterungssituation im Zeitraum 2005 bis 2013 im Hinblick auf die Grundwasser-

Regeneration deutlich. Ähnlich trockene Verhältnisse traten schon häufiger auf (z.B. Anfang 1965 

und 1992), allerdings nicht mit einer solchen Dauerhaftigkeit.“  

Die NLWKN-Messstelle Woltrup-Wehbergen, die als unbeeinflusste Vergleichsmessstelle für 

Bereiche mit geringen Flurabständen herangezogen wird, zeigt tendenziell das gleiche 

witterungsbedingte Verhalten, allerdings mit deutlich geringerer Ausprägung. 

Auch die Grundwasserstandsganglinien für Messstellen des OOWV unterliegen generell den 

gleichen Witterungseinflüssen wie die Vergleichsmessstellen, enthalten aber unter Umständen 

noch einen entnahmebedingten Anteil, der auf die Grundwasserförderung des OOWV oder auf 

Entnahmen Dritter zurückzuführen ist, oder auch auf weitere anthropogene Anteile, z.B. 

verursacht durch Entwässerungsmaßnahmen (vgl. Kapitel 3.4). 

 

Die Grundwasserströmungssituation wird in Kapitel 3.4 anhand eines Grundwasser-

Gleichenplanes für Oktober 2014 (tiefster Grundwasserstand in der Vegetationsphase) 

dargestellt. Für den gleichen Zeitraum wurde auf der Basis dieses Grundwasser-Gleichenplanes 

ein Flurabstandsplan berechnet. 

 

Anhand des obigen Grundwasser-Gleichenplanes wurde in Kapitel 3.5 das unterirdische 

Einzugsgebiet für Oktober 2014 abgegrenzt. Diese „Momentaufnahme“ für Oktober 2014 wurde 

dem unterirdischen Einzugsgebiet gegenübergestellt, das im Geohydrologischen Gutachten zum 

Wasserrechtsantrag (Ing.-Büro H.-H. Meyer, 2010) für die beantragte Entnahme von 5,5 Mio. 

m³/a berechnet worden war. Die beiden Gebiete weichen nur geringfügig voneinander ab (vgl. 

Anlage 5 des Jahresberichtes). 
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Die durch die Grundwasserförderung des OOWV in 2014 verursachte, rein entnahmebedingte 

Absenkung wurde mit dem Grundwasserströmungsmodell für die Fördersituation im Jahr 2014 

ermittelt (vgl. Kapitel 3.6). Diese Berechnung der entnahmebedingten Absenkung wurde dann auf 

der Grundlage von Messdaten in Kapitel 3.7 überprüft. Im Bericht wird festgestellt: „Es wird 

ersichtlich, dass die berechneten Werte i.d.R. deutlich größer sind als die aus Messdaten 

abgeleiteten“.  

 

In Kapitel 4 des Jahresberichtes wird die aktuelle Grundwasserspiegel-Situation bewertet. Die 

Winterniederschläge, die die Grundwasserneubildung und damit auch die Regeneration des 

Grundwasserstandes nach der Vegetationsperiode bestimmen, lagen im Winterhalbjahr 

2013/2014 erneut deutlich unterhalb des langjährigen Mittelwertes. Als Folge von nunmehr vier 

aufeinanderfolgenden Jahren mit unterdurchschnittlichen Winterniederschlägen hat sich ein 

deutliches Defizit aufgebaut, das auch in den weiterhin sehr niedrigen Grundwasserständen zum 

Ausdruck kommt. 

 

In Kapitel 4 heißt es: „Seit 2002 liegt die Grundwasserentnahme aus den Förderbrunnen des 

Wasserwerkes Holdorf überwiegend bei rd. 4,5 Mio. m³/a. Durchschnittlich betrug die Förderrate 

in diesem 13-jährigen Zeitraum rd. 4,6 Mio. m³/a. Hinsichtlich der Entnahme befindet sich das 

Grundwassersystem somit nahezu in einem Gleichgewichtszustand (entnahmebedingte 

Quasistationarität). Im Jahr 2004 hatten sich im Untersuchungsgebiet etwa langfristig mittlere 

Grundwasserstände eingestellt. Das nachfolgende generelle Absenken der Grundwasserspiegel, 

insbesondere in Bereichen mit großen Flurabständen, ist im Wesentlichen auf die insgesamt 

trockene Witterungssituation in den letzten Jahren zurückzuführen. Seit etwa 2009 hat sich ein 

witterungsbedingt quasistationärer Zustand eingestellt. Die Grundwasserspiegelfläche befindet 

sich seitdem auf einem ähnlich niedrigen Niveau wie beispielsweise Anfang der neunziger Jahre. 

Dies ist gleichbedeutend mit einem sehr niedrigen, aber nahezu konstanten Füllungsgrad des 

Grundwasserspeichers in den letzten Jahren“. 

 

Durch Differenzenbildung zwischen den aus Messdaten ermittelten Grundwasserspiegelflächen 

aus Juni 1967 und Oktober 2014 sowie der Bestimmung des witterungsbedingten Anteils an 

diesen Differenzen konnte der verbleibende anthropogen bedingte Anteil ermittelt werden. Es 

konnte „aufgezeigt werden, dass die mit dem stationären Grundwasserströmungsmodell 

berechneten Absenkungen infolge der Entnahme aus den Förderbrunnen des OOWV in den 

überwiegenden Bereichen größer sind, als die aus Messdaten abgeleiteten, allgemein 
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anthropogen bedingten Absenkungswerte und zwar trotz der derzeit vorherrschenden, 

ausgeprägten Trockenphase“.  

 

2.2  Entwicklung der Grundwasserbeschaffenheit 

Die Entwicklung der Grundwasserbeschaffenheit wird in diesem Jahresbericht nach den 

Anforderungen des gültigen Durchführungsplans erstmalig dargestellt. Nach Rücksprache mit dem 

Landkreis Vechta umfasst die Darstellung die Parameter Nitrat und Pflanzenschutzmittel im 

geförderten Rohwasser. Im abgegebenen Trinkwasser werden alle Grenzwerte der 

Trinkwasserverordnung jederzeit eingehalten. 

 

2.2.1  Nitrat 

Im Fassungsbereich West, wo die Grundwasserförderung über sogenannte ‚Flachbrunnen‘ erfolgt,  

liegen die Nitratgehalte in den letzten Jahren unterhalb des Grenzwertes von 50 mg/l, in einem 

Bereich zwischen rd. 5 und 30 mg/l. In den 1990er Jahren lagen hier noch Konzentrationen knapp 

unter 100 mg/l vor. 

Im Fassungsbereich Mitte wurden in den 1980er Jahren sehr stark erhöhte Nitratgehalte 

festgestellt. Die sogenannten ‚Flachbrunnen‘ wurden daher nicht weiter genutzt und durch tiefere 

Brunnen ersetzt. Nur der Flachbrunnen F7 wurde in den letzten Jahren beprobt und zeigt derzeit 

Nitratgehalte knapp unter dem Grenzwert von 50 mg/l. Die ‚Tiefbrunnen‘ des Fassungsbereichs 

Mitte zeigen dagegen sehr geringe Nitratgehalte bzw. nitratfreies Grundwasser.  

Im Fassungsbereich Ost, wo die Förderung über sogenannte Flachbrunnen erfolgt, werden zurzeit 

Nitratgehalte zwischen rd. 30 und 60 mg/l festgestellt. In den 1990ern und frühen 2000er Jahren 

wurden hier noch Gehalte von über 100 mg/l, punktuell sogar über 200 mg/l festgestellt. 

 

2.2.2  Pflanzenschutzmittel 

Bislang sind nur in einzelnen Förderbrunnen des Wasserwerkes Holdorf Wirkstoffe von 

Pflanzenschutzmitteln festgestellt worden. Es handelt sich dabei um die Wirkstoffe Ethidimuron 

und 1,2-Dichlorpropan (DCP). 

 

Im Rohwasser des ‚Flachbrunnen‘ F4 (Fassungsbereich West) sowie des ‚Tiefbrunnen‘ F21 

(Fassungsbereich Mitte) wurde bislang Ethidimuron-Gehalte zwischen 0,01 und 0,05 µg/l, also im 

Bereich der analytischen Bestimmungsgrenze festgestellt. 
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Im Rohwasser der ‚Flachbrunnen‘ F12 bis F14 im Fassungsbereich Ost wurden dagegen höhere 

Ethidimuron-Gehalte gemessen, mit kurzzeitigen Überschreitungen des Grenzwertes im 

Rohwasser des Brunnen F12 in 2013 und 2014. Im Laufe des Jahres 2014 fielen die Ethidimuron-

Gehalte in Brunnen F12 von einem Gehalt knapp über dem Grenzwert von 0,1 µg/l dann wieder 

auf Werte im Bereich der analytischen Bestimmungsgrenze.  

 

In den Brunnen des Fassungsbereichs West liegen die Gehalte an 1,2-Dichlorpropan unterhalb der 

analytischen Bestimmungsgrenze. 

Im Fassungsbereich Mitte wird in den Tiefbrunnen F18 und F19 1,2-Dichlorpropan nachgewiesen. 

Dabei liegen nur im Rohwasser des Brunnen F19 die Gehalte zurzeit über dem Grenzwert von 0,1 

µg/l. 

Im Fassungsbereich Ost zeigen die Brunnen F12 und F13 Konzentrationen an 1,2-Dichlorprpan. Im 

Rohwasser des Brunnen F13 liegen die Gehalte in 2014 zwischen 0,1 und 0,2 µg/l, und damit über 

dem Grenzwert von 0,1 µg/l. Im Rohwasser des Brunnen F12 liegen die Gehalte in 2014 meist 

unter der Bestimmungsgrenze, aber auch punktuell knapp über dem Grenzwert. 

 

Die Gehalte weiterer Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel-Wirkstoffe lagen in allen 

Brunnen  bislang unterhalb ihrer jeweiligen Bestimmungsgrenze. 

 

Durch geeignete Brunnensteuerung (Mischung verschiedener Rohwässer) wird gewährleistet, 

dass die o.g. Wirkstoffe im Trinkwasser grundsätzlich unter der Bestimmungsgrenze liegen. 

 

 

3  Landwirtschaftliche Beweissicherung 

Für die landwirtschaftliche Beweissicherung liegt zum einen der Jahresbericht des Büros Geodex 

(siehe Teil 3.1) und zum anderen der Bericht der Landwirtschaftskammer (siehe Teil 3.2) vor. 

 

Im Bericht des Büros Geodex (vgl. Teil 3.1) wird ausgeführt, dass in 2014 für Getreide- und 

Hackfruchtnutzungen inkl. Mais sowie Grünland/Gras auf der Grundlage der klimatischen 

Wasserbilanzen für die kulturspezifischen Wasserbedarfs- bzw. Vegetationszeiträume und unter 

Einbeziehung des anzurechnenden Bodenwasservorrates ein ausreichendes Wasserdargebot 

bestand. Auch unter Berücksichtigung von besonders trockenen Zeitabschnitten innerhalb der 

kulturspezifischen Wasserbedarfszeiträume ergibt sich ein ausreichendes Wassserdargebot. Für 

2014 können damit keine Ertragsbeeinträchtigungen landwirtschaftlicher Kulturen abgeleitet 

werden.  
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Auch die im Bericht der Landwirtschaftskammer Niedersachsen (vgl. Teil 3.2) dargestellten 

Feldbeobachtungen und Ertragsschätzungen kommen zu dem Schluss, dass in der gesamten 

Vegetationsperiode durchweg kein Wassermangel herrschte. Im Bericht heißt es: „Der 

Massenzuwachs und die Kornausbildung wurden durch das anfallende Niederschlagswasser 

ausreichend gewährleistet. Die innenliegenden Flächen hatten gute bis sehr gute Erträgen zu 

verzeichnen, Trockenschäden auf Grund von Grundwasserentnahme wurden nicht festgestellt“. 

 

Die Beobachtungen und Feststellungen der Landwirtschaftskammer Niedersachsen für das Jahr 

2014 korrespondieren damit gut mit der Bewertung des Büros Geodex.  

 

Die im Durchführungsplan zur Beweissicherung (Stand Mai 2014) vorgesehenen flachen 

Grundwassermessstellen zur Beobachtung der oberflächennahen Grundwasserstände im Bereich 

von Vergleichsflächen können erst in 2015 erstellt werden. Um trotzdem auch in 2014 

Informationen über die ertragsrelevanten, oberflächennahen Grundwasserspiegelstände zu 

gewährleisten, wurden an Stichtagen bodenkundliche Bohrungen niedergebracht. Die erfassten 

Grundwasserspiegelstände sind im Bericht des Büros Geodex dokumentiert (vgl. Teil 3.1, Tabellen 

1 und 2). 

 

 

4  Forstwirtschaftliche Beweissicherung 

Das Ergebnis der forstwirtschaftlichen Beweissicherung ist im Jahresbericht des Büros Geodex 

(siehe Teil 3.1) dargestellt. 

 

Für den forstwirtschaftlich relevanten Wasserbedarfszeitraum ergeben sich aufgrund der 

ausgeglichenen klimatischen Wasserbilanz und unter Berücksichtigung des vorhandenen 

Bodenwasservorrates keine Defizite im Wasserdargebot, aus denen sich Ertragseinbußen in 2014 

ableiten würden. 

 

 

5  Ökologische Beweissicherung 

Für die ökologische Beweissicherung liegt der Jahresbericht des Büros nature-consult vor (siehe 

Teil 4). 
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Teil 1 dieses Berichtes dokumentiert das fortgesetzte Monitoring der bereits in 2013 – gemäß 

dem damals gültigen Beweissicherungskonzeptes - angelegten Dauerflächen. 

 

Teil 2 dokumentiert die Erfassung von 2012/13 und 2014 für alle 29 Biotope, die im derzeit 

gültigen Durchführungsplan zur Beweissicherung (Stand Mai 2014) für die Beweissicherung 

ausgewählt worden sind. Für die 23, im Vergleich zum 2013 gültigen Beweissicherungskonzept 

hinzugekommenen Biotope wurde eine gesonderte Erfassung durchgeführt.  

 

Teil 3 dokumentiert die gemäß der ‚Zustimmung zur Beweissicherung‘ vom 28.4.2014 geforderte 

Auswahl von Einzelbäumen auf den Biotopflächen 9, 12, 23, V33, E und F. Es ist vorgesehen, die 

Erfassung des Zustands dieser Bäume mit in die jährliche Beweissicherung zu übernehmen. 

 

Die im Durchführungsplan zur Beweissicherung (Stand Mai 2014) vorgesehenen flachen 

Grundwassermessstellen zur Beobachtung der oberflächennahen Grundwasserstände und die 

Einrichtung von Dauerbeobachtungsflächen auf zusätzlichen Biotopflächen können erst in 2015 

fertiggestellt werden. Im Rahmen der vorbereitenden Arbeiten zeichnet sich ab, dass nicht auf 

allen Biotopen eine Errichtung von Messstellen und Dauerflächen möglich sein wird, da die 

Grundstückseigentümer ihre Zustimmung für diese Maßnahmen nicht geben.  

 

 

6  Vorschläge zur Fortführung der Beweissicherung 

Es wird vorgeschlagen, in 2015 die Beweissicherung zunächst wie in 2014 fortzuführen und die in 

2014 begonnene Umsetzung der zusätzlichen Maßnahmen aus dem  gültigen Durchführungsplan 

zur Beweissicherung (Stand Mai 2014) fertigzustellen. Das Beweissicherungskonzept sollte den 

durch die Beweissicherung gewonnenen Erkenntnissen, Erfahrungen und eventuell sich 

einstellenden neuen Gegebenheiten fortlaufend angepasst werden. 
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1 Anlass und Aufgabenstellung 

 
Dem Oldenburgisch-Ostfriesischen Wasserverband (OOWV) wurde vom Landkreis Vechta die 
Bewilligung zur Entnahme von Grundwasser in Höhe von 4,5 Mio. m³/a aus 21 Förderbrunnen 
des Wasserwerkes Holdorf erteilt (Bewilligungsbescheid vom 17.12.2013, Akt.-Z. 
663723/05/0003/C). Gegen diesen Bewilligungsbescheid hat der OOWV geklagt, da gemäß dem 
entsprechenden Wasserrechtsantrag zukünftig eine Entnahmerate von 5,5 Mio. m³/a erforderlich 
ist. Das Klageverfahren ist noch nicht abgeschlossen. Als Ergebnis eines gerichtlichen Verglei-
ches darf der OOWV temporär bis zum 01.06.2016 4,67 Mio. m³/a Grundwasser fördern (Be-
schluss des Verwaltungsgerichtes Oldenburg vom 28.10.2014). 

Die durchzuführende Beweissicherung ist in einem Durchführungsplan mit Stand vom Mai 2014 
geregelt. Hiermit werden die Untersuchungsergebnisse der darin geforderten Aus- und Bewer-
tungen zur wasserwirtschaftlichen Beweissicherung für das Jahr 2014 vorgelegt. 

Die Ergebnisse der land- und forstwirtschaftlichen sowie der ökologischen Beweissicherung sind 
in gesonderten Jahresberichten dargelegt. 

 

2 Unterlagen und Datengrundlage 

 
Für die Auswertungen zur wasserwirtschaftlichen Beweissicherung standen zahlreiche Berichte, 
Unterlagen und Daten zur Verfügung. Bei der nachfolgenden Liste handelt es sich um eine Aus-
wahl: 

• DEUTSCHER WETTERDIENST (DWD), Offenbach: Pressemitteilung vom 30.12.2014. 

• ECKL, H. (2009): Geofakten 2: Hydrogeologische und bodenkundliche Anforderungen an Anträge zur Fest-

setzung von Wasserschutzgebieten für Grundwasser. 3. Auflage, Aug. 2010. Landesamt für Bergbau, Ener-

gie und Geologie, Hannover. 

• FACHVERBAND FELDBEREGNUNG e.V., Hannover: Versuchsbericht 2014. 

• HMM (2010): Geohydrologisches Gutachten zum Wasserrechtsantrag. Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf 

(Stand: 30.07.2010). Im Auftrag des OOWV, Brake. 

• HMM (2013): Geohydrologische Zusatzuntersuchungen zum Wasserrechtsantrag 2010 im Rahmen des 

Wasserrechtsverfahrens. Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf (13.09.2013). Im Auftrag des OOWV, Brake. 

• HMM (2014): Grundwasserströmungsmodell Wasserwerk Holdorf – Dokumentation Modellstand Februar 

2014. Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf (24.02.2014). Im Auftrag des OOWV, Brake. 

• INSIGHT / NOWAC (2009): Geologische 3D- Untergrundmodellierung im Bereich Holdorf / Damme. 

INSIGHT Geologische Softwaresysteme GmbH, Köln, Dez. 2005. Aktualisiert: NordWest AquaConsult 

GmbH (NOWAC), Oldenburg, Mai 2009 (jetzt: Niedersachsen Wasser Kooperations- und 

Dienstleistungsgesellschaft mbH, Oldenburg). Im Auftrag des Oldenburgisch-Ostfriesischen 

Wasserverbandes, Brake. 

• MATHEJA CONSULT: Wasserstands- und Abflussdaten für die Fließgewässer. – Burgwedel, Stand: Feb. 

2015.  
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• MU (2013): Auswertungen im Zuge des Grundwasserberichtes. www.umwelt.niedersachsen.de unter 

"Themen-Wasser-Grundwasser-Grundwasserbericht Niedersachsen-Grundwassermenge-Grundlagen". 

Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie und Klimaschutz, Hannover. 

• NLWKN, Bst. Cloppenburg: Grundwasserstandsdaten. - Cloppenburg, Stand: Feb. 2015.  

• OOWV: Daten zu Niederschlag, Entnahmeraten, Grundwasserständen und Wasserständen in oberirdischen 

Gewässern. - Brake, Stand: Feb. 2015. 

• WIRTH, K. (1996): Hydrogeologisches Gutachten zur Bemessung und Gliederung des Wasserschutzgebie-

tes für das Wasserwerk Holdorf. Dr. K. Wirth, Göttingen. Im Auftrag des Oldenburgisch-Ostfriesischen Was-

serverbandes, Brake. 

 
Eine Gebietsbeschreibung für den Bereich des Wasserwerkes Holdorf - Geologie, Hydrologie 
und Geohydrologie - ist den o.g. Berichten, insbesondere HMM (2010), zu entnehmen. 

Die Erfassung der wasserwirtschaftlichen Daten 'Niederschlag', 'Entnahme', 'Grundwasserstand' 
und 'Wasserstand und Abfluss in oberirdischen Gewässern' wurde im Jahr 2014 entsprechend 
dem im Durchführungsplan festgelegten Umfang fortgeführt bzw. begonnen. Alle Daten liegen in 
digitaler Form vor. 

Für die Erstellung der Grundwassergleichen- und Differenzenpläne (Anlagen 4, 5 sowie 8 bis 10) 
wurden nicht nur die Grundwasserstandsdaten des OOWV, sondern auch Daten des Gewässer-
kundlichen Landesdienstes (NLWKN, Bst. Cloppenburg) berücksichtigt. 

 

3 Auswertungen zur wasserwirtschaftlichen Beweissic herung 

 
3.1 Niederschlagsdaten 

Im Rahmen der wasserwirtschaftlichen Beweissicherung werden die Niederschlagsaufzeichnun-
gen lediglich für eine relative Einschätzung der aktuellen Witterungssituation verwendet (z.B. 
Einordnung Trockenphase / Nassphase). Weitergehende Berechnungen erfolgen auf dieser 
Grundlage nicht. Zusammengefasst ergaben sich für den Zeitraum 2012 bis 2014: 

Jahressummen (Station Wasserwerk Holdorf): 

Mittelwert: 750  mm (Jahresreihe 1967/2014, s.a. Anlage 2 und Anhang 1.1) 
2012:  854  mm 
2013:  740  mm 
2014:  775  mm 

Tab. 1: Monatssummen  [mm] (Station Wasserwerk Holdorf): 

Jahr   Jan  Feb  Mär  Apr  Mai  Jun  Jul  Aug  Sep  Okt  Nov  Dez   Summe 
--------------------------------------------------- ---------------------- 
Mittel  70   48   54   45   60   70   71   73   62   61   62   73     750 
--------------------------------------------------- ---------------------- 
2012   107   23   19   43   46   78  101  171   43   99   31   93     854 
2013    65   39   28   34   80   52   51   87   83   84   66   74     740 
2014    56   38   20   44  124   78  145   71   18   58   37   87     775 
(Monate mit deutlichem Niederschlagsdefizit - < 67 % - im Vergleich zum langfristigen Mittel sind unterstrichen.) 
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Die langfristige Niederschlagssituation seit 1967 ist in Anhang 1.1 tabellarisch und in Anlage 2 in 
Form eines Balkendiagramms dargestellt. Die Tagesniederschläge im Jahr 2014 sind in Anhang 
1.2 zusammengestellt. 

Für das Kalenderjahr 2014 errechnet sich eine Jahressumme von 775 mm, also rd. 103 % des 
langjährigen Mittels (750 mm, Zeitreihe 67/14). Insbesondere die Niederschläge im Winterhalb-
jahr (November bis April) bestimmen die Grundwasserneubildung und damit auch die Regenera-
tion des Grundwasserstandes nach der Vegetationsperiode. Im Berichtsjahr 2014 lag die Winter-
Niederschlagssumme mit 297 mm deutlich unter dem langjährigen Mittelwert (353 mm). Das 
Sommerhalbjahr 2014 (Mai bis Oktober) war erheblich nasser als der Durchschnitt (insbesondere 
die Monate Mai und Juli). Im Vorjahr 2013 fielen 740 mm Niederschlag (Kalenderjahr), also rd. 
99 % des langjährigen Mittels. Das Winterhalbjahr 2013 ist mit einer Niederschlagssumme von 
289 mm ebenfalls als deutlich unterdurchschnittlich zu bezeichnen. 

3.2 Grundwasserentnahme Wasserwerk Holdorf 

Zusammengefasst ergaben sich in den letzten 3 Jahren folgende Jahressummen: 

2012   4,63 Mio. m3/a 
2013   4,83 Mio. m3/a 
2014   4,50 Mio. m3/a 

Anlage 2 enthält eine Darstellung der langfristigen Entnahme-Entwicklung seit Beginn der Förde-
rung im Jahr 1968 in Form eines Balkendiagramms. 

Die genehmigte Obergrenze für die Jahresentnahme in Höhe von derzeit 4,67 Mio. m³ gemäß 
des o.g. gerichtlichen Vergleiches mit Beschluss vom 28.10.2014 wurde im Berichtsjahr 2014 mit 
rd. 4,50 Mio. m³/a eingehalten. 

Brunnenbezogene Monatssummen für das Berichtsjahr sind im Anhang 2.1 tabellarisch und im 
Anhang 2.2 als Balkendiagramme zusammengestellt bzw. dargestellt. 

Neben der generellen Reduzierung der Gesamtentnahme von 4,83 im Vorjahr auf 4,50 Mio. m³/a 
im Jahr 2014 wurde ein Teil der Entnahme von den "West"-Brunnen zu den "Ost"-Brunnen verla-
gert: So betrug die Entnahme aus den "West"-Brunnen im Jahr 2013 ca. 1,42 und im Jahr 2014 
ca. 1,17 Mio. m³/a und die aus den "Ost"-Brunnen im Jahr 2013 ca. 0,39 und im Jahr 2014 ca. 
0,61 Mio. m³/a. Die Förderung aus den Brunnen der mittleren Fassung hat sich geringfügig von 
ca. 2,86 auf 2,73 Mio. m³/a reduziert. 

3.3 Wasserstände an den oberirdischen Gewässerpegel n 

Der Wasserstand im Heidesee wird regelmäßig monatlich am Pegel "Heidesee" gemessen (Lage 
s. Anlage 1). Anhang 4 zeigt den Verlauf des Wasserstandes im See in Verbindung mit der 
Grundwasserstands-Ganglinie für die nächstgelegene, im oberen Bereich des Hauptgrundwas-
serleiter-Komplexes (s. Kap. 3.4) verfilterte Messstelle 104/104a. Die hohe Korrelation der Gang-
linienverläufe und das ähnliche Niveau der Wasserspiegel deuten auf eine gute hydraulische 
Anbindung des Sees an das Grundwassersystem hin. 
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Im Oktober 2014 wurden in den Haupt-Fließgewässern im Untersuchungsgebiet Abflusspegel 
durch das Büro MATHEJA CONSULT, Burgwedel eingerichtet (Lage siehe Anlage 1). Die Erfas-
sung der Wasserstände erfolgt kontinuierlich mittels Druckmessdose und Datenlogger (Auf-
zeichnung im 15-Minuten-Takt). Abb. 1 zeigt die von Oktober bis Dezember 2014 gemessenen 
Werte als Ganglinien (hier als Wasserstand über Pegel-Nullpunkt, die Einmessung auf mNHN 
steht noch aus. 
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Abb. 1:  Wasserstands-Ganglinien für die oberirdischen Fließgewässerpegel 

Im Zuge der Einrichtung der Pegel wurden erste Abflussmessungen durchgeführt. Die Messwer-
te sind in Tab. 2 zusammengestellt. Zukünftig erfolgen zu geeigneten Zeitpunkten weitere Ab-
flussmessungen mit dem Ziel, eine Abflusskurve (Q-h-Beziehung) zu erstellen. Erst nach Vorlie-
gen einer belastbaren Abflusskurve können die zu den Wasserständen korrespondierenden Ab-
flüsse berechnet und als Ganglinien dargestellt werden. 
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Tab. 2:  Abflussmessungen an den oberirdischen Fließgewässerpegeln im Oktober 2014 

Pegelbezeichnung Fließgewässer Datum Abfluss [l/s] 

Harp1 Harpendorfer Mühlenbach 08.10.2014 24 

Kron1 Kronlager Mühlenbach 14.10.2014 61 

Kron3 Kronlager Mühlenbach 14.10.2014 20 

Wens1 Wenstruper Bach 14.10.2014 4 

Diek1 Diekhausener Bach 08.10.2014 13 

Han1 Handorfer Mühlenbach 08.10.2014 28 

3.4 Grundwasserstände 

In den Anlagen 2.1 bis 2.3 sind langfristige Grundwasserstands-Ganglinien in Verbindung mit 
Balkendiagrammen für Niederschlag und Gesamtentnahme des OOWV dargestellt. Die Auswahl 
berücksichtigt mehr oder weniger entnahmebeeinflusste und -unbeeinflusste Messstellen des 
OOWV. Zum Vergleich sind zusätzlich die sicher von der OOWV-Entnahme unbeeinflussten 
Ganglinien für die Messstellen 'Damme' (ca. 8 km entfernt) und 'Woltrup-Wehbergen' (ca. 10 km 
entfernt) des NLWKN, Bst. Cloppenburg dargestellt. Die Messstelle 'Damme' repräsentiert Berei-
che mit großen Grundwasserflurabständen (größer 5 m), wie sie im Zentrum des prognostizierten 
Absenkungsgebietes gegeben sind (geringe innerjährliche Amplitude, relativ große Ge-
samtschwankungsbreite). Die Messstelle 'Woltrup-Wehbergen' steht dagegen für Bereiche mit 
geringen Flurabständen (kleiner 2-3 m), die insbesondere im nördlichen und westlichen Untersu-
chungsgebiet vorherrschen (große innerjährliche Amplitude, relativ geringe Gesamtschwan-
kungsbreite). 

Im dargestellten Zeitfenster 1965-2014 beträgt die natürliche, witterungsbedingte Gesamt-
Schwankungsbreite an der Vergleichsmessstelle 'Damme' rd. 3,3 m (Anlagen 2.1 und 2.2). Gut 
erkennbar ist, dass die Grundwasserspiegel zu Beginn der Inbetriebnahme des Wasserwerkes 
Holdorf auf einem sehr hohen Niveau lagen. Seit Juli 2005 befinden sich die Grundwasserspie-
gelwerte dauerhaft unterhalb des langfristigen Mittels. Dieser Umstand macht die ungünstige 
Witterungssituation im Zeitraum 2005 bis 2013 im Hinblick auf die Grundwasser-Regeneration 
deutlich. Ähnlich trockene Verhältnisse traten schon häufiger auf (z.B. Anfang 1965 und 1992), 
allerdings nicht mit einer solchen Dauerhaftigkeit. Die Messstelle 'Woltrup-Wehbergen' zeigt ten-
denziell das gleiche witterungsbedingte Verhalten, allerdings mit deutlich geringerer Ausprägung 
(Anlage 2.3). Dort liegen die Jahresmittelwerte - mit Ausnahme des Jahres 2007 - unterhalb des 
langfristigen Mittels. Auch die Grundwasserspiegel-Ganglinien für die Messstellen des OOWV 
unterliegen generell diesen Witterungseinflüssen. Sie enthalten aber ggf. noch einen entnahme-
bedingten Anteil infolge der Grundwasserförderung aus den eigenen Brunnen (generell eine Ab-
senkung, aber Anfang / Mitte der achtziger Jahre zwischenzeitlich auch einen Anstieg) und der 
Förderungen aus den sonstigen im Untersuchungsgebiet gelegenen Brunnen Dritter (z.B. Milch-
werke Gebr. Bermes GmbH) sowie - insbesondere im westlich bis nördlich der Fassungsreihe 
gelegenen Niederungsgebiet - auch Absenkungsbeträge aus Entwässerungsmaßnahmen. Letz-
tere sind auf der gegebenen Datenbasis nicht mit ausreichender Sicherheit quantifizierbar. Ab-
senkungen infolge von Entnahmen und Entwässerungsmaßnahmen werden im Folgenden unter 
dem Begriff "anthropogener Anteil" zusammengefasst. 
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Anlage 3 zeigt den Niederschlag, die Gesamtentnahme des OOWV und die ausgewählten 
Grundwasserstands-Ganglinien für das Zeitfenster 01.01.2013 bis 31.12.2014. Deutlich erkenn-
bar ist, dass die hohen Niederschläge in den Sommermonaten Mai und Juli 2014 keine nen-
nenswerten Grundwasserspiegel-Anstiege zur Folge hatten, mithin sich dadurch keine signifikan-
te Grundwasserneubildung ergeben hat. Der weitaus größte Teil kam somit dem oberflächenna-
hen Bodenwasserhaushalt zugute. 

Grundwasserstands-Ganglinien für alle im Durchführungsplan festgelegten Beweissicherungs-
Messstellen sind im Anhang 3 dargestellt (mit Ausnahme der erst im November und Dezember 
2014 eingerichteten Messstellen). Die oben schon dargelegte teilweise Verlagerung der Ent-
nahme von den West- zu den Ost-Brunnen ist in den Grundwasser-Ganglinien erkennbar. So ist 
z.B. an Messstelle 145 (Bereich West-Fassung) eine leichte Erholung bzw. keine weiteres Absin-
ken infolge der trockenen Witterungssituation im Winterhalbjahr 2014 und an Messstelle 156 
(Ost-Fassung) eine zusätzliche entnahmebedingte Absenkung gegenüber dem Jahr 2013 einge-
treten. 

Gemäß Durchführungsplan ist ein Grundwasser-Gleichenplan für den tiefsten Grundwasserstand 
innerhalb der Vegetationsperiode zu konstruieren. Dies ist nicht realisierbar, da in einem solch 
heterogenen hydrogeologischen System, wie sich das zugehörige Wassergewinnungsgebiet des 
Wasserwerkes Holdorf befindet, die tiefsten Grundwasserspiegel nicht an allen Messstellen zeit-
gleich auftreten (s. z.B. Anlage 2). Im Fokus der Beweissicherung stehen insbesondere Bereiche 
mit eher geringen Grundwasser-Flurabständen. Als maßgeblich wurde somit der Niederungsbe-
reich angesehen. Dort ist der tiefste Grundwasserspiegel i.d.R. im Monat Oktober eingetreten. 
Dieser Monat wurde noch der Vegetationsperiode zugerechnet (im wasserwirtschaftlichen Teil 
des Durchführungsplanes ist die zeitliche Ausdehnung dieser Phase nicht definiert). Somit wurde 
auf Grundlage der Grundwasserspiegel-Mittelwerte für den Oktober 2014 der in Anlage 4 darge-
stellte Grundwasser-Gleichenplan erstellt (der geforderte Stichtag ist ebenfalls nicht möglich, da 
z.B. die Grundwasserspiegelmessungen des OOWV und des NLWKN nicht zeitgleich erfolgen). 

Der dargestellte Grundwasser-Gleichenplan gilt "für den oberen Bereich des Hauptgrundwasser-
leiter-Komplex" (kurz 'OBEN'). Er ist definiert als oberster Grundwasserleiter-Bereich, in dem sich 
die freie Grundwasserspiegel-Oberfläche befindet (s. HMM, 2010). Dazu gehören im Bereich des 
Quakenbrücker Beckens die holozänen und weichselzeitlichen Fein- und Mittelsande (hydrogeo-
logische Einheiten L1 und vorwiegend L2), und zwar unabhängig davon, ob die Hemmschicht H2 
ausgebildet ist (dann 1. Gw-Stockwerk vorhanden) oder nicht. Im Bereich der Dammer Berge 
handelt es sich um die oberflächennah anstehenden saalezeitlichen Sande und Kiese (L3). Bei 
entsprechend großen Grundwasser-Flurabständen zählt ggf. auch der obere Bereich der pleisto-
zänen Sande (L4.1) dazu. Sofern Messwerte für tiefere Grundwassermessstellen auch für den 
oberen Bereich des Hauptgrundwasserleiter-Komplexes repräsentativ sind (keine Stock-
werkstrennung bzw. keine ausgeprägten vertikalen Strömungskomponenten vorhanden), wurden 
diese ebenfalls zur Konstruktion der in Anlage 4 dargestellten Grundwasserspiegelfläche für 
'OBEN' verwendet (z.B. Messstelle 13). 

Generell ergibt sich folgendes Bild: Ausgehend von der Grundwasserscheide in den Dammer 
Bergen strömt das Grundwasser natürlicherweise in Richtung Nordwest zunächst zu den eben-
falls in dieser Richtung entwässernden Vorflutern im Untersuchungsgebiet (z.B. Kronlager und 
Handorfer Mühlenbach) und später zur Hase und Lager Hase. Die Entnahme aus den För-
derbrunnen des Wasserwerkes Holdorf verursacht eine deutliche Verformung ("Zurückweichen") 
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der ursprünglichen Grundwassergleichen. Durch die Grundwasserförderung hat sich in den ver-
gangenen Jahrzehnten ein Absenkungstrichter im Bereich der Fassungsreihe eingestellt. Gene-
rell bleibt die Grundwasser-Strömung aber weiterhin auf das oberirdische Entwässerungssystem 
ausgerichtet. Es ist zu beachten, dass die dargestellten Grundwasser-Gleichen im Bereich der 
Dammer Berge nur näherungsweise zutreffen (gestrichelte Darstellung). Durch die dort eingela-
gerten Ton- und Schluff-Schuppen sind engräumig unterschiedliche Aquifermächtigkeiten und 
Höhenlagen der Grundwasseroberfläche gegeben. Insofern spiegeln die Grundwasser-Gleichen 
im Bereich der Dammer Berge nur die großräumig mittleren Verhältnisse wider. 

Zur Bestimmung des ebenfalls in Anlage 4 dargestellten Grundwasser-Flurabstandes wurde das 
"Digitale Geländehöhenmodell 5" (DGM 5) des Landesamtes für Geoinformation und Landent-
wicklung Niedersachsen (LGLN) verwendet. Die Berechnung erfolgte durch Subtraktion der aus 
Messdaten interpolierten Grundwasserspiegelfläche für den Oktober 2014 von der in dieser 
Form definierten Geländeoberfläche. Bei der Darstellung der Flurabstände wurde eine Klassifi-
zierung in 5 Stufen vorgenommen. Grün angelegte Flächen mit geringem Flurabstand - kleiner 2 
m – finden sich überwiegend in dem nördlich und westlich gelegenen Niederungsgebiet. Es ist 
nicht auszuschließen, dass der Grundwasser-Flurabstand im Nahbereich der Entwässerungs-
gräben, die mehr oder weniger tief in das Gelände einschneiden, größer ist als dargestellt (die 
erforderliche rechnerische Ermittlung der Grundwasserspiegelfläche durch Interpolation ist im 
Nahbereich von Senken oder Quellen generell mit größeren Unsicherheiten verbunden). Berei-
che mit großem Grundwasserflurabstand (3 bis 5 m und größer 5 m) sind in Orange bzw. Hell-
braun dargestellt. Diese Flächen überwiegen im Bereich der Fassungsreihe und in den Dammer 
Bergen deutlich. Zu beachten ist, dass sich die dargestellten Grundwasser-Flurabstände auf die 
Grundwasserspiegelfläche im oberen Bereich des quartären Hauptgrundwasserleiter-Komplexes 
beziehen. In Abhängigkeit vom oberflächennahen geologischen Untergrundaufbau können die 
Flurabstände im Bodenbereich (max. rd. 2 Meter unter Gelände) geringer sein (insbesondere in 
den Niederungen der Bäche mit örtlich verbreiteten, oberflächennah anstehenden schluffig-
tonigen Hemmschichten). Zudem ist in diesem Zusammenhang nochmals auf die Unsicherheit 
bei der Konstruktion der zugrunde gelegten Grundwasserspiegelfläche im Bereich der Stau-
chendmoräne hinzuweisen. 

3.5 Unterirdisches Einzugsgebiet für den Oktober 20 14 

Entsprechend der Forderung im Durchführungsplan wurde auf Grundlage des Grundwasser-
Gleichenplanes für den Oktober 2014 (tiefster Grundwasserstand in der Vegetationsphase) das 
unterirdische Einzugsgebiet abgegrenzt (Anlage 5). Es hat eine Flächengröße von rd. 24,8 km². 
Zum Vergleich ist das im Rahmen des Geohydrologischen Gutachtens zum Wasserrechtsantrag 
(HMM, 2010) prognostizierte Einzugsgebiet für die angestrebte Entnahme von 5,5 Mio. m³/a 
(Flächengröße: 25,7 km²) mit eingetragen. 

Es ist darauf hinzuweisen, dass das hier für den Oktober 2014 dargestellte "Einzugsgebiet" nur 
schwer interpretierbar ist, da es sich um eine Momentaufnahme im Laufe eines mehr oder weni-
ger stark ausgeprägten instationären Prozesses handelt, der zudem je nach den örtlichen hydro-
geologischen Gegebenheiten auch noch unterschiedlich über die Zeit abläuft (Niederung, große 
Flurabstände im Bereich der Fassungsreihe, Dammer Berge). Als Grundlage für die Ausweisung 
von Wasserschutzgebieten sind längerfristige, mittlere Verhältnisse anzusetzen (s. z.B. GeoFak-
ten 2 des LBEG, 2010). Entsprechend wurde das im Rahmen des Geohydrologischen Gutach-
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tens zum Wasserrechtsantrag (HMM, 2010) prognostizierte Einzugsgebiet unter Annahme lang-
fristig mittlerer Witterungsverhältnisse ermittelt. Insofern ist ein direkter Vergleich der in Anlage 5 
dargestellten Einzugsgebiete aus der vorgenannten Diskrepanz nur eingeschränkt sinnvoll. 

3.6 Entnahmebedingte Absenkung infolge der OOWV-Ent nahme im Jahr 2014 

Anlage 6 zeigt die Gesamtabsenkung infolge der Grundwasserförderung im Jahr 2014 aus den 
Brunnen des OOWV. Dazu wurden 2 Zustände mit dem bestehenden, im Februar 2014 aktuali-
sierten Grundwasserströmungsmodell (HMM, 2014) berechnet: 

1. Zustand mit einer OOWV-Entnahme von 4,50 Mio. m³/a unter Zugrundelegung der tat-
sächlichen Förderverteilung auf die Einzelbrunnen. 

2. Zustand ohne Entnahme aus den Förderbrunnen des OOWV, aber sonst identischen 
Bedingungen (z.B. Vorfluter, andere Entnahmen, Grundwasserneubildung). 

Die Differenz zwischen den Grundwasserspiegelflächen für diese Zustände ergibt dann die dar-
gestellte Gesamtabsenkung für die Entnahme von 4,50 Mio. m³/a im Kalenderjahr 2014. 

Eine Überprüfung der Berechnung auf Grundlage von Messdaten folgt im nachfolgenden Kapitel. 

Auch an dieser Stelle ist der Hinweis zu geben, dass sich die dargestellten entnahmebedingten 
Absenkungen auf den oberen Bereich des Hauptgrundwasserleiter-Komplexes beziehen. Be-
reichsweise sind in Abhängigkeit vom oberflächennahen geologischen Untergrundaufbau gerin-
gere bis vernachlässigbare, d.h. aus Messdaten nicht nachweisbare Absenkungsbeträge im Bo-
denbereich (max. rd. 2 Meter unter Gelände) möglich (insbesondere in den Niederungsgebieten 
mit örtlich verbreiteten, oberflächennahen Hemmschichten oder innerhalb der Stauchendmorä-
ne). 

Gemäß der Empfehlung im Geohydrologischen Gutachten zum Wasserrechtsantrag (HMM, 
2010), ist für den Heidesee die berechnete Absenkung etwa in Seemitte maßgebend. Demnach 
beträgt die entnahmebedingte Gesamtabsenkung des Seespiegels in 2014 ca. 2,3 m. 

3.7 Grundwasserstands-Differenzen zur Überprüfung d er Modellprognosen 

Um zu belegen, dass die berechneten Absenkungen für 2014 infolge der OOWV-Entnahme auch 
für solch ausgeprägte Trockenphasen, wie sie derzeit vorherrschen, Gültigkeit haben, erfolgte 
eine Messdatenauswertung, wie sie schon einmal im Rahmen von Zusatzuntersuchungen im 
damaligen Wasserrechtsverfahren durchgeführt wurde (HMM, 2013). Betrachtet wurden hier die 
Grundwasserspiegel-Differenzen zwischen Oktober 2014 (witterungsbedingt sehr niedrige 
Grundwasserspiegel, örtlich extrem) und Juni 1967 (vor Entnahmebeginn, witterungsbedingt sehr 
hoher Grundwasserspiegel) an allen Messstellen, für die zu beiden genannten Zeiten Messdaten 
zur Verfügung stehen. Zur Visualisierung wurden die punktuell vorhandenen Differenzwerte 
durch Inter- und eingeschränkt auch Extrapolation zu einem Grundwasserspiegel-
Differenzenplan regionalisiert (Anlage 8). 

Die dargestellten Differenzen enthalten sowohl witterungsbedingte als auch anthropogen verur-
sachte Anteile. Letztere ergeben sich einerseits aus der Förderung von Grundwasser aus den 
Brunnen des OOWV, andererseits aber z.B. auch aus Entwässerungsmaßnahmen in der Land-
wirtschaft oder anderen Grundwasserentnahmen. Für einen Vergleich der Differenzen aus 
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Messdaten mit den Simulationsergebnissen muss also mindestens der Witterungsanteil separiert 
und von der Gesamtdifferenz abgezogen werden. Zu dessen Abschätzung wurden von der 
OOWV-Entnahme sicher unbeeinflusste Messstellen des NLWKN (Bst. Brake, Cloppenburg und 
Meppen) herangezogen ("Vergleichsmessstellen"). Die entsprechenden Messwerte und Diffe-
renzen sind in Tab. 3 aufgelistet und beispielhaft in den Anlagen 7.1 bis 7.3 grafisch dargestellt. 

Tab. 3:  Grundwasserspiegeldifferenz zwischen Oktober 2014 und Juni 1967 an Vergleichsmess-
stellen des NLWKN (Cloppenburg, Brake und Meppen) 

Messstelle MGW Juni 1967 
[mNN] 

MGW Okt. 2014 
[mNN] 

Differenz 
[m] 

C1_63 23,50 21,75 -1,75 

Carum 25,53 24,72 -0,81 

Damme 53,20 51,14 -2,06 

L135 9,06 7,86 -1,20 

L187 31,30 29,21 -2,09 

Langwege 27,86 27,07 -0,79 

Neuenbunnen 24,11 22,61 -1,50 

Rechterfeld 42,45 40,14 -2,31 

Vehs 25,83 25,05 -0,78 

Woltrup-Wehbergen 35,48 34,65 -0,83 

 

Es zeigt sich, dass alle Differenzen negativ sind, d.h. der Grundwasserspiegel im Oktober 2014 
lag ausnahmslos niedriger als im Juni 1967. Auffällig sind die stark unterschiedlichen Werte in 
einer Bandbreite von -0,78 bis -2,31 m. Der Witterungsanteil ist offensichtlich abhängig von den 
geohydrologischen Standortbedingungen, wie z.B. dem Grundwasserflurabstand. 

In Anlehnung an die Untersuchungen von GRIMM-STRELE (MU, 2013) wurde diese Abhängig-
keit über die jeweilige Schwankungsbreite des Grundwasserspiegels an den betrachteten Mess-
stellen berücksichtigt. So erfolgte die Bestimmung des Witterungsanteiles für die ggf. entnahme-
beeinflussten Grundwassermessstellen des OOWV anhand einer linearen Regressionsbezie-
hung (Abb. 2), die die Korrelation zwischen dem witterungsbedingten Anstieg des Grundwasser-
spiegels Anfang der neunziger Jahre und dem witterungsbedingten Absinken des Grundwasser-
spiegels zwischen den Monaten Juni 1967 und Oktober 2014 beschreibt (siehe dazu Anlagen 
7.1 bis 7.3). Anfang bis Mitte der neunziger Jahre war die Entnahme aus den Förderbrunnen des 
OOWV näherungsweise konstant (rd. 4 Mio. m³/a), so dass der starke Anstieg des Grundwas-
serspiegels zwischen den Zeiträumen 1991/92 und 1994/95 auch an den Messstellen des 
OOWV im Wesentlichen witterungsbedingt sein muss. Auf der sicheren Seite liegend wurde 
nicht die rechnerische Regressionsgleichung verwendet (schwarze Linie in Abb. 2), da zu deren 
Bestimmung auch weiter entfernt liegende Vergleichsmessstellen herangezogen wurden. Die 
konservativ gewählte Gleichung (rote Linie in Abb. 2) orientiert sich im Wesentlichen an den 
Messstellen "Woltrup-Wehbergen" (geringe Schwankungsbreite) und "Damme" (große Schwan-
kungsbreite) im näheren Umfeld des Untersuchungsgebietes. Die anderen Messstellen dienen 
lediglich dem Nachweis, dass die Beziehung auch für mittlere Schwankungsbreiten angesetzt 
werden kann. Des Weiteren wurden noch eine (betragsmäßige) Ober- (-2,00 m) und eine Unter-
grenze (-0,75 m) festgelegt, die sich an den maximal und minimal eingetretenen Werten im nä-
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heren Umfeld des Untersuchungsgebietes orientieren (ebenfalls "Damme" und "Woltrup-
Wehbergen"). Für die in Anlage 8 dargestellten Messstellen wurde also zunächst die Grundwas-
serspiegel-Differenz zwischen den mittleren Grundwasserständen (MGW) der Zeiträume 
1994/95 und 1991/92 gebildet (die sich witterungsbedingt eingestellt hat, da die Entnahme weit-
gehend konstant war) und anschließend der witterungsbedingte Anteil an der Grundwasserspie-
gel-Differenz zwischen den Grundwasserständen der Monate Oktober 2014 und Juni 1967 mit 
der Regressionsgleichung berechnet. Mit diesen Werten erfolgte dann die Konstruktion (Inter- 
bzw. Extrapolation) des in Anlage 9 dargestellten Grundwasserspiegel-Differenzenplanes, der 
somit nur den witterungsbedingten Anteil beschreibt. Die aus den Messdaten abgeleitete Unter- 
und Obergrenze von -0,75 bzw. -2,00 m werden ersichtlich. 
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Abb. 2:  Korrelation zwischen dem witterungsbedingten Anstieg des Grundwasserspie-
gels Anfang der 90iger Jahre sowie dem witterungsbedingten Absinken des 
Grundwasserspiegels zwischen den Monaten Okt. 2014 und Juni 1967 
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Anlage 10 zeigt die Differenz zwischen den Plänen in Anlage 8 (Gesamtdifferenz) und 9 (Witte-
rungsanteil). Das Resultat ist also der anthropogen verursachte Anteil an der Gesamtdifferenz 
zwischen den Grundwasserspiegeln der Monate Oktober 2014 und Juni 1967. Schon die Form 
und das Ausmaß der Linien gleicher Differenz zeigen, dass der ermittelte anthropogene Anteil im 
Wesentlichen auf die OOWV-Entnahme zurückzuführen ist. Wie schon gesagt, sind darin aber 
auch noch weitere Einflüsse enthalten, wie Entwässerungsmaßnahmen im Rahmen der Land-
wirtschaft oder andere Grundwasserentnahmen. 

Die ausschließlich durch die Entnahme aus den Förderbrunnen des OOWV erzeugte Absenkung 
kann nur durch Simulation mit dem Grundwasserströmungsmodell bestimmt werden. Zum Ver-
gleich ist in Anlage 10 das berechnete, bereits in Anlage 6 dargestellte Absenkungsergebnis für 
das im Jahr 2014 geförderte Jahresvolumen in Höhe von rd. 4,50 Mio. m³ - unter Zugrundele-
gung der tatsächlichen Förderverteilung auf die Einzelbrunnen - mit eingetragen. Es wird ersicht-
lich, dass die berechneten Werte i.d.R. deutlich größer sind als die aus Messdaten abgeleiteten. 
Der sich abzeichnende Ausnahmebereich im Norden des Untersuchungsgebietes ist auf Einflüs-
se aus den Entwässerungsmaßnahmen in der Landwirtschaft - und wahrscheinlich auch im 
Rahmen der Autobahnunterhaltung - zurückzuführen. Im Osten sind mit hoher Wahrscheinlich-
keit Entnahmen Dritter (z.B. Milchwerke Gebr. Bermes GmbH, Wasserversorgungsverein Lan-
genberg) Ursache für die bereichsweise größeren, anthropogen bedingten Absenkungsbeträge 
aus Messdaten. Generell können natürlich auch methodische Unsicherheiten bei der flächenhaf-
ten Absenkungsermittlung aus Messdaten zu Abweichungen zwischen "Messung" und "Berech-
nung" führen. Zu beachten ist insbesondere, dass bei der Ermittlung aus Messdaten ein eher 
konservativer Ansatz hinsichtlich der Regressionsgleichung gewählt wurde und, dass lediglich 
die Messstelle 134 die asymmetrische Ausweitung des anthropogen bedingten Absenkungsbe-
reiches im Osten stützt. 

Für den Heidesee liegen ebenfalls Seespiegelwerte für Oktober 2014 (Pegel "Heidesee") und 
Juni 1967 (nicht mehr existenter Pegel 102) vor. Die Wasserstands-Differenz beträgt -3,92 m. 
Nach Abzug eines Witterungsanteils von -2 m (s. Anlage 9), verbleibt eine anthropogen verur-
sachte Absenkung von -1,92 m. Dieser Wert liegt etwas unterhalb des aus der Modellberech-
nung abgeschätzten Wertes von -2,3 m (s. Kap. 3.6). Die Größenordnung der anthropogen be-
dingten Seespiegel-Absenkung (im Wesentlichen durch die OOWV-Entnahme in Höhe von 4,5 
Mio. m³/a) liegt also bei -2 Meter. 

 

4 Bewertung der aktuellen Grundwasserspiegel-Situat ion 

Insbesondere die Niederschläge im Winterhalbjahr bestimmen die Grundwasserneubildung und 
damit auch die Regeneration des Grundwasserstandes nach der Vegetationsperiode. Die Win-
ter-Niederschlagssumme für das Berichtsjahr 2014 liegt mit 297 mm sehr deutlich unterhalb des 
langjährigen Mittelwertes (353 mm, 84 %). Damit waren nunmehr in 4 aufeinanderfolgenden Jah-
ren die Winterniederschläge unterdurchschnittlich, so dass sich ein Defizit von insgesamt 
244 mm ergeben hat (ca. 83 %). Auch schon das Jahr 2009 war gekennzeichnet durch sehr ge-
ringe Niederschläge im Winterhalbjahr (274 mm). Das Winterhalbjahr 2010 ist mit 380 mm als 
geringfügig überdurchschnittlich zu bezeichnen. Unter Annahme mittlerer Verhältnisse wären in 
den letzten 6 Winterhalbjahren insgesamt 2118 mm Niederschlag gefallen. Tatsächlich waren es 
aber nur 1822 mm (86 %). Somit beträgt das absolute Defizit für die letzten 5 Jahre 296 mm. 
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Seit 2002 liegt die Grundwasserentnahme aus den Förderbrunnen des Wasserwerkes Holdorf 
meistens über 4,5 Mio. m³/a. Durchschnittlich betrug die Förderrate in diesem 13-jährigen Zeit-
raum rd. 4,6 Mio. m³/a. 

Hinsichtlich der Entnahme befindet sich das Grundwassersystem somit nahezu in einem Gleich-
gewichtszustand (entnahmebedingte Quasistationarität). Im Jahr 2004 hatten sich im Untersu-
chungsgebiet etwa langfristig mittlere Grundwasserstände eingestellt. Das nachfolgende gene-
relle Absinken der Grundwasserspiegel, insbesondere in Bereichen mit großen Flurabständen, 
ist im Wesentlichen auf die insgesamt trockene Witterungssituation in den letzten Jahren zurück-
zuführen. Seit etwa 2009 hat sich ein witterungsbedingt quasistationärer Zustand eingestellt. Die 
Grundwasserspiegelfläche befindet sich seitdem auf einem ähnlich niedrigen Niveau wie bei-
spielsweise Anfang der neunziger Jahre. Dies ist gleichbedeutend mit einem sehr niedrigen, aber 
nahezu konstanten Füllungsgrad des Grundwasserspeichers in den letzten Jahren. 

Unvorhergesehene entnahmebedingte Abwärtstrends des Grundwasserspiegels, d.h. über das 
Maß der prognostizierten Absenkungen hinaus ("Überbeanspruchung des Grundwassersys-
tems"), sind bisher in den langfristigen Grundwasserspiegel-Ganglinien nicht nachweisbar (s.a. 
HMM, 2013). Von einer zukünftig nachhaltigen Regeneration des entnommenen Grundwassers 
ist somit weiterhin auszugehen. Gleichwohl sind zur Erreichung des bisherigen mittleren Spei-
cherinhalts (wie z.B. im Jahr 2004) überdurchschnittliche Winterniederschläge bzw. entspre-
chende Grundwasserneubildungsraten über mehrere Jahre (wie z.B. 1994/95 oder 1998 bis 
2002) erforderlich. 

Zudem konnte wiederholt aufgezeigt werden, dass die mit dem stationären Grundwasserströ-
mungsmodell berechneten Absenkungen infolge der Entnahme aus den Förderbrunnen des 
OOWV in den überwiegenden Bereichen größer sind, als die aus Messdaten abgeleiteten, all-
gemein anthropogen bedingten Absenkungswerte, und zwar trotz der derzeit vorherrschenden, 
ausgeprägten Trockenphase. In den vergleichsweise kleinräumigen Gebieten mit dem umge-
kehrten Fall (d.h. wo die aus Messwerten abgeleiteten, anthropogen bedingten Absenkungswerte 
größer sind als die berechneten, entnahmebedingten Absenkungswerte), konnten andere, ggf. 
zusätzliche Ursachen für die größeren, anthropogen bedingten Werte identifiziert werden (Ent-
wässerungsmaßnahmen in der Landwirtschaft, andere Entnahmen). 
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Grundwasserstand an OOWV-Messstelle 28 (im Zentrum des prognostizierten Absenkungsgebietes)

OOWV - Wasserwerk Holdorf       Wasserwitrtschaftliche Beweissicherung - Jahresbericht 2014
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Grundwasserstand an OOWV-Messstelle 139 (im Zentrum des prognostizierten Absenkungsgebietes)

GOK: 43,81 mNN

MGW: 52,07 mNN (Zeitreihe 65/14)

Anlage 2.1

Mittelwert KJ: 750 mm

Mittelwert Wi.-HJ: 353 mm
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Mittelwert KJ: 750 mm

Mittelwert Wi.-HJ: 353 mm
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Grundwasserstand an OOWV-Messstelle 106 (nordwestich, am Rand des prognostizierten Absenkungsgebietes)

OOWV - Wasserwerk Holdorf       Wasserwitrtschaftliche Beweissicherung - Jahresbericht 2014
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Grundwasserstand an OOWV-Messstelle 107 (nordwestlich, außerhalb des prognostizierten Absenkungsgebietes)
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Sonstige (Stand: Feb. 2011)

31.04

Grundwasser-Gleichenplan
Flurabstandsplan

MGW Oktober 2014

# Pegel 'Heidesee'
mit MGW Oktober 2014 [mNN]

33.45

Linien gleicher Grundwasserspiegelhöhe [mNN]
für den oberen Bereich des Hauptgrundwasser-
leiter-Komplexes
aus Messdaten interpoliert
gestrichelt: Bereich größerer Unsicherheit wegen komplexer
geologischer Verhältnisse (Stauchendmoräne)

115
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Grenzlinie zwischen den geologischen
Einheiten "Quakenbrücker Becken" im
Norden und Dammer Berge (Stauchmoräne)
im Süden
Quelle: WIRTH (1996)
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schwarz: OOWV
rot: NLWKN, Bst. Cloppenburg

Grundwasser-Flurabstand [m]

< 1

1 bis 2

2 bis 3

3 bis 5

> 5

Grundlage:
Digitales Geländemodell 1 : 5.000 (DGM5)
des LGLN, Hannover
und
mittlerer Grundwasserstand im Okt. 2014
(etwa tiefster Grundwasserstand innerhalb der
Vegetationsphase des Jahres 2014 im Niederungsbereich)

2014 Auszug aus den Geobasisdaten der Nds.
Vermessungs- und Katasterverwaltung

Hinweis:
Die dargestellten Grundwasser-Flurabstände beziehen sich auf die
Grundwasserspiegelfläche im oberen Bereich des quartären
Hauptgrundwasserleiter-Komplexes. In Abhängigkeit vom
oberflächennahen geologischen Untergrundaufbau können die
Flurabstände im Bodenbereich (max. rd. 2 Meter unter Gelände)
geringer sein (insbesondere in den Niederungen der Bäche mit
örtlich verbreiteten, oberflächennah anstehenden schluffig-tonigen
Hemmschichten oder im Bereich der Stauchendmoräne).

#33.45



!<
!<

!<
!<

!<

!<

!<

!<
!<

!<

!<

!<

!<

!<

!<

!<
!<

!<

!<

!<
!<

!<

!<

!<

!<

!<

!<

!<

!<

!< !<

!<

!<

!<

!<

!<

!<

!<

!<

!<

!<

!<

!<

!<

!<

!<

!<

!<

!<

!<

!<
!<

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

34

35

33

36

32

37

31

38

40

45

30

50 55

29

60

65

28

70

27

28

30

27

30.33

34.94

37.42

49.47

36.52
29.93

34.46

36.71

35.54
36.15

37.27

38.83

41.43

48.13

49.51

36.58

34.96

34.57

40.18
49.11

59.27

72.70

33.05

33.14

34.17

34.28

35.05

38.60

35.93

35.08

34.04

33.44

45.64

33.90

33.20

33.52

33.00

40.44

34.21

32.39

32.25

33.52 36.35

33.29

32.86

30.10

32.41
33.07

33.25

35.61

49.51

57.35

69.61

35.81

46.55

63.11

49.89

35.99

35.45

33.52

31.08

32.71

33.19

32.75

33.01
32.79

32.26

29.39

30.75

31.94

33.65

32.58

32.70

32.76

33.03

32.52

32.59

32.27

30.04

34.35

53.05

42.18

34.71

40.55

33.16

32.70

9

7

6

4

34

28

27

17

15

13

11

9/2

275

267

266

262

259

258

257

256

252

250

249

248

245
244

242

241

239

238

235

233

232

229

225

222

221

217

177

175

173

171

169

167

165

163

156
154

145

141

140
139

137

134

132

130

126

125

122

120

118

117

116

115

114

113

112

111
110

109

107

106

105

103

9/22

9/19

9/18

135a

104a
9/17 I

9/16 I

3435000

3435000

3436000

3436000

3437000

3437000

3438000

3438000

3439000

3439000

3440000

3440000

3441000

3441000

3442000

3442000

3443000

3443000

3444000

3444000

3445000

3445000

58
22

00
0

58
22

00
0

58
23

00
0

58
23

00
0

58
24

00
0

58
24

00
0

58
25

00
0

58
25

00
0

58
26

00
0

58
26

00
0

58
27

00
0

58
27

00
0

58
28

00
0

58
28

00
0

58
29

00
0

58
29

00
0

58
30

00
0

58
30

00
0

58
31

00
0

58
31

00
0

W a s s e r w i r t s c h a f t l i c h e  B e w e i s s i c h e r u n gW a s s e r w i r t s c h a f t l i c h e  B e w e i s s i c h e r u n g
J a h r e s b e r i c h t  2 0 1 4J a h r e s b e r i c h t  2 0 1 4

HMM

Maßstab: 1:25.000
(Ausdruck DIN A2) Datum: 22.04.2015 Anlage 5

Ingenieurbüro H.-H. Meyer

Parkstr. 5
31542 Bad Nenndorf

Fon: (05723) 749 82 40
Fax: (05723) 749 82 42

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband

Wasserwerk Holdorf

0 1,000500

Meter

!<

Wasserwerk Holdorf, OOWV

!

Grundwassermessstellen
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Sonstige (Stand: Feb. 2011)

31.04

Unterirdisches Einzugsgebiet
MGW Oktober 2014

Linien gleicher Grundwasserspiegelhöhe [mNN]
für den oberen Bereich des Hauptgrundwasser-
leiter-Komplexes
aus Messdaten interpoliert
gestrichelt: Bereich größerer Unsicherheit wegen komplexer
geologischer Verhältnisse (Stauchendmoräne)

115

135a

104a

Langw

Grenzlinie zwischen den geologischen
Einheiten "Quakenbrücker Becken" im
Norden und Dammer Berge (Stauchmoräne)
im Süden
Quelle: WIRTH (1996)1
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9/16
8/177/18

6/195/20

10/15 12

13
14

!

schwarz: OOWV
rot: NLWKN, Bst. Cloppenburg

Unterirdisches Einzugsgebiet
Flächengröße: 24.8 km²
auf Basis der dargestellten Grundwasserspiegelfläche
im Oktober 2014

2014 Auszug aus den Geobasisdaten der Nds.
Vermessungs- und Katasterverwaltung

Grenzlinie für das derzeitig festgesetzte
Trinkwasserschutzgebiet (Zonen I, II und IIIa)
und
das bestehende Trinkwassergewinnungsgebiet

Trinkwasserschutzgebiet

Trinkwassergewinnungsgebiet

Prognostiziertes unterirdisches Einzugsgebiet
für eine Entnahme von 5,5 Mio. m³/a
Flächengröße: 25.7 km²
(s. Geohydrologisches Gutachten zum WR-Antrag, HMM 2010)

#33.45

# Pegel 'Heidesee'
mit MGW Oktober 2014 [mNN]

33.45
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2014 Auszug aus den Geobasisdaten der Nds.
Vermessungs- und Katasterverwaltung

Entnahmebedingte
Absenkung 2014

mit dem Grundwassermodell berechnet
(Modellstand: Feb. 2014)

Linien gleicher Absenkung [m]
im oberen Bereich des
Hauptgrundwasserleiter-Komplexes

Grenzlinie zwischen den geologischen
Einheiten "Quakenbrücker Becken" im
Norden und Dammer Berge (Stauchmoräne)
im Süden
Quelle: WIRTH (1996)

mit dem Grundwassermodell berechnet
gestrichelt: Bereich Stauchendmoräne

(Entnahme: rd. 4,5 Mio. m³/a)

#Heidesee # StillgewässerHeidesee

Oberirdische Gewässerpegel OOWV

#Han1 Fließgewässer (auch Abflussmessungen)

Beweissicherungspegel gemäß Durchführungsplan v. Mai 2014

Hinweise zu den dargestellten Absenkungen
Die dargestellten Absenkungen beziehen sich auf den oberen
Bereich des Hauptgrundwasserleiter-Komplexes.
Bereichsweise sind in Abhängigkeit vom oberflächennahen
geologischen Untergrundaufbau geringere bis vernachlässigbare,
d.h. aus Messdaten nicht nachweisbare Absenkungsbeträge im
Bodenbereich (max. rd. 2 Meter unter Gelände) möglich
(insbesondere in den Niederungsgebieten mit örtlich verbreiteten,
oberflächennahen Hemmschichten oder innerhalb der
Stauchendmoräne).
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2014 Auszug aus den Geobasisdaten der Nds.
Vermessungs- und Katasterverwaltung

Grundwasserspiegel-
Differenzenplan

Gesamtdifferenz zwischen den
Grundwasserspiegeln in den

Monaten Okt. 2014 und Juni 1967

Linien gleicher Grundwasserspiegel-Differenz [m]
im oberen Bereich des Hauptgrundwasserleiter-
Komplexes

Grenzlinie zwischen den geologischen
Einheiten "Quakenbrücker Becken" im
Norden und Dammer Berge (Stauchmoräne)
im Süden
Quelle: WIRTH (1996)

aus Messdaten interpoliert
gestrichelt: Bereich größerer Unsicherheit wegen komplexer
geologischer Verhältnisse (Stauchendmoräne) und / oder
unzureichender Datendichte (Extrapolationsbereich)
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Linien gleicher Absenkung [m]
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für die OOWV-Entnahme im Jahr 2014
(s. Anlage 6)
mit dem Grundwassermodell berechnet
gestrichelt: Bereich Stauchendmoräne
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Hinweise zu den dargestellten Absenkungen
Die dargestellten Absenkungen beziehen sich auf den oberen
Bereich des Hauptgrundwasserleiter-Komplexes.
Bereichsweise sind in Abhängigkeit vom oberflächennahen
geologischen Untergrundaufbau geringere bis vernachlässigbare,
d.h. aus Messdaten nicht nachweisbare Absenkungsbeträge im
Bodenbereich (max. rd. 2 Meter unter Gelände) möglich
(insbesondere in den Niederungsgebieten mit örtlich verbreiteten,
oberflächennahen Hemmschichten oder innerhalb der
Stauchendmoräne).
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HMM    OOWV   WW Holdorf          Wasserwirtschaftliche Beweissicherung - Jahresbericht 2014  Anhang 1.1

Niederschlag [mm]    (Wasserwerk Holdorf*: Monats-, Halbjahres- und Jahressummen)

Jahr Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Wi-Hj So-Hj W W-J KL-J

1967 45 65 71 40 120 94 65 71 108 62 67 180 521 987

1968 146 17 63 9 77 132 44 122 85 60 30 13 482 519 1001 797

1969 38 74 36 136 112 49 61 66 10 28 68 26 327 327 653 704

1970 65 92 63 122 42 40 114 34 51 108 86 41 436 388 824 858

1971 52 29 17 7 19 95 55 45 29 47 66 45 233 290 522 506

1972 11 22 50 58 84 142 74 96 46 14 74 18 252 457 709 689

1973 29 61 34 82 63 22 60 31 48 99 77 145 298 323 621 751

1974 58 33 37 15 55 53 66 64 80 88 85 128 365 407 772 762

1975 66 17 96 67 84 53 86 38 62 16 71 27 459 338 797 683

1976 150 31 21 20 56 41 38 27 51 51 65 33 320 263 584 585

1977 47 48 36 73 49 115 71 88 33 30 113 50 302 386 688 753

1978 56 29 67 34 44 82 55 91 87 18 19 125 349 376 725 705

1979 39 71 85 61 83 37 101 81 33 40 56 110 399 376 774 797

1980 40 36 41 59 31 132 98 75 59 56 68 62 342 451 792 757

1981 132 41 136 17 57 130 33 78 49 84 99 54 457 432 888 910

1982 63 18 59 32 96 89 15 69 16 123 59 72 324 407 730 709

1983 110 47 85 79 104 43 12 36 28 58 71 74 452 281 733 747

1984 130 50 30 19 106 47 48 41 102 88 60 39 372 431 803 757

1985 70 8 44 60 10 131 83 84 36 13 50 73 280 356 636 660

1986 110 7 62 33 47 69 40 52 38 65 38 164 335 311 646 726

1987 74 35 70 22 51 68 49 75 69 55 92 41 403 366 769 699

1988 84 63 101 14 48 44 103 34 59 51 70 77 393 339 732 747

1989 17 62 63 53 12 40 80 70 39 67 15 68 342 307 649 584

1990 45 95 39 42 25 78 28 81 72 48 104 77 304 332 635 733

1991 54 17 8 16 30 91 34 44 44 43 93 60 275 285 560 532

1992 50 26 85 58 27 49 50 115 39 58 109 59 371 338 709 724

1993 96 29 17 55 72 56 140 56 151 108 25 151 364 583 947 954

1994 111 24 111 66 55 60 61 45 130 67 60 107 486 417 903 895

1995 117 89 89 21 44 60 70 51 79 18 27 21 484 322 805 686

1996 9 62 10 6 51 45 52 94 46 69 84 58 136 357 492 585

1997 9 86 33 37 103 100 71 58 17 64 23 81 307 412 719 681

1998 78 22 74 98 55 118 65 79 110 222 73 60 376 649 1025 1055

1999 65 66 53 62 37 57 61 71 52 29 29 120 379 307 686 701

2000 58 76 92 36 46 54 96 60 63 42 26 45 410 361 771 693

2001 54 63 71 76 33 58 41 82 127 35 68 103 334 375 709 810

2002 59 128 38 66 44 87 111 105 135 66 66 42 462 547 1008 945

2003 85 14 24 59 71 28 78 27 85 39 30 94 290 327 617 634

2004 137 66 42 34 48 78 96 106 60 51 85 51 403 438 841 853

2005 75 46 56 34 96 57 129 83 67 45 67 34 348 476 824 789

2006 26 44 68 70 74 47 36 126 8 67 64 74 310 358 668 704

2007 121 90 58 2 108 80 92 56 86 61 73 58 409 484 892 885

2008 115 48 80 46 21 34 98 67 54 72 62 18 419 346 765 714

2009 41 67 61 25 54 72 107 35 34 59 109 83 274 361 634 746

2010 48 69 50 20 50 34 85 153 72 44 74 61 380 437 817 760

2011 69 25 10 22 31 73 65 127 87 60 4 125 262 443 705 698

2012 107 23 19 43 46 78 101 171 43 99 31 93 320 538 859 854

2013 65 39 28 34 80 52 51 87 83 84 66 74 289 436 725 740

2014 56 38 20 44 124 78 145 71 18 58 37 87 297 494 791 775

Mittel 70 48 54 45 60 70 71 73 62 61 62 73 353 397 748 750

*) Die Zeitreihe 1967 bis 2014 ist historisch gewachsen. I.d.R. handelt es sich um Messungen in 1 m Höhe. Im Falle nicht

vorhandener Daten (insbesondere zu Beginn der Zeitreihe) wurden ersatzweise Messungen am Boden verwendet. 

Datenlücke: Wert über lineare Regressionsbeziehung berechnet (Vergleichsstation: 'Damme' des DWD)

Bearbeitung: Ing.-Büro H.H. Meyer (H:\OOWV-Hol\BWS\2014\ANHAENGE\ANH01_1-N-TABELLE-MONATSWERTE.XLS)



HMM   OOWV  WW Holdorf        Wasserwirtschaftliche Beweissicherung - Jahresbericht 2014  Anhang 1.2

Niederschlag [mm]    (Wasserwerk Holdorf: Tages- und Monatssummen)

Tag Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

1 0 0 4 0 12 0 4 0 1 0 0 0

2 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 3 0

3 2 0 0 0 0 0 0 3 0 0 2 0

4 5 0 0 0 0 2 0 0 0 0 2 0

5 0 0 0 0 0 1 2 0 0 0 0 0

6 0 6 0 0 7 0 18 2 2 9 1 0

7 5 8 0 2 8 0 4 0 0 9 0 3

8 1 2 0 4 15 18 6 5 0 4 0 1

9 9 0 0 2 7 16 14 0 0 0 3 2

10 0 1 0 0 5 4 0 17 0 0 0 4

11 3 1 0 0 9 1 0 2 0 3 0 14

12 1 0 0 1 10 0 0 1 0 3 0 12

13 0 7 0 2 1 0 1 0 0 0 0 0

14 0 2 2 1 0 0 0 0 0 0 0 1

15 5 1 3 0 0 0 0 2 0 0 8 3

16 0 1 0 0 0 0 0 0 0 3 9 0

17 2 0 0 3 0 0 0 9 0 0 0 0

18 2 1 4 2 0 1 0 8 0 0 0 16

19 0 0 0 0 0 1 0 2 0 0 0 10

20 0 5 0 0 0 1 46 6 2 5 0 6

21 1 2 6 3 0 1 2 0 1 12 0 1

22 0 0 1 6 6 0 0 4 5 1 0 8

23 5 0 1 0 11 0 0 2 0 0 7 1

24 0 0 0 0 0 10 2 0 0 1 0 2

25 6 0 0 0 0 1 31 0 0 0 0 1

26 11 0 0 10 0 2 0 0 0 0 0 0

27 0 0 0 4 13 0 3 0 0 0 0 0

28 0 1 0 0 20 6 0 0 0 0 1 0

29 0 0 0 0 3 13 1 6 7 0 2

30 0 0 4 0 12 0 2 0 0 0 2

31 0 0 0 0 1 0 0

Monatssummen 56 38 20 44 124 78 145 71 18 58 37 87

Bearbeitung: Ing.-Büro H.H. Meyer (H:\OOWV-Hol\BWS\2014\ANHAENGE\ANH01_2-N-TABELLE-TAGESWERTE.XLS)



Wasserwerk Holdorf Wasserwirtschaftliche Beweissicherung - Jahresbericht 2014

Rohwasserfördermengen 2014 Datum: 05.03.2015 Anhang 2.1

Fassungsbereich 
West

Fassungsbereich 
Mitte [flach]

Fassungsbereich 
Mitte [tief]

Fassungsbereich 
Mitte

Fassungsbereich 
Ost

FBR 1
[m³]

FBR 2
[m³]

FBR 3
[m³]

FBR 4
[m³]

Summe 
Einzelbrunnen

Fassungsbereich 
West
[m³]

FBR 5
[m³]

FBR 6
[m³]

FBR 7
[m³]

FBR 8
[m³]

FBR 9
[m³]

FBR 10
[m³]

FBR 11
[m³]

Summe 
Einzelbrunnen

Fassungsbereich 
Mitte [flach]

[m³]
FBR 15

[m³]
FBR 16

[m³]
FBR 17

[m³]
FBR 18

[m³]
FBR 19

[m³]
FBR 20

[m³]
FBR 21

[m³]

Summe 
Einzelbrunnen

Fassungsbereich 
Mitte [tief]

[m³]

Summe 
Einzelbrunnen

Fassungsbereich 
Mitte
[m³]

FBR 12
[m³]

FBR 13
[m³]

FBR 14
[m³]

Summe 
Einzelbrunnen

Fassungsbereich 
Ost
[m³]

A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z AA

Messverfahren

Monat

IDM seit Mai 
2010

IDM seit Mai 
2010

IDM seit Mai 
2010

IDM seit Mai 
2010 Für 

Fassungsbereich 
West aktuell 

bewilligte 
Entnahmemenge:

140.000 m³/Monat
1.125.000 m³/Jahr

*durch 
gerichtlichen 

Vergleich 
temporär 

aufgehoben*

kein Einzel-
zähler,
außer 
Betrieb

kein Einzel-
zähler,
außer 
Betrieb

Betrieb nur für 
Probenahme 
u. Ausnahme-
situationen; 
bis Mai 2014 
Fördermenge 
abgeschätzt 

über Betriebs-
stunden mit 
Pumpen-

nennleistung 
60m³/h; IDM 
seit Mai 2014

kein Einzel-
zähler,
außer 
Betrieb

kein Einzel-
zähler,
außer 
Betrieb

kein Einzel-
zähler,
außer 
Betrieb

kein Einzel-
zähler,

außer Betrieb

IDM seit 
November 2012

IDM seit 
November 

2012

IDM seit 
November 

2012

IDM seit 
November 

2012

IDM seit 
November 

2012

IDM seit 
November 

2012

IDM seit 
November 

2012
Für 

Fassungsbereich 
Mitte aktuell 

bewilligte 
Monatsmenge:

393.000 m³/Monat
3.150.000 m³/Jahr

*durch gerichtlichen 
Vergleich temporär 

aufgehoben*

IDM seit 
April 2011

IDM seit 
April 2011

IDM seit 
April 2011

Für 
Fassungsbereich 

Ost aktuell 
bewilligte 

Monatsmenge:

140.000 m³/Monat
1.125.000 m³/Jahr

*durch 
gerichtlichen 

Vergleich temporär 
aufgehoben*

Jan 14 28,043 27,916 28,185 25,207 109,351 0 0 246 0 0 0 0 246 27,460 33,591 33,575 33,502 29,438 33,059 33,172 223,797 224,043 1,077 16,778 13,572 31,427

Feb 14 22,110 21,990 22,119 22,154 88,373 0 0 222 0 0 0 0 222 23,031 28,291 26,836 27,872 26,013 27,283 27,524 186,850 187,072 167 15,140 11,424 26,731

Mrz 14 27,162 27,077 27,152 27,259 108,650 0 0 438 0 0 0 0 438 19,449 29,914 33,176 39,605 29,657 37,970 39,072 228,843 229,281 5,267 14,088 14,913 34,268

Apr 14 27,818 27,648 24,210 22,998 102,674 0 0 1,248 0 0 0 0 1,248 36,147 37,006 36,750 27,210 25,854 29,288 31,890 224,145 225,393 7,325 19,784 16,097 43,206

Mai 14 19,267 25,225 19,727 25,710 89,929 0 0 448 0 0 0 0 448 36,078 36,420 36,330 35,040 20,371 28,649 23,116 216,004 216,452 10,959 19,724 22,672 53,355

Jun 14 23,003 23,670 24,707 15,992 87,372 0 0 276 0 0 0 0 276 37,595 37,715 26,803 16,262 27,156 37,253 37,676 220,460 220,736 10,855 21,327 23,809 55,991

Jul 14 26,464 26,923 27,135 27,124 107,646 0 0 1,776 0 0 0 0 1,776 29,076 29,872 37,762 38,017 29,602 37,916 38,007 240,252 242,028 14,220 17,153 20,297 51,670

Aug 14 23,674 23,562 23,720 23,716 94,672 0 0 581 0 0 0 0 581 33,731 33,757 33,776 33,730 29,504 33,741 33,767 232,006 232,587 13,084 24,470 25,685 63,239

Sep 14 25,615 25,456 23,821 25,656 100,548 0 0 564 0 0 0 0 564 35,439 35,458 35,309 35,435 28,733 35,419 35,444 241,237 241,801 11,378 21,539 24,942 57,859

Okt 14 24,126 24,720 24,965 24,945 98,756 0 0 724 0 0 0 0 724 36,060 36,078 36,093 36,060 29,373 36,067 36,089 245,820 246,544 14,702 25,656 25,886 66,244

Nov 14 20,697 23,102 24,974 19,376 88,149 0 0 415 0 0 0 0 415 34,999 35,206 35,220 35,179 28,414 32,116 25,062 226,196 226,611 14,500 24,902 24,228 63,630

Dez 14 27,253 26,851 23,555 18,875 96,534 0 0 1,191 0 0 0 0 1,191 35,104 34,897 34,819 34,819 29,243 34,734 34,915 238,531 239,722 14,373 20,219 25,102 59,694

Jahressumme: 295,232 304,140        294,270        279,012        1,172,654 0 0 8,129           0 0 0 0 8,129 384,169 408,205    406,449    392,731    333,358    403,495    395,734    2,724,141 2,732,270 117,907 240,780   248,627   607,314

Monat
AB Vergleich Summierung Einzelmessungen gegen Gesamtfö rdermenge:

Jan 14 Rohwasserfördermenge Gesamt minus Summe Einzelmessungen: -12,839 [m³]

Feb 14 Abweichung Summe Einzelmessungen von Rohwasserfördermenge Gesamt: -0.3 [%]

Mrz 14

Apr 14

Mai 14

Jun 14

Jul 14

Aug 14

Sep 14

Okt 14

Nov 14

Dez 14

Jahressumme:

Fassungsbereich West [flach] Fassungsbereich Mitte [flach] Fassungsbereich Mitte [tief] Fassungsbereich Ost [flach]

Flachbrunnen Tiefbrunnen Flachbrunnen Tiefbrunnen Gesam tförderung

Summe Einzelmessungen 
Flachbrunnen

[m³]

Summe Einzelmessungen 
Tiefbrunnen

[m³]

Messung IDM Sammelleitung 
Flachbrunnen

[m³]

Messung IDM 
Sammelleitung 

Tiefbrunnen
[m³]

Summe 
Einzelmessungen

FBR 1 - 21
[m³]

Rohwasserfördermenge 
Gesamt

(maßgebliche Messung)

[m³]
AC AD AE AF AG AH

141,024 223,797 135,433 230,170 364,821 365,603
115,326 186,850 111,795 191,963 302,176 303,758

143,356 228,843 139,844 235,435 372,199 375,279

147,128 224,145 144,908 224,724 371,273 369,632

143,732 216,004 141,686 217,367 359,736 359,053

143,639 220,460 140,594 221,386 364,099 361,980

161,092 240,252 157,629 242,256 401,344 399,885

158,492 232,006 154,370 234,160 390,498 388,530

158,971 241,237 155,153 243,711 400,208 398,864

165,724 245,820 163,059 248,448 411,544 411,507

152,194 226,196 150,873 225,821 378,390 376,694

157,419 238,531 156,311 232,303 395,950 388,614

1,788,097 2,724,141 1,751,655 2,747,744 4,512,238 4,499,399



HMM OOWV - Wasserwerk Holdorf Wasserwirtschaftliche Beweissicherung 2014 Anhang 2.2
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Kalenderjahre

32

33

34

35

36

37

38

39

40

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 2
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

2 (FUK: 36,5 m u. GOK)

GOK: 42,74 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.0
1

Lage: 201 m südlich von Brunnen 21, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung



65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

Kalenderjahre

32

33

34

35

36

37

38

39

40

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 3
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

3 (FUK: 50,0 m u. GOK)

GOK: 42,83 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.0
2

Lage: ca. 90 m südöstlich von Brunnen 9/16, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

39

40

41

42

43

44

45

46

47

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 6
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

6 (FUK: 32,0 m u. GOK)

GOK: 48,18 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.0
3

Lage: ca. 1009 m südöstlich von Brunnen 11/21, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

34

35

36

37

38

39

40

41

42

M
e
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r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 7
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

7 (FUK: 36,5 m u. GOK)

GOK: 46,99 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.0
4

Lage: 642 m südöstlich von Brunnen 12, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

33
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35
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41

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstellen 8 und 117
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

8 (FUK: 53,0 m u. GOK)

GOK: ca. 42,74 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.0
5

Lage: ca. 1.518 m südwestlich von Brunnen 1, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung

117 (FUK: 7,0 m u. GOK)
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Kalenderjahre
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M
e
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r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 9
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

9 (FUK: 23,0 m u. GOK)

GOK: 44,84 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.0
6

Lage: 1210 m südlich von Brunnen 2, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre
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55
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M
e
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r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 11
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

11 (FUK: 32,0 m u. GOK)

GOK: 60,36 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.0
7

Lage: 2342 m südöstlich von Brunnen 4, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

54

55

56

57

58

59

60

61

62

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstellen 12 und 132
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

132 (FUK: 5,4 m u. GOK)

GOK: ca. 58,86 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.0
8

Lage: ca. 1825 m südöstlich von Brunnen 12, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung

12 (FUK: 28,5 m u. GOK)
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Kalenderjahre

32

33
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35
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37

38

39

40

M
e
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r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 13
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

13 (FUK: 61,0 m u. GOK)

GOK: 38,59 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.0
9

Lage: 2068 m südwestlich von Brunnen 1, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung



65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

Kalenderjahre

28
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33

34
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36

M
e
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r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 14
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

14 (FUK: 26,0 m u. GOK)

GOK: 32,17 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.1
0

Lage: ca. 2986 m nordwestlich von Brunnen 10/15, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

28

29

30

31

32

33

34

35

36

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 15
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

15 (FUK: 31,0 m u. GOK)

GOK: 31,88 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.1
1

Lage: ca. 3088 m nördlich von Brunnen 10/15, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

30

31
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33

34

35

36

37

38

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 17
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

17 (FUK: 19,0 m u. GOK)

GOK: 36,67 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.1
2

Lage: ca. 1498 m nördlich von Brunnen 10/15, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 27
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

27 (FUK: 25,6 m u. GOK)

GOK: 35,57 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.1
3

Lage: ca. 1312 m nordwestlich von Brunnen 11/21, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

30

31
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34

35

36

37

38

M
e
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r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 28
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

28 (FUK: 28,5 m u. GOK)

GOK: 40,44 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.1
4

Lage: ca. 217 m nordwestlich von Brunnen 11/21, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre
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M
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r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 30
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

30 (FUK: 35,5 m u. GOK)

GOK: 39,67 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.1
5

Lage: 538 m südwestlich von Brunnen 1, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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38
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r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 34
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

34 (FUK: 9,6 m u. GOK)

GOK: 40,14 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.1
6

Lage: 11 m nordwestlich von Brunnen 2, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 35
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

35 (FUK: 11,9 m u. GOK)

GOK: 40,85 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.1
7

Lage: 3 m westlich von Brunnen 3, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre
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37
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39
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e
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r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 36 und 247
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

36 (FUK: 10,0 m u. GOK)

GOK: ca. 40,87 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.1
8

Lage: ca. 5 m südlich von Brunnen 4, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung

247 (FUK: 10 m u. GOK)
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Kalenderjahre

31
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37

38

39

M
e
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r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 103
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

103 (FUK: 10,2 m u. GOK)

GOK: 36,19 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.1
9

Lage: 1673 m nördlich von Brunnen 14, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre
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N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 105
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

105 (FUK: 7,5 m u. GOK)

GOK: 33,79 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.2
0

Lage: ca. 1806 m nordwestlich von Brunnen 10/15, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 106
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

106 (FUK: 7,0 m u. GOK)

GOK: 32,54 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.2
1

Lage: ca. 2487 m nordwestlich von Brunnen 10/15, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre
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r 
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N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 107
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

107 (FUK: 7,9 m u. GOK)

GOK: 31,24 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.2
2

Lage: ca. 3862 m nordwestlich von Brunnen 5/20, außerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre
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r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 109
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

109 (FUK: 10,2 m u. GOK)

GOK: 36,75 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.2
3

Lage: 1453 m nördlich von Brunnen 4, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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32
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r 
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N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 110
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

110 (FUK: 9,3 m u. GOK)

GOK: 39,01 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.2
4

Lage: ca. 816 m nordwestlich von Brunnen 9/16, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

31
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33
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35

36

37

38

39

M
e
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r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstellen 111 und 204a
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

204a (FUK: 118,4 m u. GOK)

GOK: ca. 39,4 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.2
5

Lage: ca. 564 m nordwestlich von Brunnen 10/15, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung

111 (FUK: 8,4 m u. GOK)
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Kalenderjahre

32

33

34

35

36

37

38

39

40

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 112
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

112 (FUK: 9,2 m u. GOK)

GOK: 38,91 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.2
6

Lage: ca. 559 m nordwestlich von Brunnen 5/20, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

32

33

34

35

36

37

38

39

40

M
e
te

r 
N

N

Grundwasserstandsgang an Messstellen 113 und 178
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

178 (FUK: 22 m u. GOK)

GOK: ca. 39,08 mNN

A
n

h
a
n

g
 3

.2
7

Lage: ca. 319 m westlich von Brunnen 4, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung

113 (FUK: 9,8 m u. GOK)
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Kalenderjahre

30

31

32

33

34

35

36

37

38

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 114
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

114 (FUK: 6,0 m u. GOK)

GOK: 35,23 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.2
8

Lage: 1424 m nordwestlich von Brunnen 4, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

28

29

30

31

32

33

34

35

36

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 115
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

115 (FUK: 7,0 m u. GOK)

GOK: 32,83 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.2
9

Lage: 2958 m nordwestlich von Brunnen 1, außerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

31

32

33

34

35

36

37

38

39

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 116
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

116 (FUK: 7,0 m u. GOK)

GOK: 35,94 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.3
0

Lage: 1660 m nordwestlich von Brunnen 1, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

35

36

37

38

39

40

41

42

43

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 118
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

118 (FUK: 9,9 m u. GOK)

GOK: 41,35 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.3
1

Lage: 1606 m südwestlich von Brunnen 1, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

35

36

37

38

39

40

41

42

43

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 119
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

119 (FUK: 11,4 m u. GOK)

GOK: 44,76 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.3
2

Lage: 1534 m südlich von Brunnen 1, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

47

48

49

50

51

52

53

54

55

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 120
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

120 (FUK: 7,4 m u. GOK)

GOK: 53,49 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.3
3

Lage: 2236 m südlich von Brunnen 1, außerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

44

45

46

47

48

49

50

51

52

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 125
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

125 (FUK: 6,9 m u. GOK)

GOK: 49,88 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.3
4

Lage: 1445 m südöstlich von Brunnen 1, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

34

35

36

37

38

39

40

41

42

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstellen 126 und 246
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

126 (FUK: 12,1 m u. GOK)

GOK: ca. 43,06 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.3
5

Lage: ca. 592 m südöstlich von Brunnen 1, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung

246 (FUK: 13,0 m u. GOK)
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Kalenderjahre

39

40

41

42

43

44

45

46

47

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstellen 128 und 245
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

128 (FUK: 7,8 m u. GOK)

GOK: ca. 47,43 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.3
6

Lage: ca. 1111 m südöstlich von Brunnen 3, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung

245 (FUK: 10,5 m u. GOK)
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Kalenderjahre

47

48

49

50

51

52

53

54

55

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 129
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

129 (FUK: 6,9 m u. GOK)

GOK: 52,61 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.3
7

Lage: ca. 1547 m südöstlich von Brunnen 7/18, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

67

68

69

70

71

72

73

74

75

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 130
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

130 (FUK: 13,0 m u. GOK)

GOK: 77,64 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.3
8

Lage: ca. 3565 m südöstlich von Brunnen 7/18, außerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

57

58

59

60

61

62

63

64

65

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 133
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

133 (FUK: 6,1 m u. GOK)

GOK: 63,21 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.3
9

Lage: 2708 m südöstlich von Brunnen 14, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

48

49

50

51

52

53

54

55

56

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 134
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

134 (FUK: 10,0 m u. GOK)

GOK: 57,08 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.4
0

Lage: 2623 m östlich von Brunnen 14, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

32

33

34

35

36

37

38

39

40

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 139
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

139 (FUK: 12,0 m u. GOK)

GOK: 43,81 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.4
1

Lage: ca. 210 m südöstlich von Brunnen 8/17, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

31

32

33

34

35

36

37

38

39

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 140
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

140 (FUK: 12,4 m u. GOK)

GOK: 43,92 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.4
2

Lage: ca. 99 m östlich von Brunnen 7/18, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

27

28

29

30

31

32

33

34

35

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 141
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

141 (FUK: 7,4 m u. GOK)

GOK: 31,98 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.4
3

Lage: ca. 2616 m nordwestlich von Brunnen 10/15, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

31

32

33

34

35

36

37

38

39

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 145
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

145 (FUK: 6,7 m u. GOK)

GOK: 39,83 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.4
4

Lage: 101 m nordwestlich von Brunnen 2, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

34

35

36

37

38

39

40

41

42

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstellen 154 und 154a
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

154a (FUK: 63,8 m u. GOK)

GOK: ca. 46,07 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.4
5

Lage: ca. 892 m östlich von Brunnen 14, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung

154 (FUK: 20,5 m u. GOK)
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Kalenderjahre

34

35

36

37

38

39

40

41

42

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstellen 155 und 233
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

233 (FUK: 12,0 m u. GOK)

GOK: ca. 45,28 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.4
6

Lage: ca. 500 m östlich von Brunnen 14, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung

155 (FUK: 20,0 m u. GOK)
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Kalenderjahre

31

32

33

34

35

36

37

38

39

M
e
te

r 
N

N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 156
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

156 (FUK: 15,5 m u. GOK)

GOK: 43,55 mNN

A
n

h
a
n

g
 3

.4
7

Lage: 97 m südwestlich von Brunnen 14, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

30

31

32

33

34

35

36

37

38

M
e
te

r 
N

N

Grundwasserstandsgang an Messstellen 162, 163 und 196
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

196 (FUK: 97,0 m u. GOK)

GOK: ca. 41,81 mNN

A
n

h
a
n

g
 3

.4
8

Lage: ca. 185 m nördlich von Brunnen 5/20, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung

162 (FUK: 22,0 m u. GOK)

163 (FUK: 12,0 m u. GOK)
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Kalenderjahre

30

31

32

33

34

35

36

37

38

M
e
te

r 
N

N

Grundwasserstandsgang an Messstellen 164, 165 und 197
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

197 (FUK: 84,0 m u. GOK)

GOK: ca. 43,41 mNN

A
n

h
a
n

g
 3

.4
9

Lage: ca. 186 m südlich von Brunnen 6/19, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung

164 (FUK: 22,0 m u. GOK)

165 (FUK: 12,0 m u. GOK)
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Kalenderjahre

31

32

33

34

35

36

37

38

39

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 167
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

167 (FUK: 12,0 m u. GOK)

GOK: 45,38 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.5
0

Lage: ca. 563 m südöstlich von Brunnen 5/20, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

38

39

40

41

42

43

44

45

46

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstellen 168 und 169
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

168 (FUK: 22,0 m u. GOK)

GOK: ca. 48,27 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.5
1

Lage: ca. 967 m südöstlich von Brunnen 5/20, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung

169 (FUK: 12,0 m u. GOK)
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Kalenderjahre

31

32

33

34

35

36

37

38

39

M
e
te

r 
N

N

Grundwasserstandsgang an Messstellen 170, 171 und 192
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

192 (FUK: 72,0 m u. GOK)

GOK: ca. 41,94 mNN

A
n

h
a
n

g
 3

.5
2

Lage: ca. 141 m nördlich von Brunnen 9/16, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung

170 (FUK: 22,0 m u. GOK)

171 (FUK: 12,0 m u. GOK)
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Kalenderjahre

31

32

33

34

35

36

37

38

39

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstellen 172 und 173
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

172 (FUK: 22,0 m u. GOK)

GOK: ca. 45,09 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.5
3

Lage: ca. 421 m südöstlich von Brunnen 8/17, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung

173 (FUK: 12,0 m u. GOK)



65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

Kalenderjahre

31

32

33

34

35

36

37

38

39

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 174
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

174 (FUK: 22,0 m u. GOK)

GOK: 43,7 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.5
4

Lage: 40 m südlich von Brunnen 13, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung



65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

Kalenderjahre

31

32

33

34

35

36

37

38

39

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstellen 176 und 177
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

176 (FUK: 22,0 m u. GOK)

GOK: ca. 43,66 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.5
5

Lage: ca. 84 m östlich von Brunnen 14, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung

177 (FUK: 12,0 m u. GOK)



65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

Kalenderjahre

31

32

33

34

35

36

37

38

39

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 184
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

184 (FUK: 80,0 m u. GOK)

GOK: 43,26 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.5
6

Lage: 28 m nordöstlich von Brunnen 14, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung



65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

Kalenderjahre

31

32

33

34

35

36

37

38

39

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 189
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

189 (FUK: 66,0 m u. GOK)

GOK: 40,62 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.5
7

Lage: 90 m südlich von Brunnen 2, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung



65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

Kalenderjahre

35

36

37

38

39

40

41

42

43

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 190
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

190 (FUK: 58,0 m u. GOK)

GOK: 45,64 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.5
8

Lage: ca. 587 m südöstlich von Brunnen 7/18, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung



65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

Kalenderjahre

30

31

32

33

34

35

36

37

38

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 194
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

194 (FUK: 88,0 m u. GOK)

GOK: 39,6 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.5
9

Lage: ca. 751 m nördlich von Brunnen 10/15, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung



65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

Kalenderjahre

36

37

38

39

40

41

42

43

44

M
e
te

r 
N

N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 195
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

195 (FUK: 88,0 m u. GOK)

GOK: 46,3 mNN

A
n

h
a
n

g
 3

.6
0

Lage: ca. 911 m südöstlich von Brunnen 9/16, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung



65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

Kalenderjahre

31

32

33

34

35

36

37

38

39

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstellen 201 und 239
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

201 (FUK: 118,0 m u. GOK)

GOK: ca. 42,98 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.6
1

Lage: ca. 348 m südlich von Brunnen 11/21, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung

239 (FUK: 14,0 m u. GOK)



65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

Kalenderjahre

30

31

32

33

34

35

36

37

38

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 206
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

206 (FUK: 78,0 m u. GOK)

GOK: 44,26 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.6
2

Lage: ca. 225 m südöstlich von Brunnen 7/18, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung



65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

Kalenderjahre

43

44

45

46

47

48

49

50

51

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstellen 216 und 217
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

217 (FUK: 11,0 m u. GOK)

GOK: ca. 48,54 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.6
3

Lage: ca. 1241 m südöstlich von Brunnen 1, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung

216 (FUK: 16,0 m u. GOK)



65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

Kalenderjahre

31

32

33

34

35

36

37

38

39

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstellen 218 und 221
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

218 (FUK: 46,0 m u. GOK)

GOK: ca. 44,33 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.6
4

Lage: ca. 201 m südöstlich von Brunnen 12, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung

221 (FUK: 12,0 m u. GOK)



65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

Kalenderjahre

33

34

35

36

37

38

39

40

41

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 222
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

222 (FUK: 12,0 m u. GOK)

GOK: 38,44 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.6
5

Lage: 532 m nordwestlich von Brunnen 1, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

33

34

35

36

37

38

39

40

41

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 225
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

225 (FUK: 12,0 m u. GOK)

GOK: 39,85 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.6
6

Lage: 332 m südwestlich von Brunnen 1, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

34

35

36

37

38

39

40

41

42

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstellen 227 und 229
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

227 (FUK: 32,7 m u. GOK)

GOK: ca. 42,3 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.6
7

Lage: ca. 553 m südlich von Brunnen 1, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung

229 (FUK: 12,0 m u. GOK)
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Kalenderjahre

37

38

39

40

41

42

43

44

45

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstellen 230 und 232
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

230 (FUK: 32,0 m u. GOK)

GOK: ca. 49,61 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.6
8

Lage: ca. 1157 m südlich von Brunnen 12, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung

232 (FUK: 12,0 m u. GOK)
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Kalenderjahre

33

34

35

36

37

38

39

40

41

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 235
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

235 (FUK: 12,0 m u. GOK)

GOK: 43,12 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.6
9

Lage: 460 m nordöstlich von Brunnen 14, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

31

32

33

34

35

36

37

38

39

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstellen 236, 237 und 238
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

236 (FUK: 47,1 m u. GOK)

GOK: ca. 40,52 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.7
0

Lage: ca. 128 m westlich von Brunnen 1, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung

238 (FUK: 14,0 m u. GOK)

237 (FUK: 26,0 m u. GOK)
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Kalenderjahre

31

32

33

34

35

36

37

38

39

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 240
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

240 (FUK: 14,0 m u. GOK)

GOK: 42,9 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.7
1

Lage: ca. 163 m östlich von Brunnen 8/17, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

70

71

72

73

74

75

76

77

78

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 241
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

241 (FUK: 14,0 m u. GOK)

GOK: 78,83 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.7
2

Lage: 3859 m südöstlich von Brunnen 12, außerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

32

33

34

35

36

37

38

39

40

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 248
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

248 (FUK: 40,0 m u. GOK)

GOK: 41,77 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.7
3

Lage: 1069 m nordöstlich von Brunnen 14, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

32

33

34

35

36

37

38

39

40

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 249
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

249 (FUK: 36,0 m u. GOK)

GOK: 44,32 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.7
4

Lage: 676 m nordöstlich von Brunnen 14, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

35

36

37

38

39

40

41

42

43

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 250
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

250 (FUK: 34,0 m u. GOK)

GOK: 48,57 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.7
5

Lage: 862 m südöstlich von Brunnen 14, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

47

48

49

50

51

52

53

54

55

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 252
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

252 (FUK: 34,0 m u. GOK)

GOK: 56,82 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.7
6

Lage: 1853 m südöstlich von Brunnen 14, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

33

34

35

36

37

38

39

40

41

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 253
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

253 (FUK: 36,0 m u. GOK)

GOK: 38,71 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.7
7

Lage: 920 m westlich von Brunnen 1, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung
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Kalenderjahre

34

35

36

37

38

39

40

41

42

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstellen 254 und 259
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

254 (FUK: 38,0 m u. GOK)

GOK: ca. 41,08 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.7
8

Lage: ca. 1101 m südwestlich von Brunnen 1, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung

259 (FUK: 7,0 m u. GOK)
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Kalenderjahre

38

39

40

41

42

43

44

45

46

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstellen 255 und 258
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

258 (FUK: 13,0 m u. GOK)

GOK: ca. 45,04 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.7
9

Lage: ca. 850 m südöstlich von Brunnen 1, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung

255 (FUK: 42,0 m u. GOK)
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Kalenderjahre

39

40

41

42

43

44

45

46

47

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 257
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

257 (FUK: 14,0 m u. GOK)

GOK: 51,64 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.8
0

Lage: 1359 m südöstlich von Brunnen 14, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung



65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

Kalenderjahre

33

34

35

36

37

38

39

40

41

M
e
te
r 
N
N

Grundwasserstandsgang an Messstelle 135a
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

135a (FUK: 20,0 m u. GOK)

GOK: 45,35 mNN

A
n
h
a
n
g
 3
.8
1

Lage: 895 m östlich von Brunnen 14, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung



65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

Kalenderjahre

31

32

33

34

35

36

37

38

39

M
e
te

r 
N

N

Wasserstandsgang an Messpegel "Heidesee"
(Monatsmittel)

Bearbeitung: HMM Ing.-Büro H.-H. Meyer, Bad Nenndorf

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband
- Wasserwerk Holdorf -

Wasserwirtschaftliche Beweissicherung
zur Grundwasserentnahme

- Berichtsjahr 2014 -

A
n

h
a
n

g
 4

Lage: ca. 579 m nordwestlich von Brunnen 13, innerhalb der prognostizierten Gesamtabsenkung

Grundwasserstandsgang Messstelle 104/104a (FUK: 11,0 m u. GOK)

Pegel Heidessee



 

 
 

WW Holdorf 
 

Jahresbericht zur Beweissicherung 

2014 

 

Teil 2.2  

 
 

Entwicklung der Grundwasserbeschaffenheit 

Nitrat und Pflanzenschutzmittelwirkstoffe 

 

 

OE GH 
 

 

März 2015 



 
 

 

Beweissicherung WW Holdorf 2014 

Grundwasserbeschaffenheit 

Seite I 

Inhaltsverzeichnis: 

1 Einleitung ................................................................................................................................ 1 

2 Nitrat ...................................................................................................................................... 2 

2.1 Fassungsbereich West (Förderbrunnen F1 bis F4) ........................................................... 2 

2.2 Fassungsbereich Mitte (Förderbrunnen F5 bis F11 sowie F15 bis F21)............................ 3 

2.3 Fassungsbereich Ost (Förderbrunnen F12 bis F14) .......................................................... 6 

3 Pflanzenschutzmittel .............................................................................................................. 7 

3.1 Ethidimuron ...................................................................................................................... 7 

3.1.1 Fassungsbereich West ................................................................................................ 7 

3.1.2 Fassungsbereich Mitte ............................................................................................... 8 

3.1.3 Fassungsbereich Ost ................................................................................................... 8 

3.2 1,2-Dichlorpropan (1,2-DCP) ........................................................................................... 10 

3.2.1 Fassungsbereich West .............................................................................................. 10 

3.2.2 Fassungsbereich Mitte ............................................................................................. 10 

3.2.3 Fassungsbereich Ost ................................................................................................. 10 

 



 
 

 

Beweissicherung WW Holdorf 2014 

Grundwasserbeschaffenheit 

Seite II 

Abbildungsverzeichnis: 

Abb. 1: Wasserschutzgebiet Holdorf mit den Fassungsbereichen West, Mitte und Ost ................... 1 

Abb. 2: Nitrat-Entwicklung in den Förderbrunnen F1 bis F4 (1968 bis 2014) .................................... 3 

Abb. 3: Nitrat-Entwicklung in den Förderbrunnen F5, F11, F20 und F21 (1968 bis 2014) ................ 4 

Abb. 4: Nitrat-Entwicklung in den Förderbrunnen F6, F7, F18 und F19 (1980 bis 2014) .................. 4 

Abb. 5: Nitrat-Entwicklung in den Förderbrunnen F8, F9, F10, F15, F16 und F17 (1980 bis 2014) ... 5 

Abb. 6: Nitrat-Entwicklung in den Förderbrunnen F12, F13, und F14 (1973 bis 2014) ..................... 6 

Abb. 7: Konzentrationsverlauf von Ethidimuron in den Brunnen F4 und F21 (2006 bis 2014) ......... 8 

Abb. 8: Konzentrationsverlauf von Ethidimuron in den Brunnen F12, F13 und F14 (2006 bis 2014) 9 

Abb. 9: Konzentrationsverlauf von 1,2-Dichlorpropan in den Brunnen F18 und F19 (2005 bis 2014)

 .................................................................................................................................... 11 

Abb. 10: Konzentrationsverlauf von 1,2-Dichlorpropan in den Brunnen F12 und F13 (2005 bis 

2014) ........................................................................................................................... 11 

 

 

 

 

 



 
 

 

Beweissicherung WW Holdorf 2014 

Grundwasserbeschaffenheit 

Seite 1 

1 Einleitung 

Die Fassungsanlage des Wasserwerkes Holdorf besteht aus insgesamt 21 Förderbrunnen (vgl. 

Abb. 1). Die älteren Brunnen F1 bis F14 besitzen Filtertiefen zwischen 20 m und 65 m unter 

Gelände und werden häufig als “Flachbrunnen“ beschrieben. Die Brunnen F5 bis F11 wurden ab 

Mitte der 1980er Jahre aufgrund steigender Nitrat-Gehalte außer Betrieb genommen. Als Ersatz 

wurden in unmittelbarer Nähe die Tiefbrunnen F15 bis F21 mit Filtertiefen zwischen 70 und 120 m 

errichtet. Der Förderbrunnen F7 wird weiterhin genutzt, allerdings nur in Spitzenlastfällen zur 

Grundwasserentnahme herangezogen.  

 

 

Abb. 1: Wasserschutzgebiet Holdorf mit den Fassungsbereichen West, Mitte und Ost 
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Die Fassungsanlage in Holdorf lässt sich in den Fassungsbereich West mit den Brunnen F1 bis F4 

und den Fassungsbereich Mitte mit den flachen Brunnen F5 bis F11 sowie den Tiefbrunnen F15 

bis F21 unterteilen. Östlich der Bundesautobahn A1 schließt sich der Fassungsbereich Ost mit den 

Brunnen F12 bis F14 an. 

 

 

2 Nitrat 

Die Beschreibung der Nitrat-Entwicklung in den Rohwässern der Förderbrunnen erfolgt anhand 

der in Abb. 2 bis Abb. 6 dargestellten Grafiken, beginnend mit den Brunnen des Fassungs-

bereiches West. 

 

2.1 Fassungsbereich West (Förderbrunnen F1 bis F4) 

Die Entwicklung der Nitrat-Gehalte im Rohwasser der Förderbrunnen F1 bis F4 wird in der Abb. 2 

auf der folgenden Seite dargestellt.  

Während für die Brunnen F1, F2 und F3 mit Beginn der 1980er Jahre steigende Nitrat-Gehalte zu 

verzeichnen sind und diese im Zeitraum zwischen 1995 und 2005 Maximalgehalte bis über 

90 mg/l erreichen (mit z. T. starken Schwankungen), werden für den Brunnen F4 konstant Kon-

zentrationen unter 10 mg/l Nitrat gemessen.  

Ab dem Jahr 2005 erfolgt eine deutliche Verringerung der NO3-Gehalte in F1 bis F3 auf Werte 

weit unter 50 mg/l (TrinkwV-Grenzwert). Seit 2 bis 3 Jahren ist eine weitere Abnahme der Nitrat-

Werte nicht mehr erkennbar. Die Nitratkonzentrationen verharren bei 30 mg/l für F1, 20 mg/l für 

F2 und 10 mg/l für F3.  

Räumlich betrachtet nehmen die zurzeit gemessenen Nitrat-Werte im Rohwasser vom süd-

westlichsten Brunnen F1 zum Brunnen F4 nach Nordosten ab.  
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Abb. 2: Nitrat-Entwicklung in den Förderbrunnen F1 bis F4 (1968 bis 2014) 

 

 

2.2 Fassungsbereich Mitte (Förderbrunnen F5 bis F11 sowie F15 bis F21) 

Die in der Brunnenfassung nach Nordosten folgenden Brunnen F11 und F5 werden zusammen mit 

ihren tiefen Ersatzbrunnen F21 und F20 beschrieben. Die Entwicklung der Nitrat-Gehalte wird in 

der Abb. 3 auf der folgenden Seite grafisch aufbereitet. 

Für die beiden Flachbrunnen F5 und F11 ist ein drastischer Anstieg der Nitrat-Konzentrationen 

zu Beginn der 1980er Jahre festzustellen. Es wurden Maximalgehalte von 90 (F11) bzw. 120 mg/l 

(F5) Nitrat gemessen, was dazu führte, tiefere Grundwasserstockwerksbereiche zu erschließen. 

Der Wechsel der Rohwasserförderung von den beiden alten Brunnen auf die tieferen Brunnen F20 

(Ersatz für F5) und F21 (Ersatz für F11) zeigt ab Mitte der 1980er Jahre konstant niedrige Nitrat-

Konzentrationen von weniger als 10 mg/l.  
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Abb. 3: Nitrat-Entwicklung in den Förderbrunnen F5, F11, F20 und F21 (1968 bis 2014) 
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Abb. 4: Nitrat-Entwicklung in den Förderbrunnen F6, F7, F18 und F19 (1980 bis 2014) 
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Auch die sich nach Nordosten anschließenden Brunnenpaare F6 (flach) – F19 (tief) sowie F7 

(flach, Zuschaltbrunnen für Spitzenlastfälle) – F18 (tief) weisen in ihren Nitrat-Konzentrations-

ganglinien ähnliche Verläufe auf (vgl. Abb. 4 auf Seite 4) wie zuvor für die anderen beiden 

Brunnenpaare beschrieben.  

Für den Brunnen F6 werden bis Mitte der 1980er Jahre NO3-Gehalte bis nahezu 130 mg/l 

gemessen.  

Die Gehalte in F7 in unmittelbarer Nähe zum Wasserwerk sind über die Jahre gesehen deutlich 

unauffälliger. In den vergangenen 5 Jahren schwanken die Nitrat-Gehalte zwischen 40 und 

50 mg/l. Zurzeit bewegen sind die Nitrat-Werte tendenziell auf einem Niveau von 40 mg/l.  

Die Grundwasserentnahme aus F18 und F19 zeigt i. w. nitratfreie Rohwässer.  

 

Nordöstlich des Wasserwerkes schließen sich drei weitere Brunnenpaare an, deren Nitrat-Ver-

läufe in Abb. 5 aufgezeigt werden.  
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Abb. 5: Nitrat-Entwicklung in den Förderbrunnen F8, F9, F10, F15, F16 und F17 (1980 bis 2014) 
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Für die Brunnen F8, F9 und F10 sind wie für alle „alten flachen Brunnen“ ab Mitte der 1980er 

Jahre Anstiege in den Nitrat-Konzentrationen festzustellen. Allerdings liegt hier das 

Konzentrationsniveau niedriger, so das „nur“ Maximalgehalte bis oder knapp oberhalb des 

Grenzwertes der TrinkwV (50 mg/l) gemessen werden. Auch hier wirkt sich die Verlagerung der 

Förderung in größere Tiefen positiv aus. Die in Teufen zwischen 80 und 120 m unter Gelände 

verfilterten Brunnen F15 bis F17 zeigen ausschließlich Nitrat-Gehalte unterhalb der 

Bestimmungsgrenze von 1 mg/l.  

 

2.3 Fassungsbereich Ost (Förderbrunnen F12 bis F14) 

Die Brunnen zählen zu den „älteren Brunnen“ mit einem vergleichsweise oberflächennahen Aus-

bau. Die Konzentrationsganglinien der Brunnen F12, F13 und F14 sind der Abb. 6 zu entnehmen. 
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Abb. 6: Nitrat-Entwicklung in den Förderbrunnen F12, F13, und F14 (1973 bis 2014) 

 

Deren Verlauf zeigt wie bei annähernd allen zuvor beschriebenen Nitrat-Kurven (mit Ausnahme 

von F4 und F7) ebenfalls einen starken Nitrat-Anstieg ab Mitte der 1980er Jahre. Mit Gehalten 
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zwischen 100 und 200 mg/l werden in diesem Teil der Fassung Holdorf die höchsten Nitrat-Werte 

gemessen. Eine rückläufige Entwicklung zu niedrigeren Konzentrationen ist bei allen drei Brunnen 

festzustellen, allerdings setzt dieser jeweils zeitlich versetzt ein.  

Der Brunnen F12 weist zwischen 1990 und 1995 maximale Nitrat-Gehalte von 120 mg/l auf. 

Danach erfolgt ein langsamer Rückgang auf Werte von unter 50 mg/l. Zurzeit liegen die Gehalte 

bei ungefähr 40 mg/l.  

Einen ähnlichen Konzentrationsverlauf zeigt der Brunnen F13 (Maximalgehalte von 130 mg/l). 

Der Konzentrationsrückgang setzt allerdings erst 7 Jahre später ein. Ab 2005 zeigt er Nitrat-

Gehalte, die meist um wenige mg/l höher sind als die beim Brunnen F12. Zurzeit werden in F13 

Werte knapp unterhalb von 50 mg/l gemessen werden.  

Deutlich höher steigen die Nitrat-Gehalte im nordöstlichsten Brunnen der Fassung. In F14 

werden bis Anfang der 2000er Jahre Maximalgehalte von über 200 mg/l festgestellt. Erst ab 2002 

erfolgt ein kontinuierlicher Abfall der Werte auf 50 bis 60 mg/l.  

 

3 Pflanzenschutzmittel 

Bislang sind nur in wenigen Förderbrunnen des Wasserwerkes Holdorf Pflanzenschutzmittel-

wirkstoffe (PSM) festgestellt worden. Es handelt sich dabei um Ethidimuron und 1,2-Dichlor-

propan (1,2-DCP), deren Konzentrationsentwicklung im Rohwasser betroffener Förderbrunnen in 

den nachfolgenden Kapiteln beschrieben wird. Beide Wirkstoffe sind schon seit Jahrzehnten nicht 

mehr zugelassen. Befunde weiterer PSM-Wirkstoffe wie auch relevanter Metaboliten (Abbau-

produkte) lagen bislang nicht vor.  

Durch eine geeignete Brunnensteuerung (Mischung verschiedener Rohwässer) wird gewähr-

leistet, dass PSM- Wirkstoffe im Trinkwasser grundsätzlich unterhalb ihrer Bestimmungsgrenzen 

liegen.  

 

3.1 Ethidimuron 

3.1.1 Fassungsbereich West 

Innerhalb des westlichen Fassungsbereiches wird nur im Rohwasser des Brunnens F4 Ethidimuron 

nachgewiesen. Die Gehalte schwanken zwischen 0,01 und 0,05 µg/l und bewegen sich damit im 

Bereich der analytischen Bestimmungsgrenzen (alte Bestimmungsgrenze: 0,05 µg/l, zurzeit je 
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nach Verfahren 0,01 oder 0,03 µg/l). Die Konzentrationsganglinie für F4 wird in Abb. 7 grafisch 

dargestellt. Der Grenzwert nach TrinkwV wird nicht überschritten. 

 

3.1.2 Fassungsbereich Mitte 

Hier zeigt F21 als einer der neueren und zwischen 70 und fast 90 m unter Gelände verfilterte 

Förderbrunnen geringe Belastungen an Ethidimuron im Rohwasser. Seine Konzentrationsganglinie 

wird zusammen mit der von F4 in Abb. 7 aufgezeigt. Auch hier sind Ethidimuron-Gehalte im 

Bereich der analytischen Bestimmungsgrenze zwischen 0,01 und 0,05 µg/l feststellbar. 
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Abb. 7: Konzentrationsverlauf von Ethidimuron in den Brunnen F4 und F21 (2006 bis 2014) 

 

3.1.3 Fassungsbereich Ost 

Die Ethidimuron-Gehalte im Rohwasser der Brunnen F12 bis F14 werden grafisch in Abb. 8 

wiedergegeben. Während im westlichen und zentralen Teil der Fassung Holdorf keine oder nur 

äußerst geringe Gehalte an dem o. g. Wirkstoff festzustellen sind, ist das Konzentrationsniveau 

im östlichen Fassungsbereich höher.  
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Im Rohwasser des Brunnens F12 werden im Zeitraum 2006 bis 2012 Gehalte um 0,05 µg/l (± 

0,02 µg/l) gemessen. Die Jahre 2013/2014 sind mit starken Konzentrationsschwankungen 

verbunden, die sowohl in 2013 als auch in 2014 kurzzeitig zu Grenzwertüberschreitungen führen. 

Im Laufe des Jahres 2014 fallen die Ethidimuron-Gehalte auf Werte im Bereich der analytischen 

Bestimmungsgrenze. 
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Abb. 8: Konzentrationsverlauf von Ethidimuron in den Brunnen F12, F13 und F14 (2006 bis 2014) 

 

Auch der Brunnen F13 zeigt eine Beeinflussung seines Rohwassers durch den Wirkstoff 

Ethidimuron. Während im Zeitraum von 2007 bis 2010 Gehalte zwischen 0,02 und knapp 0,06 µg/l 

gemessen werden können, steigen sie bis zu Jahr 2013 auf Werte von max. 0,08 µg/l an. Im Jahr 

2014 ist wie auch für die Brunnen F12 zuvor beschrieben eine kontinuierliche Abnahme der 

Gehalte festzustellen. In F13 wird im Beobachtungszeitraum der Grenzwert der TrinkwV nicht 

überschritten. 

Der nordöstlichste Brunnen F14 zeigt zwar Befunde an dem Wirkstoff Ethidimuron, diese liegen 

aber im Bereich oder knapp oberhalb der analytischen Bestimmungsgrenzen. Eine Überschreitung 

des Grenzwertes der TrinkwV liegt im gesamten Untersuchungszeitraum nicht vor. 

 



 
 

 

Beweissicherung WW Holdorf 2014 

Grundwasserbeschaffenheit 

Seite 10 

3.2 1,2-Dichlorpropan (1,2-DCP) 

3.2.1 Fassungsbereich West 

Im westlichen Teil der Fassungsanlage (Brunnen F1 bis F4) liegen die Gehalte an 1,2-Dichlor-

propan unterhalb der analytischen Bestimmungsgrenze.  

 

3.2.2 Fassungsbereich Mitte 

In den Tiefbrunnen F18 und F19 (Filtertiefen z. T. über 100 m) wird 1,2-Dichlorpropan seit Beginn 

der Untersuchungen (2005) nachgewiesen. Der Konzentrationsverlauf in beiden Brunnen kann der 

Abb. 9 auf Seite 11 entnommen werden. Die analytische Bestimmungsgrenze liegt für den Wirk-

stoff bei 0,05 µg/l. 

Der Brunnen F18 zeigt 1,2-DCP Gehalte zwischen 0,05 und maximal 0,09 µg/l. Der Grenzwert 

der TrinwV wird zu keiner Zeit überschritten. 

Im Zeitraum der letzten 10 Jahre weisen die Gehalte an 1.2-DCP im Rohwasser des Brunnens 

F19 teilweise starke Schwankungen auf. Analysenwerte oberhalb der analytischen Bestimmungs-

grenze überwiegen. Mit 0,4 µg/l wird im Jahr 2006 der Maximalgehalt gemessen. Bis 2012 ist ein 

kontinuierlicher Rückgang der Konzentrationen auf Werte zwischen 0,15 und 0,2 µg/l zu beo-

bachten. Seit 2013 verharren die Gehalte auf Werten zwischen 0,1 und 0,15 µg/l.  

 

3.2.3 Fassungsbereich Ost 

Auch im östlichen Fassungsbereich werden vergleichsweise hohe Gehalte an 1,2-Dichlorpropan 

festgestellt. Der Konzentrationsverlauf in den beiden betroffenen Brunnen F12/F13 kann der Abb. 

10 entnommen werden. Die analytische Bestimmungsgrenze liegt für den Wirkstoff bei 0,05 µg/l. 
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Abb. 9: Konzentrationsverlauf von 1,2-Dichlorpropan in den Brunnen F18 und F19 (2005 bis 2014) 
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Abb. 10: Konzentrationsverlauf von 1,2-Dichlorpropan in den Brunnen F12 und F13 (2005 bis 2014) 
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Die Gehalte an 1,2-DCP weisen für den Brunnen F12 einen unruhigen Verlauf auf. Extreme 

Konzentrationsschwankungen zwischen 0,4 µg/l und der Bestimmungsgrenze zeigen sich in den 

Jahren 2008 bis 2010. Danach fallen die Gehalte unter den Grenzwert der TrinkwV von 0,1 µg/l. 

Seit dem schwanken sie zwischen der analytischen Bestimmungsgrenze und Werten, die knapp 

oberhalb von 0,1 µg/l liegen können. 

Für das Rohwasser des Brunnen F13 werden maximale Gehalte bis zu 0,3 µg/l insbesondere im 

Jahr 2008 gemessen. Danach pendeln sich die Werte bis Ende 2012 auf 0,15 bis 0,22 µg/l ein. In 

2013 und der 1. Hälfte des Jahres 2014 sind Konzentrationen knapp oberhalb des TrinkwV-

Grenzwertes zu verzeichnen. In der 2. Hälfte 2014 ist wieder ein Anstieg der Gehalte festzustellen. 

Im Trinkwasser sind keine Konzentrationen an 1,2 DCP bestimmbar. 
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I N H A L T 
 
1.        LANDWIRTSCHAFT 
1.1  Allgemeine klimatische Situation 2014 
1.2 Beobachtung des jahresspezifischen Grundwasserganges/Stichtagwasserstandes 
1.3  Beurteilung von landwirtschaftlichen Mindererträgen 
1.4  Geldwerte Schadensfeststellung für 2014 
1.5 Ergebnis der LWK-Ertragsmessungen in Holdorf 

2. FORSTWIRTSCHAFT 
2.1  Allgemeine klimatische Situation 2014                                                                                  
2.2 Beobachtung des jahresspezifischen Grundwasserganges 
2.3  Beurteilung eventueller Forst-Ertragsbeeinträchtigungen 
 

ANLAGEN                                                                                                                   

- Regionale Klimadaten 2014 des Deutschen Wetterdienstes (Station Diepholz) 

- Örtliche Niederschlagsdaten 2014 (Station Wasserwerk Holdorf) 

- Übersichtskarte „Grundwasserabsenkungsreichweite 2014 mit Lage von Prüfflächen und 
Bohrpunkten“  

 

Die nachfolgenden Ausführungen ergeben sich gemäß den Anforderungen des gülti-
gen Durchführungsplans zur Beweissicherung für die mit Bescheid vom 17.12.2013 
bewilligte Grundwasserentnahme für das Wasserwerk Holdorf (Kapitel 3 „Landwirt-
schaftliche Beweissicherung“ und Kapitel 4 „Forstwirtschaftliche Beweissicherung“).  

Als räumliche Grundlage gilt die in Kartenanlage 3 des Bodenkundlichen Gutachtens 
zum Wasserrechtsantrag dargestellte Grundwasserabsenkungssituation (für den Ist-
Zustand mit einer Entnahme von 4,5 Mio. m3/a) in Verbindung mit der jahresspezi-
fisch für 2014 modellgestützt ermittelten Absenkungsreichweite für die tatsächliche 
Fördersituation mit einer Entnahme von 4,5 Mio. m³/a (vgl. Anlage 3). 
 
Die Ergebnisse der zugelieferten vergleichenden Ertragsmessungen im Bereich des 
WW Holdorf (Durchführung: LWK Niedersachsen und Sachverständiger Wilking) 
werden im Folgenden berücksichtigt und aus bodenkundlicher Sicht jahresspezifisch 
bewertet. Die Ziehung eines zusätzlichen Zwischenfazits ist nach Ablauf von 5 Be-
weissicherungsjahren vorgeschlagen. 
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1.   LANDWIRTSCHAFT  
 
1.1  Allgemeine klimatische Situation 2014 

In 2014  ergeben sich auf Grundlage der regionalen Klimadaten des Deutschen Wetter-
dienstes (NIEDERSCHLAG / VERDUNSTUNG DWD-Station DIEPHOLZ, siehe Anlage 
1) für die landwirtschaftlich relevanten Wasserbedarfszeiträume klimatische Wasserbi-
lanzen wie folgt (Verdunstung V = 6mm/d max. Ansatz): 

GETREIDE (01.05.-30.06.) =  +   32,5 mm (188,9 mm N / 156,4 mm V)  

HACKFR./MAIS (15.06.-31.08.) =  -   37,1 mm (193,7 mm N / 230,8  mm V) 

GRÜNLAND (01.05.-14.09.) =  -   25,7 mm (355,3 mm N / 381,0 mm V)  
 
 

Mit den örtlichen Niederschlagsmessungen am Wasserwerk Holdorf (vgl. Anlage 
2) ergeben sich folgende Niederschlagssummen für die jeweiligen Wasserbe-
darfszeiträume: 

GETREIDE (01.05.-30.06.) N = 201,8 mm 

HACKFR./MAIS (15.06.-31.08.) N = 254,0 mm 

GRÜNLAND (01.05.-14.09.) N = 421,0 mm  
 

Nach Einarbeitung der Niederschlagsdifferenz zwischen der DWD-Station DIEPHOLZ 
und den örtlichen Niederschlagsmessungen am Wasserwerk wurden die vorstehenden 
klimatischen Wasserbilanzen ortsspezifisch angepasst: 

GETREIDE (01.05.-30.06.) = + 32,5 mm plus 12,9 mm Mehr-N    =  + 45,4 mm  

HACKFR./MAIS (15.06.-31.08.) = - 37,1 mm plus 60,3 mm Mehr-N  =  + 23,2 mm  

GRÜNLAND (01.05.-14.09.) = - 25,7 mm plus 65,7 mm Mehr-N  =  + 40,0 mm   
 

Als kulturartenspezifische Wasserbedarfszeiträume in 2014 gelten: 

GETREIDE  01.05. - 30.06.  
(Zeitraum wg. fortgeschrittener Frühjahrs-Vegetationsentwicklung 2 Wochen früher beginnend und endend) 

HACKFR./MAIS 15.06. - 31.08.  
(Zeitraum wg. früherer Abreife 2 Wochen früher endend) 

GRÜNLAND  01.05. - 14.09.  
(Zeitraum wg. fortgeschrittener Frühjahrs-Vegetationsentwicklung 2 Wochen früher beginnend) 
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Hiernach bestand für Getreide- und Hackfruchtnutzungen incl. Mais sowie Grünland/Gras 
in 2014 auch ohne Einbeziehung des anzurechnenden Bodenwasservorrates ein ausrei-
chendes Wasserdargebot. 

Auch unter Berücksichtigung der zeitlichen Niedersc hlagsverteilung ergeben sich 
innerhalb der vorgegebenen klimatischen Wasserbedar fszeiträume bei Einbezie-
hung des Bodenwasservorrates keine abzuleitenden Er tragsbeeinträchtigungen 
landwirtschaftlicher Kulturen in 2014 gemäß nachfol gend dargestellter Wasserbilanz 
der Trockenabschnitt-Teilzeiträume:   

 

• für Zeitraum 10.7.-19.7 ergibt sich ein klimatisches Wasserbilanzdefizit von lediglich 
40,0 mm  (41,2 mm Verdunstung versus 1,2 mm Niederschlag WW Holdorf) 

• für Zeitraum 26.8.-14.9 ergibt sich ein grünlandrelevantes klimatisches Wasserbi-
lanzdefizit von 39,1 mm  (45,4 mm Verdunstung versus 6,3 mm Niederschlag WW 
Holdorf) 

 

 

Gemäß Methodenvorgabe in „LBEG-GeoBerichte 19 (Auswertungsmethoden im Boden-
schutz)“ ergeben sich unter  Berücksichtigung des anzusetzenden Bodenwasservorrates 
folgende Netto-Wasserdargebotsdefizite für die in den ermittelten Trockenabschnitt-
Teilzeiträumen relevanten Nutzungen Hackfrüchte/Mais und Grünland/Gras in den poten-
ziell absenkungssensiblen Bodeneinheiten:  
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Lfd.-Nr. der Bo-
deneinheit mit 
Angabe der 
„VWpFl“-Kate-
gorie 

(VWpFl = pflan-
zenverfügbares 
Bodenwasser 
„vorher“) 

Klimatisches 
Wasserbilanz-
defizit  für Teil-
zeiträume 2014 

a) 10.7.-19.7.   
= 40,0 mm 

b)   26.8.-14.9. 
= 39,1 mm  

Mind. anzusetzender 
Bodenwasservorrat 
(50-60% der nFKWe) 

H/M = Hackfr./Mais 

G = Grünland/Gras 

Netto-Wasserdar-
gebotsdefizit für die 
Teilzeiträume 2014 
a) 10.7.-19.7. 

b) 26.8.-14.9.  

H/M = Hackfr./Mais 

G = Grünland/Gras 

Auswirkungsgrad 2014 
bzw. aufgerundeter Min-
derertrag (=aME) gemäß 
LBEG Geoberichte 19, 
VKR 6.5.7 

AWG 1 = Sehr gering 

AWG 3 = Mittel 

AWG 5 = Sehr hoch 

3a 

(90-140 mm) 

a) 40,0 mm 

b) 36,1 mm 

H/M=55 mm H/M=0,0 mm Kein AWG zuzuordnen 
(0% Minderertrag) 

4a 

(90-140 mm) 

a) 40,0 mm 

b) 36,1 mm   

H/M=50 mm H/M=0,0 mm Kein AWG zuzuordnen 
(0% Minderertrag) 

11a 

(90-140 mm) 

a) 40,0 mm 

b) 36,1 mm  

H/M=65 mm H/M=0,0 mm  Kein AWG zuzuordnen 
(0% Minderertrag) 

12 

(>300 mm) 

a) 40,0 mm 

b) 36,1 mm  

H/M=75 mm 

G=67 mm 

H/M/G=0,0 mm        Kein AWG zuzuordnen 
(0% Minderertrag) 

14 

(>300 mm) 

a) 40,0 mm 

b) 36,1 mm  

H/M=70 mm 

G=62 mm 

H/M/G=0,0 mm  

   

Kein AWG zuzuordnen 
(0% Minderertrag) 

15 

(>300 mm) 

a) 40,0 mm 

b) 36,1 mm  

H/M=72 mm 

G=65 mm 

H/M/G=0,0 mm       Kein AWG zuzuordnen 
(0% Minderertrag) 

16 

(>300 mm) 

a) 40,0 mm 

b) 36,1 mm  

H/M=65 mm 

G=57 mm 

H/M/G=0,0 mm        Kein AWG zuzuordnen 
(0% Minderertrag) 

18 

(>300 mm) 

a) 40,0 mm 

b) 36,1 mm  

H/M=67 mm 

G=57 mm 

H/M/G=0,0 mm          Kein AWG zuzuordnen 
(0% Minderertrag) 

22 

(>300 mm) 

a) 40,0 mm 

b) 36,1 mm  

H/M=72 mm 

G=65 mm 

H/M/G=0,0 mm        

      

Kein AWG zuzuordnen 
(0% Minderertrag) 

23 

(>300 mm) 

a) 40,0 mm 

b) 36,1 mm  

H/M=80 mm 

G=80 mm 

H/M/G=0,0 mm           Kein AWG zuzuordnen 
(0% Minderertrag) 
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1.2  Beobachtung des jahresspezifischen Grundwasser ganges 
 
Als Beispiel für den Grundwassergang in der Niederung nordwestlich vom Wasserwerk 
zeigen die Ganglinien der bestehenden Messstellen 106 / Geländehöhe 32,5mNN und 
107 / Geländehöhe 31,2mNN (siehe Teil ‚Wasserwirtschaftliche Beweissicherung‘ des 
Jahresberichtes 2014) in der Vegetationsperiode im Einklang mit den klimatischen Da-
ten einen durch niederschlagsbedingte Peaks im Mai/Juni sowie August unterbroche-
nen abfallenden Verlauf und einem ab Mitte Oktober einsetzenden Wiederanstieg 
(Ganglinienverlauf entsprechend der grundwasserentnahmeunbeeinflußten regionalen 
Messstelle Woltrup-Wehbergen (Geländehöhe 37,3mNN / siehe Teil ‚Wasserwirtschaft-
liche Beweissicherung‘ des Jahresberichtes 2014). 

Die Vegetationsperiode-Amplituden der beiden genannten Messstellen bleiben in einem 
Spektrum von nur ca. 0,30-0,35m und weisen keine Auffälligkeiten in Richtung einer zu-
sätzlichen förderbedingten Absenkung auf, zumal die außerhalb der Grundwasserab-
senkungsreichweite lokalisierte Messstelle Woltrup-Wehbergen eine Vegetationsperio-
de-Amplitude von ca. 0,5m aufweist. 

Die Einrichtung von im Durchführungsplan beschriebenen zusätzlich einzurichtenden 
flachen Grundwassermessstellen im Bereich von Vergleichsflächen wird erst 2015 nach 
der Endabstimmung des Durchführungsplanes in 2014 umgesetzt. Als Kontrolle für die 
Übergangszeit erfolgte an unterschiedlichen Stichtagen eine bohrgestützte bodenkund-
liche Grundwasserstandsprüfung sowohl im Bereich von Ertragsmusterstücken (Niede-
rung) als auch von grundwasserangeschlossenen Bodeneinheiten im Stauchendmorä-
nenbereich (Ergebnisübersicht siehe nachfolgende Tabellen 1 und 2). 

Für Flächen im Bereich der Stauchendmoräne erfolgte zusätzlich ein Vergleich zwi-
schen den mit dem Grundwassermodell für die Entnahmesituation in 2014 berechneten 
Absenkungsbeträge im oberen Bereich des Hauptgrundwasserleiter- Komplexes (siehe 
Teil ‚Wasserwirtschaftliche Beweissicherung‘ des Jahresberichtes 2014) und im Bohr-
profil angetroffenen Absenkungshinweisen (siehe Tabelle 2). Dabei ist zu berücksichti-
gen, dass die mit dem Grundwassermodell berechneten Absenkungsbeträge (siehe An-
lage 3) sich auf den oberen Bereich des Hauptgrundwasserleiter-Komplexes beziehen. 
Gemäß dem Geohydrologischen Gutachten zum Wasserrechtsantrag (Ingenieurbüro 
H.-H. Meyer, 2010) sind in Abhängigkeit vom oberflächennahen geologischen Unter-
grundaufbau geringere bis vernachlässigbare (d.h. aus Messdaten nicht ableitbare) Ab-
senkungsbeträge im Bodenbereich (max. rd. 2 Meter unter Gelände) möglich (insbe-
sondere in den Niederungen der Bäche und Moore mit örtlich verbreiteten Hemm-
schichten, z.B. bindige Flussablagerungen oder Torfe). Außerdem sind die berechneten 
Absenkungsbeträge im Bereich der Stauchendmoräne aufgrund der komplexen geolo-
gischen Verhältnisse mit Unsicherheiten behaftet (gestrichelte Absenkungs-isolinie in 
Anlage 3).  

Vor diesem Hintergrund ist die bohrgestützte bodenkundliche Grundwasserstandsprü-
fung geeignet, die tatsächlich vorliegenden oberflächennahen und damit ertragsrelevan-
ten Grundwasserflurabstände sowie ggf. aufzufindende  Absenkungshinweise zu ermit-
teln.   
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Tabelle 1:  Bohrgestützte bodenkundliche Grundwasserstandsprüfung „Ertragsmusterstü-
cke/Niederung“  

Bezeic hnung   
- LWK-Ertrags- 
  musterfläche 
- Bohrung 2014 
 
(siehe Übersichtskarte 
Anlage 3  

Im Bohrprofil angetroffener Stichtags - 
Wasserstand 2014 in m unter Flur 

nebst  Anmerkungen 

Mittlerer Grundwasser -
Flurabstand in GEODEX-

Bodenkarte(*) und diesbezüg-
liche Auffälligkeiten an den 

Stichtagen 
16.05.2014 20.08.2014 17.09.2014 Flura bstan d Auffälligke iten 

Fa / P 0,60m  0,60m -  
Fb 0,60m   -  
Fc  0,60m  0,65m 0,9-<1,3  
Fd / J 0,60m 0,65m  <0,8  
       I  0,75m  0,9-<1,3m Mais/Nässebild 

16 / O   1,10m 1,0-<1,3m  
Ab / K   1,00m 1,0-<1,3m  
Bb / N   1,30m 1,4-<1,7m  
Cb / L   1,50m 1,4-<1,7m  
Da1 / M   1,20m 1,7-<2m  
8 / Q   1,25m 1,7-<2m  
E / R   1,40m 1,7-<2m  

 

Erläuterung: * GEODEX-Bodenkarte = Anlage 2b im Bodenkundlichen Gutachten zum Wasserrechtsan-
trag 2010 

 
 
Tabelle 2:  Bohrgestützte bodenkundliche Grundwasserstandsprüfung „Bodeneinhei-
ten/Stauchendmoräne“  

Bezeichnung 
von Bohrung  
2014 und Bo-
deneinheiten-
Nr. aus der 
GEODEX-
Bodenkarte (*) 

Am Stichtag 20.08.2014 im Boh rprofil  
angetroffener Wasserstand  

in m unter Flur nebst  Anmerkungen 

 
Vergleich: berechneter Absenkungsbetrag bei 
Entnahmemenge von 4,5 Mio m³/a in 2014 und vor 
Ort überprüfte förderbedingte Absenkung „ober-
flächennaher Wasserstand am Stichtag“ 

 
20.08.2014 

Absenkungsbetrag 
„Oberer Bereich des 
Hauptgrundwasserlei-
ter-Komplexes be-
rechnet mit GW-
Modell“ (unsicher, da 
im Bereich der Stau-
chendmoräne) 

Hinweis auf f örderb e-
dingten  Absenkungsbe-
trag „oberflächennaher 
Wasserstand am Stich-
tag“ 

A / 22 1,10m (Grünland) ca. 0,25m Kein Absenkungshinweis 

B / 14 0,70m (Grünland) ca. 1,80m Kein Absenkungshinweis  

C / 22 0,95m ca. 1,50m Kein Absenkungshinweis 

D / 22 0,60m (Grünland) ca. 1,90m Kein Absenkungshinweis  

E / 22 0,60m (Mais-Nässebild) ca. 1,90m Kein Absenkungshinweis 

F / 22 1,05m (Bach hat Wasser) ca. 0,50m Kein Absenkungshinweis  

G / 22 0,65m (Graben hat Wasser) ca. 0,75m Kein Absenkungshinweis 

H / 22 0,70m (flacher Graben hat Wasser) ca. 0,45m Kein Absenkungshinweis  
 

Erläuterung: * GEODEX-Bodenkarte = Anlage 2b im Bodenkundlichen Gutachten zum Wasserrechtsan-
trag 2010 
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1.3  Beurteilung von landwirtschaftlichen Minderert rägen 

Aufgrund des vorstehend belegten ausreichenden Wasserdargebotes für alle landwirt-
schaftlichen Kulturen sind in 2014 keine Mindererträge zuzuordnen und diesbezügli-
che Minderertrags-Detailrechnungen entfallen. 
 
1.4  Geldwerte Schadensfeststellung für 2014  

Aufgrund des vorstehend belegten ausreichenden Wasserdargebotes für alle landwirt-
schaftlichen Kulturen sind in 2014 keine Mindererträge zuzuordnen und diesbezügli-
che geldwerte Schadensfeststellungen entfallen. 
 
1.5  Ergebnis der LWK-Ertragsmessungen in Holdorf 
 
Nachfolgend aufgeführte Ertragsdaten sind dem LWK-Bericht „Landwirtschaftliches 
Beweissicherungsverfahren für das Wasserwerk Holdorf-Fladderlohausen 2014“ ent-
nommen. Auf Ertragsmusterstücken (Beweisflächen bzw. Innenflächen ohne Grund-
wasseranschluss und definierte grundwasserangebundene Vergleichsflächen bzw. 
Aussenflächen) führte die LWK Niedersachsen vergleichende Silomais-
Ertragsmessungen incl. Beschreibung der morphologischen Merkmale sowie Begleitung 
der Bestandsführung durch.  
Ein entsprechend strukturierter Flächen-Vergleich zeigt überschlägig die Mais-Erträge 
2014 auf Grundlage der LWK-Messungen und das Ergebnis der Minderertragsprüfung 
für die Innenflächen wie folgt (Biogasmais-Sorte auf Musterfläche Aa wird nicht zum 
Vergleich mit Silomais-Erträgen herangezogen): 
 
Tabelle 3:  LWK-Ertragsvergleichsergebnisse „Mais 2014“ mit Minderertragsprüfung 
 
Innenfläche + VF 
(VF=Vergleichsfläche) 

Frischmasse dt/ha 
   (kursiv = VF) 

  Kornertrag dt/ha 
(getrocknet) 

     (kursiv = VF) 

Minderertragsstatus für Innenflä-
chen vs. Vergleichsflächen 

   Frischmasse                  Korn 
9 zu VF “Da1“ 520 zu 500 115 zu 80 NEIN NEIN 

17 zu VF “Da1“ 500 zu 500 95 zu 80 NEIN NEIN 
34 zu VF “Da1“ 550 zu 500 110 zu 80 NEIN NEIN 

VII0 zu VF “Da1“ 520 zu 500 115 zu 80 NEIN NEIN 
VIII0 zu VF “Ab“ 460 zu 370 115 zu 83 NEIN NEIN 
VIII0 zu VF “Fa-Fd“ 460 zu 387 115 zu 81,25 NEIN NEIN 
X zu VF “Ab“ 450 zu 370 90 zu 83 NEIN NEIN 
X zu VF “Fa-Fd“ 450 zu 387 90 zu 81,25 NEIN NEIN 

 
 
Der Flächenvergleich ergibt im bodenkundlich empfoh lenen Vergleich von Innen-
flächenlage zu spezifischer Vergleichsflächenlage ( außen) sowohl für Frischmas-
se- als auch für Kornerträge durchgängig keine Mais -Mindererträge in 2014. 
 
Dieses Ergebnis korrespondiert mit der Beurteilung im Beweissicherungs-Jah-
resbericht 2014 (Ing.-Büro GEODEX) auf Grundlage de r nutzungsdifferenzierten 
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klimatischen Wasserbilanz. Hiernach war im Wasserbe darfszeitraum aller Kultu-
ren bei Berücksichtigung von Niederschlagsverteilun g und des anzusetzenden 
Bodenwasservorrates  ein ausreichendes Standort-Wasserdargebot gegeben. 
 
Die aufgrund der wachstumsbegünstigenden Niederschlagssituation in 2014 ver-
gleichsweise suboptimal geringen Grundwasserflurabstände der Gley-Vergleichs-
flächen „Ab“ und „Fa-Fd“ (gute Frischmasse-Maiserträge der trockeneren Innenflächen 
um 500 dt/ha im Mittel) belegen aus bodenkundlicher Sicht deren Eignung als Ver-
gleichsflächen für die im Fokus stehenden mindertragsrelevanten klimatischen Trocken-
jahre mit dann optimalen Flurabständen für eine maximale kapillare Wasserversorgung 
der Kulturen. 
 
Ergebnis für Winterweizen 
Die von der LWK durchgeführten vergleichenden Beobachtungen von Winterweizen auf 
Innenfläche 3 (ohne Grundwasseranschluss) und auf der Vergleichsfläche Db (mit 
Grundwasseranschluss) ergab keine Minderertrags-Hinweise, d.h. auch dieses Getrei-
de-Ergebnis korrespondiert mit der Beurteilung im Beweissicherungs-Jahresbericht 
2014 (Ing.-Büro GEODEX) auf Grundlage der nutzungsdifferenzierten klimatischen 
Wasserbilanz. Hiernach war im Getreide-Wasserbedarfszeitraum bei Berücksichtigung 
von Niederschlagsverteilung und des anzusetzenden Bodenwasservorrates ein ausrei-
chendes Standort-Wasserdargebot gegeben. 
 
 
2.    FORSTWIRTSCHAFT 
 
2.1  Allgemeine klimatische Situation 2014 

In 2014  ergibt sich auf Grundlage der regionalen Klimadaten des Deutschen Wetter-
dienstes (NIEDERSCHLAG / VERDUNSTUNG DWD-Station DIEPHOLZ, siehe Tabelle 
1) für den forstwirtschaftlich relevanten Wasserbedarfszeitraum eine klimatische Was-
serbilanz wie folgt (V = 6mm/d max. Ansatz): 

FORST (01.05.-30.09.) = - 12,5 mm (404,4 mm N / 416,9 mm V)  

Mit den örtlichen Niederschlagsmessungen am Wasserwerk Holdorf (vgl. Anlage 
2) ergibt sich folgende Niederschlagssumme für den relevanten Wasserbedarfs-
zeitraum: 

FORST (01.05.-30.09.) N = 436,3 mm 

Nach Einarbeitung der Niederschlagsdifferenz zwischen der DWD-Station DIEPHOLZ 
und den Messungen direkt am WW Holdorf für den potentiellen Forst-
Wasserbedarfszeitraum wurden die vorstehende klimatische Wasserbilanz wie folgt 
ortsspezifisch angepasst: 

FORST (01.05.-30.09.) = - 12,5 mm plus 31,9 mm Mehr-N =  + 19,4 mm   
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ANLAGEN                                                                                                                   

- Regionale Klimadaten 2014 des Deutschen Wetterdienstes (Station Diepholz) 

- Örtliche Niederschlagsdaten 2014 (Station Wasserwerk Holdorf) 

- Übersichtskarte „Grundwasserabsenkungsreichweite 2014 mit Lage von Prüfflächen und 
Bohrpunkten“  

 



RR: Tagessummen des Niederschlags 
VD:Tagessummen der Verdunstung (nach Haude)

1.5.2014 - 30.9.2014

DIEPHOLZ

Messeinheit: RR und VD in mm (l/m²)

Tag RR VD RR VD RR VD RR VD RR VD

01. 12,1 0,7 0,0 2,8 0,0 2,8 0,0 5,3 0,0 0,8

02. 0,2 1,4 0,0 3,0 0,0 2,2 1,0 5,4 0,0 1,3

03. 0,0 1,8 0,0 4,5 0,0 5,0 1,6 3,9 0,0 2,6

04. 0,0 1,5 9,5 2,3 0,0 5,5 0,1 2,9 0,0 2,9

05. 0,0 2,2 1,5 1,2 1,1 1,9 0,0 4,3 0,0 2,9

06. 4,1 2,6 0,0 4,0 18,0 4,3 2,3 3,9 12,2 3,2

07. 6,1 1,0 0,0 5,8 1,1 3,4 0,0 2,8 0,0 2,2

08. 12,0 1,1 14,3 1,0 7,2 0,3 5,2 3,7 0,0 2,7

09. 9,4 1,7 11,3 2,7 7,9 1,5 0,1 3,3 0,0 1,8

10. 5,8 0,1 3,1 4,8 0,0 3,3 7,2 3,1 0,0 1,3

11. 4,1 0,9 1,7 2,7 0,0 5,2 0,4 3,4 0,0 2,4

12. 9,6 0,5 0,0 3,8 0,0 4,3 1,3 1,8 0,0 2,5

13. 0,3 2,3 0,0 2,6 0,4 2,1 0,0 3,0 0,0 2,2

14. 1,1 2,0 0,0 3,0 0,1 2,0 1,1 2,2 0,1 2,4

15. 0,0 1,6 0,0 3,1 0,0 2,9 5,0 0,6 0,0 1,5

16. 0,0 3,8 0,1 1,1 0,0 4,2 0,0 2,3 0,0 2,7

17. 0,0 2,0 0,0 3,6 0,0 5,2 10,5 1,7 0,0 3,7

18. 0,0 4,4 1,1 1,7 0,0 7,0 6,9 1,4 0,0 3,8

19. 0,0 2,9 1,7 0,9 0,0 7,0 0,3 1,0 39,0 2,2

20. 0,0 6,7 0,5 2,3 24,4 5,4 0,3 1,1 1,8 2,4

21. 0,0 6,0 1,0 1,9 1,4 1,5 0,0 2,2 0,4 2,2

22. 4,3 5,6 0,2 2,5 0,0 4,3 2,7 1,7 3,8 2,0

23. 4,8 1,2 0,0 3,0 0,0 6,0 3,3 1,1 0,0 2,2

24. 0,0 3,9 11,5 3,4 2,6 4,1 0,0 2,6 0,2 1,2

25. 0,0 4,1 1,1 2,5 28,1 0,5 0,0 2,2 0,4 1,6

26. 0,7 3,9 0,0 3,2 0,0 3,2 0,0 2,4 0,0 0,9

27. 12,8 0,7 0,0 3,9 0,0 3,1 0,0 3,6 0,0 2,5

28. 20,5 0,2 5,7 2,9 0,0 3,9 0,4 3,3 0,0 2,5

29. 0,0 1,4 10,6 0,9 6,7 4,8 0,4 3,5 3,1 2,7

30. 0,0 3,0 6,1 0,5 0,0 3,9 2,6 0,4 0,4 1,8

31. 0,0 4,3 0,0 3,5 2,4 1,0

Summe 107,9 75,5 81,0 81,6 99,0 114,3 55,1 81,1 61,4 67,1

SeptemberMai Juni Juli August

ubuss
Text-Box
Anlage 1

ubuss
Linie



        Niederschlagsmenge in mm / "Vegetationsperiode 2014" 

                               Meßstandort: WW Holdorf
                          Gerät: Regensammler n. Hellmann

Tage April Mai Juni Juli Aug. Sept.
2014 2014 2014 2014 2014 2014

1. 0 12,1 0 3,7 0 1,1
2. 0 0 0 0,1 2,9 0
3. 0 0 0 0 3,1 0
4. 0 0 2 0 0,4 0
5. 0,1 0 0,5 2 0 0
6. 0,4 6,5 0 17,9 2,3 1,5
7. 1,5 8,3 0 3,8 0 0
8. 3,8 14,6 17,6 6,1 4,5 0
9. 1,5 7,1 15,9 14,1 0,2 0
10. 0,1 5 3,7 0 16,6 0,2
11. 0 9,3 0,5 0 2,2 0
12. 0,7 9,9 0 0 1,1 0
13. 2 0,8 0 1,1 0 0
14. 0,9 0,4 0 0,1 0 0
15. 0,1 0,2 0 0 2,3 0
16. 0 0 0,1 0 0 0
17. 2,6 0 0 0 9 0
18. 2,1 0 0,8 0 8 0
19. 0,1 0 1,3 0 1,6 0
20. 0 0 1,4 46,2 6,3 2,3
21. 3,1 0 1,2 1,8 0,2 1
22. 6,3 6,2 0 0 4 5,3
23. 0,1 11 0 0 2,4 0
24. 0 0,1 9,7 1,9 0,2 0
25. 0 0 1,4 31 0,4 0
26. 10,4 0 1,6 0 0 0
27. 3,6 12,5 0 2,5 0 0,2
28. 0,2 19,8 5,6 0 0,3 0
29. 0 0,2 3 12,9 0,5 6,2
30. 4 0 11,5 0 1,7 0,3
31. 0 0 1

Summe: 43,6 124 77,8 145,2 71,2 18,1

ANLAGE 2
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Bearbeiter: Duensing

Anlage 3

Old e nburgisch -Ostfrie sisch e r Wasse rve rband

Übe rsich tsk arte  „Grund wasse rabse nk ungsre ich w e ite  2014 
m it Lage von Prüffläch e n und  Boh rpunk te n“ 

Wasse rw e rk  Hold orf
Land w irtsch aftlich e  und  Forstw irtsch aftlich e  Be w e issich e rung

Grenze der Bodeneinheiten mit lfd. Nummern

"J OOWV-Förderbrunnenstandorte

nicht beurteilte Flächen

J geplante Förderbrunnenstandorte

Datum: 23.04.2015

Die dargestellten Absenkungen beziehen sich auf den oberen Bereich 
des Hauptgrundwasserleiter-Komplexes. Lokal sind in Abhängigkeit
vom oberflächennahen geologischen Untergrundaufbau geringere 
bis vernachlässigbare (d.h. aus Messdaten nicht ableitbare)
Absenkungsbeträge im Bodenbereich (max. rd. 2 Meter unter Gelände) 
möglich (insbesondere in den Niederungen der Bäche und Moore mit 
örtlich verbreiteten Hemmschichten, z.B. bindige Flussablagerungen 
oder Torfe).

Muste rstück e

Bodenkundliche Bohrung 2014 (Wasserstand in [dm])

!( Grundwassermessstelle

Musterstück mit Feldbeochbachtung im Jahr 2014

Musterstück ohne Feldbeobachtung im Jahr 2014

# Oberflächengewässermessstelle

Absenkungsisolinien im oberen Bereich des 
Hauptgrundwasserleiter-Komplexes für 
Entnahmesituation 2014 mit Förderung 
WW Holdorf 4,50 Mio. m³/a 
im Vergleich zum Zustand ohne Entnahme.
Gestrichelt: Bereich größerer Unsicherheit wg. komplexer geologischer 
Verhältnisse (Stauchendmoräne).

Me ssste lle n (S tand  Mai 2014)

beeinflußt

unbeeinflußt
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1. Einführung 

Der Oldenburgisch-Ostfriesische Wasserverband (OOWV) betreibt seit 1968 die 
Wassergewinnung im Bereich Holdorf. 

Die in 1977 erteilte Bewilligung für eine Entnahme von 5,0 Mio. m³/Jahr lief in 2007 
aus. Nach Beantragung einer erneuten Bewilligung hat der Landkreis Vechta in 2007 
und 2008 zunächst den vorzeitigen Beginn der Grundwasserentnahme genehmigt. 
Mit dem Schreiben vom 19.12.2011 verlängerte der Landkreis Vechta die Zulassung 
zum vorzeitigen Beginn bis zum 31.12.2013 mit einer reduzierten Fördermenge von 
4,75 Mio. m³/Jahr. Dem dazu vorgelegten Beweissicherungskonzept (Stand 
29.06.2012) wurde seitens des Landkreises Vechta mit Schreiben vom 14.03.2013 
mit Ergänzungen zugestimmt. 

Nach Abschluss des Wasserrechtsverfahrens hat der Landkreis Vechta mit Bescheid 
vom 17.12.2013 eine bis 31.12.2036 befristete Grundwasserentnahme von 4,5 Mio. 
m³/a bewilligt. Mit Schreiben vom 28.04.2014 (‚Zustimmung zur Beweissicherung‘) 
hat der Landkreis Vechta dem im Januar 2014 vorgelegten Durchführungsplan zur 
Beweissicherung unter Beachtung bestimmter Ergänzungen bzw. Änderungen zuge-
stimmt. Der Durchführungsplan wurde mit Stand Mai 2014 aktualisiert. Im Oktober 
2014 wurde zwischen dem OOWV und dem Landkreis Vechta ein gerichtlicher Ver-
gleich geschlossen. Im Rahmen dieses Vergleichs wurde dem OOWV bis 
01.06.2016 temporär eine Entnahme von insgesamt 4,67 Mio. m³/a bewilligt. Gleich-
zeitig stimmte der OOWV zu, die Beweissicherung trotz ihrer Anfechtung im Haupt-
verfahren im Zeitraum bis zum 01.06.2016 durchzuführen. 

Grundlage für die ökologische Beweissicherung für das Wasserwerk Holdorf ist das 
im Rahmen des Wasserrechtsantrages erstellte ökologische Fachgutachten zur Er-
fassung und Bewertung grundwasserabhängiger Biotope im Wassergewinnungsge-
biet Holdorf (nature-consult 2010). Auf der Basis dieser Untersuchungen und dem in 
2013 gültigen Beweissicherungskonzept wurde im Sommer 2013 auf 6 Biotop-
Flächen ein Biomonitoring eingerichtet. Alle Flächen sind mittels Dauermagneten und 
GPS gesichert sowie der aktuelle Zustand mittels Vegetationsaufnahme und Fotodo-
kumentation erfasst worden. 
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Mit der ‚Zustimmung zur Beweissicherung‘ (Schreiben des Landkreis Vechta vom 
28.04.2014) wurden weitere 23 Biotopflächen für die ökologische Beweissicherung 
ausgewählt. Auf einigen dieser Flächen soll zusätzlich der Zustand von Einzelbäu-
men dokumentiert werden. 

 

Der hiermit vorgelegte Bericht umfasst drei Teile: 

Teil 1 dokumentiert das fortgesetzte Monitoring der bereits in 2013 – gemäß dem 
damals gültigen Beweissicherungskonzept – angelegten Dauerflächen auf den sechs 
Biotopen 1, 2, 3, 4, 9 und 13.  

Teil 2 dokumentiert die Erfassung von 2012/13 und 2014 für alle 29 Biotope, die im 
derzeit gültigen Durchführungsplan zur Beweissicherung (Stand Mai 2014) für die 
Beweissicherung ausgewählt worden sind. Für die 23 – im Vergleich zum 2013 gülti-
gen Beweissicherungskonzept – hinzugekommenen Biotope wurde eine gesonderte 
Erfassung durchgeführt. 

Teil 3 dokumentiert die gemäß der ‚Zustimmung zur Beweissicherung‘ vom 
28.4.2014 geforderte Auswahl von Einzelbäumen auf den Biotopflächen 9, 12, 23, 
V33, E und F. 

Untersuchungsgebiet bzw. Lage zu Teil 1, 2 und 3 s.: WW Holdorf - Durchfüh-
rungsplan zur Beweissicherung Mai 2014 (Anlage 4) 
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2. Teil 1 

In Teil 1 wird das fortgesetzte Monitoring der bereits in 2013 – gemäß dem damals 
gültigen Beweissicherungskonzept – angelegten Dauerflächen auf den sechs Bioto-
pen 1, 2, 3, 4, 9 und 13 dokumentiert (s. Abb. 1).  
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 1: Übersicht der 2010 für eine ökolog. Beweissicherung vorgeschlagenen Biotope 
im Bereich WW Holdorf (aus nature-consult 2010). 
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Im Rahmen dieses Monitorings wurden im Juni 2013 und im August 2014 die Dauer-
flächen (DF) angelegt und vegetationskundlich erfasst (vgl. Tab. 1, nature-consult 
2010):  
 
Tab. 1: Übersicht der erfassten Flächen der ökologischen Beweissicherung. 

Nr. der 
Biotope 
bzw. DF: 

Lage der Dauermag-
nete 

Bemerkung 

1 Westlicher Eckpunkt: 
3437744/5829129 
Südlicher Eckpunkt: 
3437750/5829125 

Das Stillgewässer mit einer Größe von 50 x 30 Metern 
ist von Laub- und Nadelwäldern umgeben. Offensicht-
lich findet teilweise eine Freizeitnutzung statt. Die 
Uferbereiche des Gewässers werden durch eine un-
regelmäßige Pflegemahd gemäht und eine Verbu-
schung damit verhindert. Möglicherweise sind einzel-
ne Wasserpflanzenarten (z.B. Kl. Seerose) angesalbt. 
Die Dauerfläche liegt am südwestlichen Uferbereich 
des Gewässers im Schwankungsbereich des mittleren 
Wasserstandes. Die Dauerfläche hat eine Ausdeh-
nung von 10 Metern in Nordwest-Südost-Richtung 
und 5 Metern in Südwest-Nordost-Richtung. Durch 
Magnete markiert sind der südwestliche und der süd-
östliche Eckpunkt der Dauerfläche. Diese sind vermut-
lich nur bei hohen Wasserständen im Winter kurzzei-
tig überstaut. Der nordwestliche und nordöstliche 
Eckpunkt liegen im tieferen Wasser und sind vermut-
lich ganzjährig überstaut. Eine Markierung durch 
Magnete erfolgte bei diesen beiden Punkten nicht. 

2a Südwestlicher 
Eckpunkt: 
3437479/5828896 
Südöstlicher Eckpunkt: 
3437477/5828895 
Nordwestlicher  
Eckpunkt: 
3437479/5828898 
Nordöstlicher  
Eckpunkt: 
3437477/5828897 

Das kreisförmige Stillgewässer mit einer Größe von 
25 x 25 Metern liegt innerhalb einer extensiv genutz-
ten Grünland-Fläche und wurde als Biotop angelegt. 
Das Gewässer ist von einem dichten Weidengebüsch 
ringförmig umgeben. Im westlichen Uferbereich 
schließt sich auf einer Fläche von ca. 150m² artenrei-
ches Feuchtgrünland an. Für das Biotop Nr. 2 wurden 
deshalb zwei Dauerflächen angelegt. 
 
Dauerfläche 2a: Feuchtgrünland 
In einer Geländesenke schließt sich westlich an das 
Gewässer artenreiches Feuchtgrünland an. Aufgrund 
der zahlreichen Magerkeitszeiger kann der Bestand 
als „Sonstiges mageres Nassgrünland (GNW)“ einge-
stuft werden. Neben der extensiven Grünlandnutzung 
erfolgt vermutlich eine „Weidenutzung“ durch Rehwild 
und Kaninchen. Es wurde eine Dauerfläche von 2 x 2 
Metern mit vier Magneten markiert. 
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2b Westlicher Eckpunkt: 
3437490/5828898 
Nördlicher Eckpunkt: 
3437492/5828898 

Dauerfläche 2b: Stillgewässer 
Das Gewässer ist weitgehend durch Sumpfsimsen- 
und Rohrkolben-Bestände geprägt. Eine offene Was-
serfläche mit einer Wasserpflanzenvegetation ist nicht 
vorhanden. Auffällig ist eine sehr stark ausgeprägte 
Moosschicht aus Drepanocladus aduncus. Das Ge-
wässer weist sehr starke jährliche Wasserstands-
schwankungen auf. Die Dauerfläche befindet sich am 
nordwestlichen Uferbereich beginnend am Übergang 
von Weidengebüsch zu Seggen- und Sumpfbinsen-
Dominanzbeständen. Die Ausdehnung in Südwest-
Nordost-Richtung beträgt 4 Meter, die Ausdehnung in 
Nordwest-Südost-Richtung (zur Gewässermitte) 5 Me-
ter. Durch Magnete markiert sind der westliche und 
nördliche Eckpunkt. Die beiden anderen Eckpunkte 
liegen im tieferen Wasser und wurden nicht markiert. 

3 Südlicher Eckpunkt: 
3437586/5828881 
Westlicher Eckpunkt: 
3437584/5828881 
Nördlicher Eckpunkt: 
3437589/5828894 
Östlicher Eckpunkt: 
3437588/5828882 

Das ovale Stillgewässer mit einer Größe von 35 x 25 
Metern liegt innerhalb einer extensiv genutzten Grün-
land-Fläche und wurde als Biotop angelegt. Das Ge-
wässer ist von einem dichten Weidengebüsch ring-
förmig umgeben.  
Es wird weitgehend durch Fadenbinsen-, Sumpfsim-
sen- und Rohrkolben-Bestände geprägt. Eine offene 
Wasserfläche mit einer Wasserpflanzenvegetation ist 
nur noch sehr kleinflächig im Zentrum vorhanden. Auf-
fällig ist eine sehr stark ausgeprägte Moosschicht aus 
Drepanocladus aduncus sowie ausgedehnte, trockene 
Grünalgen-Matten. Das Gewässer weist sehr starke 
jährliche Wasserstandsschwankungen auf. Die Dauer-
fläche befindet sich im flachen nordöstlichen Uferbe-
reich in deutlichem Abstand von den Weidengebü-
schen. Die Ausdehnung in Nord-Süd- bzw. Ost-West-
Richtung beträgt jeweils 4 Meter. Es wurden alle vier 
Eckpunkte durch Magnete markiert. 

4 Westlicher Eckpunkt: 
3437443/5828755 
Nördlicher Eckpunkt: 
3437447/5828757 

Das runde Stillgewässer mit einer Größe von 20 x 20 
Metern liegt am nördlichen Rand einer extensiv ge-
nutzten Grünland-Fläche und wurde als Biotop ange-
legt. Das Gewässer ist von einem dichten Weidenge-
büsch ringförmig umgeben.  
Es weist einen schmalen Randbereich mit Fadenbin-
sen- und Sumpfsimsen-Beständen auf. Das Zentrum 
des Gewässers wird von lückigen Rohrkolben-
Beständen mit einzelnen Wasserpflanzen sowie lücki-
gen Wasserlinsen-Decken eingenommen. Im Gegen-
satz zu den Dauerflächen 2 und 3 ist ein hoher Was-
serstand mit einer Wassertiefe von > 50 cm vorhan-
den. Der größte Teil des Gewässers war zum Auf-
nahmezeitpunkt überstaut. Offensichtlich weist das 
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Gewässer deutlich geringere jährliche Wasserstands-
schwankungen als die durch Dauerflächen 2 und 3 
dokumentierten Kleingewässer auf. Die Dauerfläche 
befindet sich am nordwestlichen Uferbereich begin-
nend am Übergang von Weidengebüsch zu den Fa-
denbinsen- und Sumpfbinsen-Dominanzbeständen. 
Die Ausdehnung in Südwest-Nordost- bzw. Nordwest-
Südost- Richtung beträgt jeweils 4 Meter. Durch Mag-
nete markiert sind der westliche und nördliche Eck-
punkt. Die beiden anderen Eckpunkte liegen im tiefe-
ren Wasser. 

9a Nordwestlicher  
Eckpunkt: 
3441048/5824121 
Südwestlicher  
Eckpunkt: 
3441047/5824117 
Südöstlicher Eckpunkt: 
3441050/5824117 

Der Erlenbruchwald befindet sich an einem breiten 
Quellaustritt im Bachtal des stark begradigten und ak-
tuell vertieften Diekhauser Bach südwestlich des 
Bachlaufs. Größere Bereiche des Erlenwaldes wurden 
gerodet. Hier findet sich aktuell ein Mosaik aus Groß-
seggenrieden und Hochstaudensumpf. 
Aufgrund der deutlichen Vegetationsunterschiede 
zwischen den gerodeten Bereichen und den Rest-
waldflächen wurden auf Biotop Nr. 98 zwei Dauerflä-
chen angelegt. 
Dauerfläche 9a: Gerodeter Quell-Erlenwald 
Die Dauerfläche befindet sich nordwestlich von Dau-
erfläche 9b. Im Rahmen der Rodungsarbeiten wurden 
durch schweres Gerät deutlich erkennbare und teil-
weise tiefe Fahrspuren hinterlassen. Die Erlen weisen 
einen starken Stockausschlag auf, der als Strauch-
schicht gewertet wurde. In Folge der starken Auflich-
tung konnten sich Feuchthochstauden stark ausbrei-
ten. Aktuell ist der Bereich als Mosaik aus Rispenseg-
gen-Dominanzbeständen und Hochstaudensumpf 
quelliger Standorte zu beschreiben. Der Sumpffarn 
(Thelypteris palustris) konnte sich auf der Fläche sehr 
stark ausbreiten. 
Die Ausdehnung der Dauerfläche weist in Nord-Süd- 
sowie in Ost-West-Richtung jeweils 4 Meter auf. Die 
Fläche wurde mit drei Magneten markiert. 

9b Nordwestlicher  
Eckpunkt: 
3441065/5824116 
Südwestlicher  
Eckpunkt: 
3441069/5824109 
Nordöstlicher  
Eckpunkt: 
3441076/5824115 
Südöstlicher Eckpunkt: 
3441074/5824102 

Dauerfläche 9b: Quell-Erlenwald 
Diese liegt in der kleinen Restfläche von Quell-
Erlenwald, der nach der Rodung noch erhalten ist. 
Durch die Fläche verläuft ein temporär wasserführen-
der, mäandrierender Graben.  
Die Ausdehnung der Dauerfläche weist in Nord-Süd- 
sowie in Ost-West-Richtung jeweils 10 Meter auf und 
wurde mit vier Magneten markiert. 
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13a Nordöstlicher  
Eckpunkt: 
3438678/5823698 
Südöstlicher Eckpunkt: 
3438684/5823689 

Der Untersuchungspunkt befindet sich am Kronlager 
Mühlenbach nördlich der Brücke an der Straße bei 
Nellinghof-Schierberg. Der ursprüngliche Untersu-
chungspunkt liegt am stärker durch wasserbauliche 
Eingriffe beeinträchtigen Bereich direkt nördlich der 
Brücke. Etwas weiter nördlich (bachaufwärts) gibt es 
von Erlen gesäumte, naturnähere Bachabschnitte. Es 
wurden deshalb auf Biotop Nr. 13 zwei Dauerflächen 
angelegt. 
Dauerfläche 13a: Mäßig ausgebauter Bach mit 
Sandsubstrat (FMS) 
Die Dauerfläche liegt am Bachabschnitt direkt nördlich 
der Brücke im östlichen Uferbereich. Es wurde ein 
Uferabschnitt von 15 Meter Länge und 2 Meter Breite 
als Dauerfläche angelegt. Ein Baumbestand fehlt in 
diesem Abschnitt und wird offensichtlich regelmäßig 
entfernt. Der Bachabschnitt ist durch einen Wasser-
rückstau an der Brücke gekennzeichnet. Der Bach 
weist im Bereich der Dauerfläche eine Breite von 4-5 
Metern auf. Der Uferbereich ist durch Holzpflöcke be-
festigt. Direkt angrenzend wurde Erdmaterial abgela-
gert, wodurch sich Arten der Ruderalfluren ansiedeln 
konnten. Im Bach wurden keine Wasserpflanzen fest-
gestellt. Die Uferbereiche sind von Enten abgeweidet. 
Die Fläche wurde mit zwei Magneten an der südöstli-
chen und nordöstlichen Ecke markiert. Die nordwestli-
chen und südwestlichen Eckpunkte liegen im Bach 
und wurden nicht markiert. 

13b Nordwestlicher  
Eckpunkt: 
3438641/5823764 
Nordöstlicher  
Eckpunkt: 
3438627/5823760 

Dauerfläche 13b: Naturnaher Tieflandbach mit 
Sandsubstrat und Erlen-Galeriewald (FBS/WEG) 
Die Dauerfläche liegt am Bachabschnitt nördlich der 
Dauerfläche 13a. An dieser Stelle macht der Bachlauf 
eine Richtungsänderung und fließt in Ost-West-
Richtung. Der Bachabschnitt ist beidseitig von einem 
schmalen Waldsaum einer Breite von ca. 5 bis 7 Me-
tern gesäumt und dadurch stark beschattet. Der Bach-
lauf ist nur schwach befestigt. Im sandigen Bachbett 
ist vereinzelt Bauschutt vorhanden. Es wurde ein 
Uferabschnitt von 15 Meter Länge und 2 Meter Breite 
als Dauerfläche angelegt. Der Bach weist im Bereich 
der Dauerfläche eine Breite von 2-3 Metern auf. Was-
serpflanzen sind aufgrund der starken Beschattung 
nicht vorhanden. 
Die Fläche wurde mit zwei Magneten an der südöstli-
chen und nordöstlichen Ecke markiert. Die nordwestli-
chen und südwestlichen Eckpunkte liegen im Bach 
und wurden nicht markiert. 
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Zur Bestimmung der Gefäßpflanzen diente im Wesentlichen ROTHMALER (2002). 
Bei einigen Gattungen wurden zur Bestimmung speziellere Arbeiten herangezogen.  

Die Nomenklatur der Taxa richtet sich im Wesentlichen nach GARVE (2004). Die 
Bestimmung und Benennung der Moose erfolgte nach FRAHM & FREY (1987), die 
der Vegetation erfolgte auf der Grundlage von POTT (1995) und BFN (2000). Bio-
toptypen wurden nach DRACHENFELS (2011, 2012) benannt. 

Angaben zum Gefährdungsgrad der Farn- und Blütenpflanzen stammen aus GARVE 
(2004), der Moose aus KOPERSKI (2011) sowie der Biotoptypen nach DRACHEN-
FELS (2012). 

Das Vorkommen von Rote Liste-Arten in den Dauerflächen wurde erfasst und bei der 
Bearbeitung der einzelnen Dauerflächen gesondert aufgeführt, d.h. der Gefähr-
dungsgrad in Klammern der Art nachgestellt. 
 
Im Rahmen der vegetationskundlichen Erfassung der Dauerflächen wurde eine leicht 
modifizierte Schätzskala von LONDO (1975, 1984) angewandt. Diese verfeinerte - 
für Dauerquadrat-Untersuchungen besonders geeignete - Schätzskala wurde so ab-
geändert, dass sie nachträglich auch in die klassischen Schätzskalen von BRAUN-
BLANQUET (1964) oder REICHELT & WILMANNS (1973) übertragen werden kann 
(vgl. DIERSSEN 1990, DIERSCHKE 1994). 

Die Artmächtigkeit der leicht modifizierten Schätzskala von LONDO (1975, 1984) ist 
wie folgt definiert: 
 .1 : Deckung ≤ 1 % 
 .2 : Deckung > 1 % und ≤  3 % 
 .3 : Deckung > 3 % und ≤  5 % 
 1 : Deckung > 5 % und ≤ 15 % 
 2 : Deckung > 15 % und ≤ 25 % 
 3 : Deckung > 25 % und ≤ 35 % 
 4 : Deckung > 35 % und ≤ 45 % 
 5- : Deckung > 45 % und ≤ 50 % 
 5+ : Deckung > 50 % und ≤ 55 % 
 6 : Deckung > 55 % und ≤ 65 % 
 7 : Deckung > 65 % und ≤ 75 % 
 8 : Deckung > 75 % und ≤ 85 % 
 9 : Deckung > 85 % und ≤ 95 % 
 10 : Deckung > 95 % und ≤ 100 % 
 
Neben den analytischen Merkmalen einer Pflanzengesellschaft sind vor allem die 
synthetischen Merkmale bedeutsam. Hierbei handelt es sich laut DIERSCHKE 
(1994) um gesellschaftstypische Merkmale, die für das Verständnis, die Klärung und 
Darstellung der Vegetationstypen von großer Bedeutung sind. Aus diesem Grund 
sind für jede Vegetationsaufnahme folgende Kenndaten bestimmt bzw. errechnet 
worden: 
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 Artenzahl 
 Gesamtdeckung, Deckung der Krautschicht, Deckung der Moosschicht 
 durchschnittliche Vegetationshöhe  
 ökologische Zeigerwerte (qualitative mZ) nach ELLENBERG et al. (1992), 

(Lichtzahl, Temperaturzahl, Feuchtezahl, Reaktionszahl und Stickstoffzahl). 
Das Verfahren der Berechnung der mittleren Zeigerwerte kann als problema-
tisch angesehen werden, da die ordinal skalierten Faktorengradienten streng 
mathematisch keine Mittelwertbildung erlauben. Korrekter wäre der Median- 
oder Modalwert. Beide können aber laut DIERSCHKE (1994) je nach Anzahl 
der Datensätze stärker schwanken und ergeben zu wenige Abstufungen für 
ökologische Vergleiche. Außerdem zeigte die Erfahrung, dass mittlere Zeiger-
werte in vielen Fällen sehr brauchbare Ergebnisse im Sinne ökologischer Re-
lationen liefern, wenn man den grundlegenden Aussagewert gebührend be-
rücksichtigt. 

 
Die Dauerflächen sind vom Bearbeiter mittels GPS eingemessen und dauerhaft mit 
Magneten markiert worden. Zusätzlich zu den Vegetationsaufnahmen erfolgte eine 
Fotodokumentation. 
 



nature-consult – OOWV – Ökol. Beweissicherung WW Holdorf 2014 Seite 12 von 109 
 

Ergebnis (Teil 1): 

 
Grundlage der ökologischen Beweissicherung ist das ökologische Fachgutachten, in 
dem die hier erfassten Flächen naturschutzfachlich erfasst und bewertet wurden (s. 
nature-consult 2010). 
 
Dauerfläche 1: Uferbereich Stillgewässer 
 
a. Übersicht der Vegetationsaufnahmen und ihrer Kenndaten: 

Nr. (Dauerfläche) 1 1 
Jahr 2013 2014 
Monat 6 8 
Aufnahmefläche (m²) 20 20 
Deckung Gesamt (%) 70 15 
Deckung Krautschicht (%) 60 15 
Deckung Moosschicht (%) 10 1 
Vegetationshöhe K.-Sch. (cm) 40 10 
Feuchtezahl [F] 8,8 8,5 
Lichtzahl [L] 7,0 7,0 
Temperaturzahl [T] 5,3 5,5 
Reaktionszahl [R] 5,9 5,8 
Stickstoffzahl [N] 5,6 5,8 
Artenzahl 22 31 
   
Agrostis stolonifera .1 .2 
Alisma plantago-aquatica - .1 
Alnus glutinosa (juv.) .1 .1 
Bidens spec. (juv.) .1 .1 
Calliergonella cuspidata (M) 1 .1 
Ceratophyllum demersum 5+ - 
Cirsium palustre .1 - 
Drepanocladus aduncus (M) .2 - 
Filipendula ulmaria 1 .1 
Galium palustre .1 - 
Glechoma hederacea .1 - 
Glyceria fluitans - .1 
Glyceria maxima 3 - 
Gnaphalium uliginosum - .1 
Holcus lanatus - .1 
Iris pseudacorus .1 - 
Juncus articulatus - .3 
Juncus bufonius - .2 
Juncus effusus .3 .1 
Juncus tenuis - .1 
Lycopus europaeus .2 .1 
Lysimachia vulgaris - .1 
Mentha arvensis .1 .1 
Myosotis palustris agg. .3 .1 
Nymphaea alba (cult., gepfl.) - .1 
Poa trivialis .2 .1 
Polygonum hydropiper - .1 
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Polygonum lapathifolium - .1 
Potamogeton crispus .2 .1 
Potamogeton natans - .1 
Ranunculus peltatus .2 .1 
Ranunculus repens - .1 
Rubus fruticosus agg - .1 
Rumex maritimus - .1 
Salix cinerea (juv.) .1 .1 
Solanum dulcamara .2 .1 
Typha angustifolia (gepfl.) - .1 
Typha latifolia - .1 
Veronica scutellata [RL V] .1 - 
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b. Fotodokumentation der DF 1: 24.06.2013 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotodokumentation der DF 1: 04.08.2014 
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Dauerfläche 2a: Feuchtgrünland 
 
a. Übersicht der Vegetationsaufnahmen und ihrer Kenndaten: 

Nr. (Dauerfläche) 2a 2a 
Jahr 2013 2014* 
Monat 6 6 
Aufnahmefläche (m²) 4 4 
Deckung Gesamt (%) 99 ? 
Deckung Krautschicht (%) 95 ? 
Deckung Moosschicht (%) 10 10 
Artenzahl 28 >24 
   
Agrostis canina 3 x 
Agrostis stolonifera .2 x 
Anthoxantum odoratum .2 x 
Calliergonella cuspidata (M) 1 1 
Carex nigra 3 x 
Carex ovalis .2 x 
Carex panicea [RL3] .3 x 
Cirsium paluste .1  
Festuca pratensis .2 x 
Festuca rubra .3 x 
Holcus lanatus .1 x 
Juncus articulatus .2 x 
Juncus filiformis [RL3] .1  
Leontodon autumnalis 1 x 
Lotus uliginosus .1 x 
Luzula multiflora .2 x 
Lychnis flos-cuculi .1 x 
Phalaris arundinacea .1  
Phleum pratense .2 x 
Ranunculus acris .1 x 
Ranunculus flammula .1  
Ranunculus repens .3 x 
Rumex acetosa .1 x 
Salix cinerea (juv.) 1 x 
Stellaria palustris .2  
Taraxacum officinale agg. .1 x 
Trifolium pratense .2 x 
Trifolium repens 2 x 
Rhytidiadelphus squarrosus (M) - x 

 
* Fläche 2014 frisch gemäht, keine Ermittlung der Deckungsschätzung möglich, Artenliste möglicherweise unvollständig. Zu-
stand sehr wahrscheinlich unverändert. 
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b. Fotodokumentation der DF 2a: 24.06.2013 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotodokumentation der DF 2a: 02.08.2014 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



nature-consult – OOWV – Ökol. Beweissicherung WW Holdorf 2014 Seite 17 von 109 
 

Dauerfläche 2b: Uferbereich Stillgewässer 
 
a. Übersicht der Vegetationsaufnahmen und ihrer Kenndaten: 

Nr. (Dauerfläche) 2b 2b 
Jahr 2013 2014 
Monat 6 6 
Aufnahmefläche (m²) 20 20 
Deckung Gesamt (%) 95 95 
Deckung Krautschicht (%) 30 40 
Deckung Moosschicht (%) 90 90 
Vegetationshöhe K.-Sch. (cm) 100 100 
Feuchtezahl [F] 9,6 9,1 
Lichtzahl [L] 7,1 7,3 
Temperaturzahl [T] 5,2 4,7 
Reaktionszahl [R] 6,2 5,7 
Stickstoffzahl [N] 5,1 4,9 
Artenzahl 11 9 
   
Bidens spec (juv.) .1 - 
Calliergonella cuspidata (M) - .1 
Drepanocladus aduncus (M) 9 9 
Eleocharis palustris 1 2 
Equisetum palustre .1 - 
Galium palustre .2 .3 
Juncus effusus - .1 
Juncus filiformis [RL3] .2 .3 
Lemna minor .1 - 
Lycopus europaeus .1 - 
Potamogeton natans .1 .1 
Salix cinerea (juv.) .1 .2 
Typha latifolia 2 1 
Grünalgen-Matten - 1 
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b. Fotodokumentation der DF 2b: 24.06.2013 
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Fotodokumentation der DF 2b: 02.08.2014 
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Dauerfläche 3: Uferbereich Stillgewässer 
 
a. Übersicht der Vegetationsaufnahmen und ihrer Kenndaten: 

Nr. (Dauerfläche)   
Jahr 2013 2014 
Monat 6 6 
Aufnahmefläche (m²) 16 16 
Deckung Gesamt (%) 90 99 
Deckung Krautschicht (%) 40 70 
Deckung Moosschicht (%) 70 80 
Vegetationshöhe K.-Sch. (cm) 30 50 
Feuchtezahl [F] 9,3 8,8 
Lichtzahl [L] 7,1 6,9 
Temperaturzahl [T] 5,3 5,4 
Reaktionszahl [R] 6,1 6,2 
Stickstoffzahl [N] 5,8 6,2 
Artenzahl 14 16 
   
Alisma plantago-aquatica .1 .1 
Bidens spec (juv.) .1 - 
Carex pseudocyperus [RL3] .1 .1 
Crassula helmsii .2 .3 
Drepanocladus aduncus (M) 7 8 
Eleocharis palustris 1 4 
Galium palustre .2 .2 
Grünalgen-Matten (A) 2 - 
Juncus filiformis [RL3] 1 2 
Lemna minor .1 - 
Lycopus europaeus .1 .1 
Lysimachia vulgaris .3 .3 
Mentha arvensis - .1 
Phalaris arundinacea .1 .1 
Poa trivialis - .1 
Polygonum hydropiper - .1 
Salix alba-Hybr. (juv.) - .1 
Salix cinerea (juv.) 1 .3 
Typha latifolia .1 .1 
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b. Fotodokumentation der DF 3: 24.06.2013 
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Fotodokumentation der DF 3: 02.08.2014 
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Dauerfläche 4: Uferbereich Stillgewässer 
 
a. Übersicht der Vegetationsaufnahmen und ihrer Kenndaten: 

Nr. (Dauerfläche) 4 4 
Jahr 2013 2014 
Monat 6 6 
Aufnahmefläche (m²) 16 16 
Deckung Gesamt (%) 50 60 
Deckung Krautschicht (%) 30 60 
Deckung Moosschicht (%) 30 0 
Vegetationshöhe K.-Sch. (cm) 90 130 
Feuchtezahl [F] 10,0 9,9 
Lichtzahl [L] 7,4 7,1 
Temperaturzahl [T] 5,3 5,2 
Reaktionszahl [R] 5,8 5,5 
Stickstoffzahl [N] 5,5 5,2 
Artenzahl 7 7 
   
Drepanocladus aduncus (M) 2 - 
Eleocharis palustris 1 2 
Galium palustre - .1 
Juncus filiformis [RL3] .2 .1 
Lemna minor .1 1 
Salix cinerea (juv.) .1 1 
Spirodela polyrrhiza .1 3 
Typha latifolia 1 1 
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b. Fotodokumentation der DF 4: 24.06.2013 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotodokumentation der DF 4: 02.08.2014 
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Dauerfläche 9a: Feuchtbrache/gerodeter Erlen-Quellwald 
 
a. Übersicht der Vegetationsaufnahmen und ihrer Kenndaten: 

Nr. (Dauerfläche) 9a 9a 
Jahr 2013 2014 
Monat 6 6 
Aufnahmefläche (m²) 16 16 
Deckung Gesamt (%) 90 99 
Deckung Strauchschicht (%) 5 3 
Deckung Krautschicht (%) 80 95 
Deckung Moosschicht (%) 10 20 
Vegetationshöhe Kraut-Sch. (m) 90 100 
Feuchtezahl [F] 8,1 7,8 
Lichtzahl [L] 6,6 6,4 
Temperaturzahl [T] 5,5 4,8 
Reaktionszahl [R] 6,5 5,9 
Stickstoffzahl [N] 6,2 6,1 
Artenzahl 19 17 
   
Alnus glutinosa (Strauchsch.) 1 1 
Angelica sylvestris .3 .2 
Athyrium filix-femina .1 - 
Brachythecium rutabulum (M) 1 - 
Carex paniculata 3 3 
Equisetum fluviatile .1 - 
Eupatorium cannabinum 1 1 
Eurhynchium praelongum (M) - .3 
Filipendula ulmaria .2 .2 
Galium aparine .2 .1 
Holcus mollis .2 - 
Humulus lupulus 1 1 
Hypericum quadrangulum - .1 
Juncus effusus - .1 
Lycopus europaeus .1 - 
Lysimachia vulgaris .2 .1 
Mentha aquatica .1 - 
Plagiomnium elatum (M) - 1 
Plagiomnium undulatum (M) 1 .2 
Poa trivialis 1 - 
Rubus idaeus - .1 
Scutellaria galericulata .1 - 
Thelypteris palustris [RL 3] 3 4 
Typha latifolia .2 .1 
Urtica dioica 1 1 
Valeriana officinalis agg. .1 - 

 



nature-consult – OOWV – Ökol. Beweissicherung WW Holdorf 2014 Seite 26 von 109 
 

b. Fotodokumentation der DF 9a: 24.06.2013 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotodokumentation der DF 9a: 02.08.2014 
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Dauerfläche 9b: Erlen-Quellwald  
 
a. Übersicht der Vegetationsaufnahmen und ihrer Kenndaten: 

Nr. (Dauerfläche) 9b 9b 
Jahr 2013 2014 
Monat 6 6 
Aufnahmefläche (m²) 100 100 
Deckung Gesamt (%) 95 95 
Deckung Baumschicht (%) 50 60 
Deckung Strauchschicht (%) 20 10 
Deckung Krautschicht (%) 50 60 
Deckung Moosschicht (%) 10 10 
Vegetationshöhe B.-Sch. (m) 7 12 
Vegetationshöhe Str.-Sch. (m) 1,1 2 
Vegetationshöhe K.-Sch. (cm) 60 60 
Feuchtezahl [F] 7,5 7,4 
Lichtzahl [L] 6,0 5,9 
Temperaturzahl [T] 5,1 5,0 
Reaktionszahl [R] 5,8 5,6 
Stickstoffzahl [N] 6,1 6,0 
Artenzahl 34 32 
   
Agrostis stolonifera .1 1 
Alnus glutinosa (Baumsch.) 5+ 5+ 
Athyrium filix-femina .2 .2 
Bidens spec. (juv) .1 - 
Brachythecium rutabulum (M) 1 1 
Carex paniculata 1 2 
Carex remota .1 .2 
Chrysosplemium oppositifolium [RL3] .2 .2 
Cirsium palustre .2 .1 
Deschampsia cespitosa .1 .1 
Dryopteris dilatata .3 1 
Epilobium spec (juv.) .1 .1 
Eupatorium cannabinum .2 .2 
Eurhynchium praelongum (M) .2 .2 
Fraxinum excelsior (juv.) .1 .1 
Galeopsis bifida .2 .1 
Galium aparine .2 .2 
Galium palustre .2 .1 
Glechoma hederacea - .1 
Glyceria fluitans .1 .1 
Humulus lupulus 2 1 
Juncus effusus .1 .1 
Lysimachia vulgaris .2 - 
Lythrum salicaria .2 - 
Mnium hornum - .2 
Peucedanum palustre .1 .1 
Phalaris arundinacea .1 .1 
Plagiomnium undulatum (M) .2 .2 
Poa trivialis 1 1 
Ranunculus ficaria .1 - 
Rubus fruticosus agg. (Strauchsch.) .2 .2 
Rubus idaeus (Strauchsch.) 2 2 
Scutellaria galericulata .1 .1 
Solanum dulcamara .1 .1 
Sorbus aucuparia (Baumsch.) .3 .3 
Urtica dioica .2 1 
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b. Fotodokumentation der DF 9b: 24.06.2013 
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Fotodokumentation der DF 9b: 02.08.2014 
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Dauerfläche 13a: Bachabschnitt nördlich der Brücke 
 
a. Übersicht der Vegetationsaufnahmen und ihrer Kenndaten: 

Nr. (Dauerfläche) 13a 13a 
Jahr 2013 2014 
Monat 6 6 
Aufnahmefläche (m²) 30 30 
Deckung Gesamt (%) 90 90 
Deckung Krautschicht (%) 90 90 
Deckung Moosschicht (%) 0 0 
Vegetationshöhe K.-Sch. (cm) 40 70 
Feuchtezahl [F] 6,9 7,2 
Lichtzahl [L] 6,8 6,9 
Temperaturzahl [T] 5,4 5,3 
Reaktionszahl [R] 6,1 6,4 
Stickstoffzahl [N] 6,6 6,6 
Artenzahl 33 28 
   
Aegopodium podagraria .1 .1 
Agrostis stolonifera .1 .1 
Alnus glutinosa (juv.) .1 .1 
Alopecurus pratensis .2 .1 
Angelica sylvestris .1 - 
Anthriscus sylvestris .1 .1 
Arrhenatherum elatius .2 .1 
Artemisia vulgaris .1 .1 
Bidens frondosa 1 - 
Callitriche palustris - .1 
Chaenopodium album .1 - 
Cirsium arvense .2 .1 
Cirsium palustre .1 .1 
Elymus repens .2 .1 
Epilobium ciliatum - .1 
Epilobium hirsutum - .1 
Eupatorium cannabinum .2 1 
Galeopsis bifida 1 - 
Gnaphalium uliginosum .2 - 
Holcus lanatus 3 7 
Iris pseudacorus - .1 
Juncus bufonius .2 - 
Juncus effusus - .2 
Lotus uliginosus - .1 
Lycopus europaeus .1 .1 
Lysimachia vulgare .1 .1 
Myosotis scorpioides .1 .1 
Phalaris arundinacea .2 .1 
Poa palustris .1 - 
Polygonum hydropiper 2 - 
Polygonum lapathifolium 4 - 
Ranunculus repens .1 - 
Rorippa palustris .1 - 
Rumex obtusifolius - .1 
Scrophularia nodosa .1 - 
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Solanum dulcamara .1 .1 
Spergularia arvensis .1 - 
Stachys palustris - .1 
Tanacetum vulgare .1 .1 
Tripleurospermum perforatum .1 - 
Urtica dioica .2 .3 
Viccia cracca - .1 
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b. Fotodokumentation der DF 13a: 24.06.2013 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotodokumentation der DF 13a: 02.08.2014 
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Dauerfläche 13b: Bachabschnitt mit Galeriewald 
 
a. Übersicht der Vegetationsaufnahmen und ihrer Kenndaten: 

Nr. (Dauerfläche) 13b 13b 
Jahr 2013 2014 
Monat 6 6 
Aufnahmefläche (m²) 30 30 
Deckung Gesamt (%) 95 90 
Deckung Baumschicht (%) 60 60 
Deckung Strauchschicht (%) 5 5 
Deckung Krautschicht (%) 40 40 
Deckung Moosschicht (%) 1 1 
Vegetationshöhe Baum-Sch. (m) 12 12 
Vegetationshöhe Strauch-Sch. (m) 2,5 2,5 
Vegetationshöhe Kraut-Sch. (cm) 50 70 
Feuchtezahl [F] 6,4 6,6 
Lichtzahl [L] 5,2 5,4 
Temperaturzahl [T] 4,8 4,9 
Reaktionszahl [R] 5,0 4,9 
Stickstoffzahl [N] 6,0 6,1 
Artenzahl 21 19 
   
Alnus glutinosa (Baumsch.) 5+ 5+ 
Fraxinus excelsior (Baumsch.) 1 1 
Sorbus aucuparia (Baumsch.) 1 1 
Corylus avellana (Strauchsch.) .2 .2 
Sambucus nigra (Strauchsch.) 1 1 
Anemone nemorosa .1 - 
Dicranella heteromalla (M) .2 .1 
Dryopteris dilatata 1 1 
Galium aparine .2 .2 
Glechoma hederacea .2 .2 
Holcus mollis 1 1 
Humulus lupulus 1 1 
Mnium hornum (M) .2 .1 
Pellia epiphylla (M) .1 .1 
Phalaris arundinacea .1 .2 
Plagiothecium succulentum (M) .1 .1 
Rhizomnium punctatum (M) .1 - 
Rubus fruticosus agg. .2 1 
Stellaria alsine .1 - 
Stellaria holostea 1 .1 
Urtica dioica 1 2 
Lemna minor - .1 
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b. Fotodokumentation der DF 13b: 24.06.2013 
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Fotodokumentation der DF 13b: 02.08.2014 
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Eine vergleichende Übersicht der erfassten und bewerteten Feuchtbiotope in 2006, 
2012, 2013 und 2014 wird in Tabelle 2 gegeben, wobei pflanzensoziologische Auf-
nahmen auf fest definierten Flächen (DF) erst ab 2013 durchgeführt wurden. Außer-
dem ist als Anlage eine Fotoübersicht aus 2006 zum Vergleich beigefügt. 
 

Tab. 2: Vergleichende Übersicht der Biotope der ökologischen Beweissicherung. 
Nr. der 
Biotope 
bzw. DF: 

Biotoptyp:  
- 2006, 
- 2012, 
- 2013: 
- 2014: 

Bemerkungen –  
Veränderungen 
(Arten): 

Bemerkungen –  
Veränderungen 
(alg.): 

Aktueller Zustand im 
Vergleich 
(Tendenz): 

1 - SEZ 
- SEZ 
- SEZ 
- SEZ 

Ansiedlung von 
Veronica 
scutellata, Caltha 
palustris 

Vegetation durch Abschieben zer-
stört, nun Pionierarten 

deutlich verschlech-
tert durch Abschie-
ben 

2a - - 
- GNW 
- GNW 
- GNW 
 

keine Verände-
rungen 

Verschwinden der offenen Was-
serfläche durch Ansiedlung von 
Rohrkolben und weitere Sukzes-
sion zu Sauergras-/Binsenried 

deutliche Verände-
rung, natürliche Suk-
zession zu Rohrkol-
ben-Röhricht und 
Sauergras-/ Binsen-
ried 

2b - SOZ 
- SEZ 
- SEZ 
- SEZ 

Neuansiedlung 
von Juncus fi-
liformis, Stellaria 
palustris. Ver-
schwinden von 
Veronica 
scutellata, Peplis 
portula 

Verschwinden der offenen Was-
serfläche durch Ansiedlung von 
Rohrkolben und weitere Sukzes-
sion zu Sauergras-/Binsenried 

deutliche Verände-
rung, natürliche Suk-
zession zu Rohrkol-
ben-Röhricht und 
Sauergras-/ Binsen-
ried 

3 - SOZ 
- SEZ 
- SEZ 
- SEZ 

Neuansiedlung 
von Potamogeton 
filiformis, Juncus 
filiformis, Carex 
vesicaria. Ver-
schwinden von 
Pilularia globulife-
ra 

Verschwinden von Pionierarten, 
Ansiedlung von Salix cinerea. 
Sukzesion zu Sauergras-/ Binsen-
ried 

deutliche Verände-
rung, natürliche Suk-
zession zu Röhricht, 
Sauergras-/ Binsen-
ried bzw. Weidenge-
büsch 

4 - SOZ 
- SEZ 
- SEZ 
- SEZ 

Neuansiedlung 
von Potamogeton 
filiformis, Juncus 
filiformis. Ver-
schwinden von 
Scirpus taber-
naemontani 

Sukzession zu Rohrkolben-
Röhricht 

+/- konstant, aber na-
türliche Sukzession 
zu Röhricht 

9a - - 
- NSGR/NSS 
- NSGR/NSS 
- NSGR/NSS 

keine Verände-
rungen 

nur geringe Zunahme von Ge-
hölzwuchs und Ruderalisierung 

+/- konstant 

9b - WEQ 
- WEQ 
- WEQ 
- WEQ 

keine Verände-
rungen 

durch Rodung Fläche deutlich 
verkleinert, angrenzende Nutzung 
jetzt Maisacker mit starkem Her-
bizideinsatz 

deutliche Verände-
rung durch Fahrspu-
ren und angrenzende 
Nutzung als Mais-
acker 

13a - (FBN) 
- FMS 
- FMS 
- FMS 

keine Verände-
rungen 

keine Veränderungen erkennbar +/- konstant 

13b - - 
- FBS/WEG 
- FBS/WEG 
- FBS/WEG 

keine Verände-
rungen 

keine Veränderungen erkennbar +/- konstant 
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Anmerkungen: 

Biotop/Dauerfläche 1 – Stillgewässer: 

Das Übersichtsfoto aus 2006 zeigt einen vergleichbaren Zustand zu 2013. Die tro-
ckengefallenen Uferbereiche waren 2006 noch besser für konkurrenzschwache Pio-
nierarten geeignet. Offensichtlich haben sich die Röhrichtarten etwas stärker im 
Uferbereich ausgebreitet. Caltha palustris war nur außerhalb der Dauerfläche vor-
handen. 

In 2014 sind im Bereich der Dauerfläche Erdarbeiten erfolgt und die Vegetation ab-
geschoben bzw. durch Bodenmaterial überlagert worden. Es liegt eine starke Verän-
derung im Arteninventar vor, wobei nun Pionierarten dominieren. Vereinzelt sind 
wahrscheinlich Anpflanzungen von Wasserpflanzen-Arten erfolgt. 
 

 

Biotop/Dauerfläche 2 – Stillgewässer: 

Anhand des Arteninventars ist die Zuordnung aus 2006 zu SOZ relativ schwach be-
gründet. 2012 und 2013 waren keine kennzeichnenden Arten nährstoffärmerer 
Standorte mehr vorhanden. Das Übersichtsfoto aus 2006 zeigt, dass zu diesem Zeit-
punkt noch keine Weiden am Rand des Gewässers vorhanden waren. Im Gegensatz 
zu der 2006 noch vorhandenen vollständig offenen Wasserfläche mit flutenden 
Moos-Decken wird das Gewässer 2013 vollständig von einem lückigen Rohrkolben-
Röhricht eingenommen. Die Beschattung hat durch das Aufwachsen eines Gehölz-
streifens um das Gewässer deutlich zugenommen. Im Vergleich zu 2006 scheinen 
aktuell stärkere Wasserstandsschwankungen aufzutreten. Eine zusätzliche Dauerflä-
che wurde für einen direkt angrenzenden Bestand von artenreichem Feuchtgrünland 
angelegt (Dauerfläche 2a). 

Dauerfläche 2a (Grünland): 
In 2014 wurde die Fläche (vor dem Erfassungszeitpunkt) frisch gemäht und war so-
mit nicht sicher zu beurteilen. Jedoch ist diese sehr wahrcheinlich unverändert, da al-
le charakteristischen Arten wiedergefunden wurden. 
 
Dauerfläche 2b (Gewässerufer) 
In 2014 war eine deutliche Zunahme von Eleocharis palustris, Galium palustre, 
Juncus filiformis und Salix cinerea festzustellen. Demgegenüber stand eine deutliche 
Abnahme von Typha latifolia. Der Wasserstand war sehr hoch und die Fläche zu 
80% überstaut. Am Südost-Ufer des Kleingewässers wurden Bäume entfernt. 
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Biotop/Dauerfläche 3 – Stillgewässer: 

Anhand des Arteninventars ist die Zuordnung aus 2006 zu SOZ in jedem Fall ge-
rechtfertigt. Auch in 2012 und 2013 waren mit Hydrocotyle vulgaris und Carex cane-
scens kennzeichnende Arten nährstoffärmerer Standorte vorhanden; es dominieren 
jedoch aktuell Arten nährstoffreicherer Standorte. Das Übersichtsfoto aus 2006 zeigt, 
dass zu diesem Zeitpunkt noch keine Weiden am Rand des Gewässers vorhanden 
waren. Die ausgedehnten trockengefallenen Uferbereiche deuten darauf hin, dass 
schon 2006 starke Wasserstandsschwankungen vorhanden waren und große Teile 
des Gewässers im Sommer trocken gefallen sind. Im Gegensatz zu 2006 sind im 
Verlauf der Sukzession geeignete Standorte für konkurrenzschwache Pionierarten 
verschwunden. Auf dem Foto von 2006 sind auch keine Algenmatten zu erkennen. 
Die Beschattung hat durch das Aufwachsen eines Gehölzstreifens um das Gewässer 
deutlich zugenommen. Potamogeton filiformis kam im Gewässer in 2012 und 2013 
zwar vor, aber außerhalb der Dauerfläche. 

In 2014 lag eine starke Zunahme von Eleocharis palustris sowie eine deutliche Zu-
nahme von Crassula helmsii und Juncus filiformis vor. Die Dauerfläche war komplett 
überstaut und ohne Grünalgen-Matten. 
 

 

Biotop/Dauerfläche 4 - Stillgewässer: 

Die Zuordnung zu SOZ in 2006 ist anhand der Artenliste nur sehr schwach begrün-
det. Das Übersichtsfoto von 2006 zeigt bereits einen geschlossenen Gehölzring aus 
Erlen um das Gewässer. Der Bestand an Rohrkolben hat seither deutlich zugenom-
men. Das Foto zeigt auch einen hohen relativ konstanten Wasserstand im Gewäs-
ser. Davon abgesehen scheint der Zustand im Vergleich zu 2013 weitgehend unver-
ändert zu sein. Potamogeton filiformis kam im Gewässer in 2012 und 2013 zwar vor, 
aber außerhalb der Dauerfläche. 

Für die Stillgewässer wird eine Pflege, d.h. ein Abschieben vom Gewässerkörper mit 
Randbereichen (oder kombiniert mit einer Mahd), Entkusseln der Strauchbereiche 
und evtl. eine Beweidung empfohlen, da sich in den Gewässerbereichen ansonsten 
wahrscheinlich verstärkt eine Gebüschvegetation etablieren wird und sich Pionierve-
getation kaum mehr entwickeln kann. 

In 2014 wurde Salix randlich in die Dauerfläche festgestellt. Außerdem war eine star-
ke Zunahme von Spirodela polyrrhiza und eine deutliche Zunahme von Eleocharis 
palustris zu beobachten. Die Fläche wirkt stark eutroph, wobei der Wasserstand sehr 
hoch ist und die Dauerfläche komplett überstaut. Am Südost-Ufer des Kleingewäs-
sers wurden Bäume entfernt. 
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Biotop/Dauerfläche 9 - Erlen-Quellwald: 

Der Waldbestand ist durch teilweise Rodung stark verändert worden. Es sind tiefe 
Fahrspuren vorhanden. Im Randbereich wurde die Ackernutzung deutlich in den 
quelligen Hangbereich ausgedehnt und damit ein Teil des Bestands zerstört bzw. der 
bestehende Puffer zum Waldbestand verkleinert. Ein starker Herbizid-Einsatz erfolg-
te in einem Bereich von bis zu 10 Metern von der Ackergrenze und führte zu einer 
deutlichen Schädigung der Hochstaudensumpf- und Rispenseggenried-Bestände. Es 
wurde ein tiefer Entwässerungsgraben angelegt, der den Quellbereich zum vertieften 
Diekhauser Bach hin entwässert. Der Diekhauser Bach wurde 2012/2013 vollständig 
ausgebaggert und dabei deutlich vertieft. Diese Vertiefung dürfte eine entwässernde 
Wirkung auf den Bereich der angelegten Dauerflächen haben. Ein kleiner Bestand 
von Caltha palustris ist außerhalb der Dauerfläche noch vorhanden. Eine zusätzliche 
Dauerfläche wurde im Bereich des gerodeten Erlenwalds angelegt (Dauerfläche 9a). 

Dauerfläche 9a: Rodungsfläche 

In 2014 hat sich die Struktur wenig verändert, wobei im Umfeld ein Aufwuchs der Er-
len durch Stockaustrieb erfolgte. Es haben sich Ruderalarten nur schwach ausge-
breitet. Die Störstellen aus 2013 sind zugewachsen und einige konkurenzschwäche-
re Arten sind nicht mehr vorhanden. Auch liegt ein deutlicher Rückgang von Typha 
latifolia vor. 
Dauerfläche 9b: Quell-Erlenwald 

In 2014 wurden nur geringe Veränderungen festgestellt, jedoch hat Urtica dioica 
deutlich zugenommen.  
 

Biotop/Dauerfläche 13: Bachlauf 

Der 2006 aufgenommene Bachabschnitt des Kronlager Mühlenbachs ist aufgrund 
des Fotos und der Artenliste kaum als naturnaher Tieflandbach einzustufen. Es feh-
len die entsprechenden Strukturmerkmale eines naturnahen Bachlaufs. Im Vergleich 
zu dem Zustand 2013 ist keine Veränderung zu erkennen, so dass davon ausgegan-
gen werden muss, dass eine Uferbefestigung schon 2006 vorhanden war. Eine Dau-
erfläche für den wesentlich naturnäheren Bachabschnitt etwas nördlich des 2006 
aufgenommenen Bachabschnitts wurde zusätzlich angelegt (Dauerfläche 13b).  

Dauerfläche 13a: 

In 2014 liegt ein Verschwinden von einjährigen Arten vor, die sich aufgrund der Stö-
rung durch Erdarbeiten 2013 ansiedeln konnten. Es erfolgte eine starke Zunahme 
von Holcus lanatus, eine deutliche Zunahme von Eupatorium cannabinum, Urtica 
dioica und Stachys palustis. Im Gewässer wurde nun Callitriche palustris festgestellt. 

Dauerfläche 13b: 

In 2014 unverändert. 
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3. Teil 2 

In Teil 2 wird die Erfassung von 2012/13 und 2014 für alle 29 Biotope dokumentiert, 
die im derzeit gültigen Durchführungsplan zur Beweissicherung (Stand Mai 2014) für 
die Beweissicherung ausgewählt worden sind. Für die 23 – im Vergleich zum 2013 
gültigen Beweissicherungskonzept – hinzugekommenen Biotope wurde eine geson-
derte Erfassung durchgeführt. 

Beschreibung der hier erfassten Parameter: 
Parameter Beschreibung 
Erfassung Jahr der Erfassung 

Nr. (Biotop) Für die Bearbeitung und Darstellung gültige Nr. (Bezeichner) einer aktuell erfassten Flä-
che/Verdachtsfläche 

Biotoptyp Angaben zum Biotoptyp  
(nach Drachefels 2011) 

Code (Biotoptyp) Biotoptyp-Code (Kürzel nach Drachenfels 2011) 

Arten Aktuell erfasste Leitarten bzw. Charakterarten, d.h. mindestens 3 bis 5 diagnostisch wich-
tige Arten (Kürzel d = dominantes Auftreten) 

Rote Liste- 
Arten 

Vorkommende Arten der Roten Liste Niedersachsen (Garve 2004) innerhalb der aktuell 
erfassten Biotope 

Gefährdungsgrad Gefährdungsgrad 
Der Bewertung des Gefährdungsgrades der untersuchten Biotope/Vegetation liegen die 
Einschätzung aus den Roten Listen von Drachenfels (1996, 2012), Riecken et al. (1994) 
und vom BFN (2000) zu Grunde. Der Grad der Gefährdung wird in hoch (1–2), mittel (3–
4) und gering (5–6) mit dem Zusatz naturferner Bereich (x) klassifiziert. Innerhalb der Ge-
fährdungskategorien erfolgte eine Differenzierung in eine „gute und schlechte“ Ausbil-
dung auf der Grundlage des Vorkommens von Leitarten bzw. Charakterarten und von 
Rote-Liste-Arten. 

GW-Wert GW = Grundwasserabhängigkeit und Empfindlichkeit gegenüber Wasserstands-
absenkung: (gemäß Rasper 2004, hier verändert nach Drachenfels 2012) 
+++ sehr hohe Empfindlichkeit, i.d.R. grundwasserabhängig (ganzjährig hoher  
              GW-Stand erforderlich) 
++ hohe Empfindlichkeit; überwiegend grundwasserabhängig, teilweise aber auch  
              überflutungs- oder stauwasserabhängig; GW-Stand vielfach mit etwas höheren  
              Schwankungen  
+ mittlere Empfindlichkeit, grundwasser- oder stauwasserabhängig (größerer 
              natürlicher Schwankungsbereich, auch Biotoptypen teilentwässerter Standorte) 
(+) überwiegend geringe oder keine Empfindlichkeit, mittlere Empfindlichkeit bei  
              feuchteren, grundwasser- oder stauwasserabhängigen Ausprägungen. Alte  
              Baumbestände können empfindlicher reagieren als die Krautschicht (s. Rasper  
              2004) 
– geringe oder keine Empfindlichkeit 
G Binnengewässer: sehr hohe Empfindlichkeit gegen Trockenlegung; bei Quellen,  
              Bachoberläufen und flachen Stillgewässern vielfach auch sehr hohe Empfind- 
              lichkeit gegen Grundwasserabsenkung 
. keine Einstufung  

Rechtswert GPS-Koordinate des Untersuchungspunktes (Gauss-Krüger, Rechtswert) 

Hochwert GPS-Koordinate des Untersuchungspunktes (Gauss-Krüger, Hochwert) 

Markierung Angabe zur Einrichtung einer Dauerfläche, zur Verortung mittels Dauermagnet und zum 
Baum-Monitoring 

Bemerkung Bemerkungen zur Untersuchung vor Ort (Sonstiges) 

Veränderungen Beschreibung auffälliger Veränderungen 
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Erfassung 2012/2013 

Nr. (Verdachtsfläche) 1 = V25 

Biotoptyp Sonstiges naturnahes, nährstoffreiches Stilgewässer/ Verlandungsbe-
reich mit Röhricht 

Code (Biotoptyp) SEZ/VER 

Arten Ceratophyllum dem._d, Glyceria maxima_d, Ranunculus peltatus_d, 
Drepanocladus aduncus_d, Lemna minor, Spirodela polyrihza., Typha la-
tifolia, Lycopus europaeus, Mentha arvensis, Juncus articulatus, Alisma 
plantago.-aquatica, Filipendula ulmaria, Eupatorium cannabinum, Lych-
nis flos-cuculi, Potamogenton natans, Potamogeton crispus, Lysimachia 
vulgaris, Myosotis scorpioides, Iris pseudacorus, Glyceria fluitans, Agros-
tis stolonifera 

Rote Liste-Arten Caltha palustris, Veronica scutellata 

Gefährdungsgrad 3 

GW-Wert G / G 

Rechtswert 3437669 

Hochwert 5829137 

Bemerkung - 
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Erfassung 2014 

Nr. (Verdachtsfläche) 1 = V25 

Biotoptyp Sonstiges naturnahes, nährstoffreiches Stilgewässer/ Verlandungsbe-
reich mit Röhricht 

Code (Biotoptyp) SEZ/VER 

Arten Ceratophyllum dem._d, Glyceria maxima_d, Ranunculus peltatus_d, 
Drepanocladus aduncus_d, Lemna minor, Spirodela polyrrihza, Typha la-
tifolia, Lycopus europaeus, Mentha arvensis, Juncus articulatus, Alisma 
plantago.-aquatica, Filipendula ulmaria, Eupatorium cannabinum, Lych-
nis flos-cuculi, Potamogenton natans, Potamogeton crispus, Lysimachia 
vulgaris, Myosotis scorpioides, Iris pseudacorus, Glyceria fluitans, Agros-
tis stolonifera 

Rote Liste-Arten Caltha palustris 

Gefährdungsgrad 3 

GW-Wert G / G 

Rechtswert 3437669 

Hochwert 5829137 

Markierung Dauerfläche DF1 eingerichtet 

Bemerkung Am Nordufer Erdarbeiten und Abschieben der Vegetation. Mahd, Was-
serpflanzen angepflanzt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veränderungen Teilweises Abschieben und Mahd der Uferbereiche, Anpflanzungen 
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Erfassung 2012/2013 

Nr.  2 

Biotoptyp Sonstiges naturnahes nährstoffarmes Stillgewässer / Verlandungsbe-
reich nährstoffarmer Stillgewässer mit Röhricht (Verlandungsbereich 
nährstoffarmer Stillgewässer mit Moosdominanz) 

Code (Biotoptyp) SOZ/VOR(VOM) 

Arten Typha latif._d, Drepanocladus spec._d, Juncus bulb., Hydrocotyle vulg., 
Eleocharis pal., Gnaphalium ulig., Myosotis scorp., Galium pal., Mentha 
arv., Juncus acutifl. 

Rote Liste-Arten Peplis port., Veronica scut., Callitriche pal. 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert G/G(G) 

Rechtswert 3437500 

Hochwert 5828895 

Bemerkung   
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Erfassung 2014 

Nr.  2 

Biotoptyp Sonstiges naturnahes nährstoffarmes Stillgewässer / Verlandungsbe-
reich nährstoffarmer Stillgewässer mit Röhricht (Verlandungsbereich 
nährstoffarmer Stillgewässer mit Moosdominanz) 

Code (Biotoptyp) SOZ/VOR(VOM) 

Arten Typha latif._d, Drepanocladus aduncus._d, Eleocharis palustris_d, Myo-
sotis scorpioides, Galium palustre, Juncus filiformis, Salix cinerea. 

Rote Liste-Arten Juncus filiformis 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert G/G(G) 

Rechtswert 3437500 

Hochwert 5828895 

Markierung Dauerflächen DF2a und DF2b eingerichtet 

Bemerkung Sukzession über Rohrkolbenröhricht zu Simsen- und Binsenried, Verlust 
von Pioniervegetation nasser Standorte 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veränderungen Sukzession 
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Erfassung 2012/2013 

Nr.  3 

Biotoptyp Sonstiges naturnahes nährstoffarmes Stillgewässer/ Sonstiger basen- 
und nährstoffarmer Nassstandort mit krautiger Pioniervegetation 
/(Verlandungsbereich nährstoffarmer Stillgewässer mit Röhricht / Verlan-
dungsbereich nährstoffarmer Stillgewässer mit Moosdominanz) 

Code (Biotoptyp) SOZ/NPA/(VOR/VOM)  

Arten Juncus bulb._d, Mentha arv._d, Galium pal._d, Myosotis scorp., Dre-
panocladus spec., Typha latif., Ranunculus flamm., Juncus articul., Plan-
tago major ssp. intermedia, Lycopus eur., Bidens trip., Calliergonella 
cusp., Eleocharis pal., Hydocotyle vulg. 

Rote Liste-Arten Pilularia globulifera, Carex viridula, Veronica scut., Schoenoplectus ta-
bern. 

Gefährdungsgrad 1 

GW-Wert G/++(G/G) 

Rechtswert 3437585 

Hochwert 5828869 

Bemerkung   
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Erfassung 2014 

Nr.  3 

Biotoptyp Sonstiges naturnahes nährstoffarmes Stillgewässer/ Sonstiger basen- 
und nährstoffarmer Nassstandort mit krautiger Pioniervegetation 
/(Verlandungsbereich nährstoffarmer Stillgewässer mit Röhricht / Verlan-
dungsbereich nährstoffarmer Stillgewässer mit Moosdominanz) 

Code (Biotoptyp) SOZ/NPA/(VOR/VOM)  

Arten Typha latif._d, Drepanocladus aduncus._d, Eleocharis palustris_d, Myo-
sotis scorpioides, Galium palustre, Juncus filiformis, Salix cinerea, Cras-
sula helmsii, Lysimachia vulgaris, Lycopus europaeus, Poa triivialis, 
Mentha arvensis, Phalaris arundinacea, Lemna minor, Alisma plantago-
aquatica 

Rote Liste-Arten Juncus filiformis 

Gefährdungsgrad 1 

GW-Wert G/++(G/G) 

Rechtswert 3437585 

Hochwert 5828869 

Markierung Dauerfläche DF3 eingerichtet 

Bemerkung Sukzession über Rohrkolbenröhricht zu Simsen- und Binsenried, Verlust 
von Pioniervegetation nasser Standorte 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veränderungen Sukzession 
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Erfassung 2012/2013 

Nr.  4 

Biotoptyp Sonstiges naturnahes nährstoffarmes Stillgewässer / Verlandungsbe-
reich nährstoffarmer Stillgewässer mit Röhricht 

Code (Biotoptyp) SOZ/VOR 

Arten Typhy latif._d, Hydrocotyle vulg._d, Lemna minor_d, Drepanocladus 
spec._d, Eleocharis pal._d, Lycopus eur., Lysimachia vulg., Juncus a-
cutifl., Myosotis scorp., Mentha arv.  

Rote Liste-Arten Schoenoplectus tabern. 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert G/G 

Rechtswert 3437457 

Hochwert 5828741 

Bemerkung   
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Erfassung 2014 

Nr.  4 

Biotoptyp Sonstiges naturnahes nährstoffarmes Stillgewässer / Verlandungsbe-
reich nährstoffarmer Stillgewässer mit Röhricht 

Code (Biotoptyp) SOZ/VOR 

Arten Typha latifolia, Spirodela polyrrhiza_d, Lemna minor_d, Eleocharis palus-
tris_d, Lycopus eurpaeus, Lysimachia vulgaris,, Juncus filiformis,  

Rote Liste-Arten Juncus filiformis 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert G/G 

Rechtswert 3437457 

Hochwert 5828741 

Markierung Dauerfläche DF4 eingerichtet 

Bemerkung Sukzession über Rohrkolbenröhricht zu Simsen- und Binsenried, Verlust 
von Pioniervegetation nasser Standorte 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veränderungen Sukzession 
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Erfassung 2012/2013 

Nr 9 

Biotoptyp Erlen- und Eschen-Quellwald 

Code (Biotoptyp) WEQ 

Arten Alnus gl._d, Fraxinus exc., Carex remota, Carex panicul., Descampsia 
cesp., Cardamine amara, Peucedanum pal., Rubus idaeus, Urtica d., 
Athyrium f.-f., Glyceria fluit., Solanum dulc., Dryopteris carth., Humulus 
lup., Cirsium pal., Eupatorium cann., Filipendula ulm., Angelica sylv., 
Ajuga rept., Equisetum fluv., Mentha aqu. 

Rote Liste-Arten Caltha pal., Chrysosplenium opp. 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert +++ 

Rechtswert 3441065 

Hochwert 5824116 

Bemerkung Im W-Teil Jungbestand (WEQj) und extensive Durchweidung mit Rindern 
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Erfassung 2014 

Nr 9 

Biotoptyp Erlen- und Eschen-Quellwald 

Code (Biotoptyp) WEQ 

Arten Alnus gl._d, Fraxinus exc., Carex remota, Carex panicul., Descampsia 
cesp., Cardamine amara, Peucedanum pal., Rubus idaeus, Urtica d., 
Athyrium f.-f., Glyceria fluit., Solanum dulc., Dryopteris carth., Humulus 
lup., Cirsium pal., Eupatorium cann., Filipendula ulm., Angelica sylv., 
Ajuga rept., Equisetum fluv., Mentha aqu. 

Rote Liste-Arten Caltha palustris, Chrysosplenium oppositifolium 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert +++ 

Rechtswert 3441065 

Hochwert 5824116 

Markierung Dauerflächen DF9a und DF9b eingerichtet, Baum-Monitoring 

Bemerkung Im W-Teil Jungbestand (WEQj) und extensive Durchweidung mit Rindern 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veränderungen unverändert 
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Erfassung 2012/2013 

Nr.  12 

Biotoptyp Erlen-Bruchwald nährstoffreicher Standorte (t-) 

Code (Biotoptyp) WARt- 

Arten Alnus gl._d, Rubus frut._d, Fraxinus exc. (wenig), Ribes nigrum, Sorbus 
auc., Filipendula ulm., Cardamine amara, Hedera helix, Lycopus eur., 
Oxalis acet., Solanum dulc., Urtica d., Plagiomnium und. 

Rote Liste-Arten Osmunda regalis, Caltha pal. 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert +++ 

Rechtswert 3438980 

Hochwert 5823910 

Bemerkung Schwache Tendenz zu WEQ 
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Erfassung 2014 

Nr.  12 

Biotoptyp Erlen-Bruchwald nährstoffreicher Standorte (t-) 

Code (Biotoptyp) WARt- 

Arten Alnus gl._d, Rubus frut._d, Fraxinus exc. (wenig), Ribes nigrum, Sorbus 
auc., Filipendula ulm., Cardamine amara,, Solanum dulcamara, Urtica 
dioica, Plagiomnium undulatum, Berula erecta, Galium palustre, Cir-
sioum palustre, Scirpus sylvaticus, Carex paniculata. 

Rote Liste-Arten Caltha palustris 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert +++ 

Rechtswert 3438980 

Hochwert 5823910 

Markierung 1 Magnet: RW 3438991 / 5823903,  Baum-Monitoring 

Bemerkung Schwache Tendenz zu WEQ, 2014 Osmunda nicht wiedergefunden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veränderungen unverändert 
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Erfassung 2012/2013 

Nr. 13 

Biotoptyp Naturnaher Bach (N-) 

Code (Biotoptyp) FB(N-) 

Arten Eupatorium cann., Epilobium hirs., Filipendula ulm., Tanacetum vulg., 
Alnus gl. juv., Phalaris ar., Lycopus eur., Bidens frond., Myosotis scorp., 
Solanum dulc., Cirsium arv., Urtica d., Artemisia vulg., Lythrum salic., 
Scirpus sylv., Persicaria hydrop., Agrostis gig. 

Rote Liste-Arten   

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert G 

Rechtswert 3438684 

Hochwert 5823696 

Bemerkung   
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Erfassung 2014 

Nr. 13 

Biotoptyp Naturnaher Bach (N-) 

Code (Biotoptyp) FB(N-) 

Arten Eupatorium cann., Epilobium hirs., Filipendula ulm., Tanacetum vulg., 
Alnus gl. juv., Phalaris ar., Lycopus eur., Bidens frond., Myosotis scorp., 
Solanum dulc., Cirsium arv., Urtica d., Artemisia vulg., Lythrum salic., 
Scirpus sylv., Persicaria hydrop., Agrostis gig. 

Rote Liste-Arten   

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert G 

Rechtswert 3438684 

Hochwert 5823696 

Markierung Dauerflächen DF13a und DF13b eingerichtet 

Bemerkung Nach Erdarbeiten um 2012 wieder ursprünglicher Zustand von 2006 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veränderungen unverändert 
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Erfassung 2012/2013 

Nr.  23 

Biotoptyp Erlen- und Eschen-Quellwald 

Code (Biotoptyp) WEQ 

Arten Alnus gl._d, Fraxinus exc., Carex remota, Cardamine amara, Ranuncu-
lus rep., Solanum dulc., Dryopteris carth., Corylus av., Athyrium f.-f., O-
xalis acet., Urtica d., Plagiomnium und. 

Rote Liste-Arten Chrysosplenium opp. 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert +++ 

Rechtswert 3439621 

Hochwert 5823397 

Bemerkung   
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Erfassung 2014 

Nr.  23 

Biotoptyp Erlen- und Eschen-Quellwald 

Code (Biotoptyp) WEQ 

Arten Alnus gl._d, Fraxinus excelsior, Carex remota, Cardamine amara, Ra-
nunculus rep., Solanum dulc., Dryopteris carthusiana , Oxalis acetos., 
Urtica dioica, Plagiomnium undulatum, Sorbus aucuparia, Hedera helix, 
Geranium robertianum 

Rote Liste-Arten Chrysosplenium oppositifolium 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert +++ 

Rechtswert 3439621 

Hochwert 5823397 

Markierung 1 Magnet: RW 3439606 / 5823398,  Baum-Monitoring 

Bemerkung  - 

 

 
Veränderungen unverändert 
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Erfassung 2012/2013 

Nr. (Verdachtsfläche) V28b 

Biotoptyp Mäßig nährstoffreiches Binsenried 

Code (Biotoptyp) NSM 

Arten Juncus acutiflorus_d, Lysimachia vulgaris_d, Scutellaria galericulata_d, 
Cirsium paluste_d, Viola palustris, Hydrocotyle palustris, Juncus bulbo-
sus, Eupatorium cannabinum, Sparganium erectum, Typha latifolia, Stel-
laria alsine, Carex paniculata, Angelica sylvestris, Lythrum salicaria, Lo-
tus uliginosus, Galium palustre, Hypericum quadrangulum, Lychnis flos-
cuculi, Valeriana officinalis agg. 

Rote Liste-Arten Carex echinata 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert +++ 

Rechtswert 3441086 

Hochwert 5824311 

Bemerkung - 
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Erfassung 2014 

Nr. (Verdachtsfläche) V28b 

Biotoptyp Mäßig nährstoffreiches Binsenried 

Code (Biotoptyp) NSM 

Arten Juncus acutiflorus_d, Lysimachia vulgaris_d, Scutellaria galericulata_d, 
Cirsium paluste_d, Viola palustris, Hydrocotyle palustris, Eupatorium 
cannabinum, Sparganium erectum, Typha latifolia, Carex paniculata, An-
gelica sylvestris, Lythrum salicaria, Lotus uliginosus, Galium palustre, 
Hypericum quadrangulum, Dryopteris dilatata 

Rote Liste-Arten Viola palustris 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert +++ 

Rechtswert 3441086 

Hochwert 5824311 

Markierung 1 Magnet: RW 3441092 / 5824323 

Bemerkung In 2014 Randbereich gemäht, die Fläche scheint kleiner als in 2012 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Veränderungen wahrscheinlich Verschlechterung 
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Erfassung 2012/2013 

Nr. (Verdachtsfläche) V33 

Biotoptyp Quellaustritt (Quell-Erlenwald nährstoffreicher Standorte) 

Code (Biotoptyp) FQT(WARQ) 

Arten Carex remota_d, Glyceria fluitans_d, Solanum dulcamara_d, Riccia flu-
itans, Callitriche palustris agg., Lemna minor, Juncus effusus, Lysima-
chia vulgaris, Ranunculus flammula, Oxalis acetosella, Rubus idaeus, 
Rubus fruticosus, Betula pubescens, Alnus glutinosa, Frangula alnus 

Rote Liste-Arten - 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert G (+++) 

Rechtswert 3439764 

Hochwert 5823907 

Bemerkung Senke mit Quellbereich 
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Erfassung 2014 

Nr. (Verdachtsfläche) V33 

Biotoptyp Quellaustritt (Quell-Erlenwald nährstoffreicher Standorte) 

Code (Biotoptyp) FQT(WARQ) 

Arten Carex remota_d, Glyceria fluitans_d, Solanum dulcamara_d, Lemna mi-
nor, Juncus effusus, Lysimachia vulgaris, Ranunculus flammula, Oxalis 
acetosella, Rubus idaeus, Rubus fruticosus, Betula pubescens, Alnus 
glutinosa, Frangula alnus, Dryopteris dilatata, Calliergon cordifolium 

Rote Liste-Arten - 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert G (+++) 

Rechtswert 3439764 

Hochwert 5823907 

Markierung 1 Magnet: RW 3439770/ 5823898,  Baum-Monitoring 

Bemerkung Senke mit Quellbereich, in 2014 sehr hoher Wasserstand 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
Veränderungen unverändert 
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Erfassung 2012/2013 

Nr. (Verdachtsfläche) V34 

Biotoptyp Quelltopf (Quelle mit künstlichem Becken) 

Code (Biotoptyp) FQT (FYB) 

Arten Glyceria fluitans_d, Sphagnum flexuosum_d, Poa palustris, Lysimachia 
vulgaris, Dryopteris dilatata, Rhododendron spec.,  

Rote Liste-Arten Osmunda regalis 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert G (G) 

Rechtswert 3439922 

Hochwert 5824119 

Bemerkung Mit Steinen eingefasster Quelltopf 
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Erfassung 2014 

Nr. (Verdachtsfläche) V34 

Biotoptyp Quelltopf (Quelle mit künstlichem Becken) 

Code (Biotoptyp) FQT (FYB) 

Arten Glyceria fluitans_d, Sphagnum flexuosum_d, Poa palustris, Dryopteris di-
latata, Rhododendron spec., Poa trivialis 

Rote Liste-Arten Osmunda regalis 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert G (G) 

Rechtswert 3439922 

Hochwert 5824119 

Markierung 1 Magnet: RW 3439926/ 5824124 

Bemerkung Mit Steinen eingefasster Quelltopf 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veränderungen unverändert 
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Erfassung 2012/2013 

Nr. (Verdachtsfläche) V45a 

Biotoptyp Mäßig ausgebauter Bach mit organischem Substrat, unbeständig 

Code (Biotoptyp) FMOu 

Arten Berula erecta_d, Mentha aquatica_d, Lycopus europaeus, Scutelaria ga-
lericulata, Fraxinus excelsior, Urtica dioica 

Rote Liste-Arten - 

Gefährdungsgrad (2) 

GW-Wert G 

Rechtswert 3440758 

Hochwert 5826017 

Bemerkung - 
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Erfassung 2014 

Nr. (Verdachtsfläche) V45a 

Biotoptyp Mäßig ausgebauter Bach mit organischem Substrat, unbeständig 

Code (Biotoptyp) FMOu 

Arten Berula erecta_d, Mentha aquatica_d, Lycopus europaeus, Scutelaria ga-
lericulata, Fraxinus excelsior, Urtica dioica 

Rote Liste-Arten - 

Gefährdungsgrad (2) 

GW-Wert G 

Rechtswert 3440758 

Hochwert 5826017 

Markierung 1 Magnet: RW 3440769/ 5826017 

Bemerkung In 2014 führt der Bach Wasser, Fließrichtung West 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Veränderungen leicht verbessert 
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Erfassung 2012/2013 

Nr. (Verdachtsfläche) V45b 

Biotoptyp Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte 

Code (Biotoptyp) UHF 

Arten Eupatorium cannabinum_d, Phalaris arundinacea_d, Urtica dioica_d, 
Cirsium arvense_d, Iris pseudacorus, Juncus effusus, Humulus lupulus, 

Rote Liste-Arten - 

Gefährdungsgrad 4 

GW-Wert (+) 

Rechtswert 3440653 

Hochwert 5826040 

Bemerkung - 
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Erfassung 2014 

Nr. (Verdachtsfläche) V45b 

Biotoptyp Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte 

Code (Biotoptyp) UHF 

Arten Eupatorium cannabinum_d, Phalaris arundinacea_d, Urtica dioica_d, 
Cirsioum arvense, Rumex obtusifolius, Iris pseudacorus, Phragmites 
australis, Typha latifolia, Mentha aquatica_d, Solanum dulcamara, Poly-
gonum hydropiper 

Rote Liste-Arten - 

Gefährdungsgrad 4 

GW-Wert (+) 

Rechtswert 3440653 

Hochwert 5826040 

Markierung 1 Magnet: RW 3440655/ 5826032 

Bemerkung Im Westteil schwach überstaut, Teich wird von Bach gespeist 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veränderungen leicht verbessert 
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Erfassung 2012/2013 

Nr. (Verdachtsfläche) Vn1 

Biotoptyp Naturnaher nährstoffreicher Stauteich(Quellaustritt) 

Code (Biotoptyp) SES(FQ) 

Arten Carex remota, Lemna minor, Ribes nigrum, Lycopus europaeus, Sorbus 
aucuparia, Alnus glutinosa, Dryopteris dilatata 

Rote Liste-Arten Plagiomnium ellipticum 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert G 

Rechtswert 3440344 

Hochwert 5824541 

Bemerkung Geringe Vegetationsbedeckung, stark beschattet 
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Erfassung 2014 

Nr. (Verdachtsfläche) Vn1 

Biotoptyp Naturnaher nährstoffreicher Stauteich(Quellaustritt) 

Code (Biotoptyp) SES(FQ) 

Arten Carex remota, Lemna minor, Ribes nigrum, Sorbus aucuparia, Alnus glu-
tinosa, Dryopteris dilatata, Prunus padus 

Rote Liste-Arten Plagiomnium ellipticum 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert G 

Rechtswert 3440344 

Hochwert 5824541 

Markierung 1 Magnet: RW 3440342 / 5824543 

Bemerkung Geringe Vegetationsbedeckung, stark beschattet 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veränderungen unverändert 
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Erfassung 2012/2013 

Nr. (Verdachtsfläche) Vn2 

Biotoptyp Naturnaher nährstoffreicher Stauteich 

Code (Biotoptyp) SES 

Arten Alnus glutinosa, Betula pubescens, Ribes nigrum_d, Dryopteris dilatata, 
Lonicera periclymenum, Sorbus aucuparia, Carex remota 

Rote Liste-Arten  

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert G 

Rechtswert 3439029 

Hochwert 5823915 

Bemerkung Stark beschatteter Teich ohne Wasserpflanzen- oder Verlandungsvege-
tation 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



nature-consult – OOWV – Ökol. Beweissicherung WW Holdorf 2014 Seite 70 von 109 
 

 
Erfassung 2014 

Nr. (Verdachtsfläche) Vn2 

Biotoptyp Naturnaher nährstoffreicher Stauteich 

Code (Biotoptyp) SES 

Arten Alnus glutinosa, Betula pubescens, Ribes nigrum_d, Dryopteris dilatata, 
Sorbus aucuparia, Carex remota, Cardamine amara, Callitriche palustris 
agg. 

Rote Liste-Arten  

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert G 

Rechtswert 3439029 

Hochwert 5823915 

Markierung 1 Magnet: RW 3439032 / 5823919 

Bemerkung Stark beschatteter Teich ohne Wasserpflanzen- oder Verlandungsvege-
tation 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veränderungen unverändert 
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Erfassung 2012/2013 

Nr. (Verdachtsfläche) Vn3 

Biotoptyp Mäßig nährstoffreiches Binsenried/Hochstaudensumpf nährstoffreicher 
Standorte 

Code (Biotoptyp) NSM/NSS 

Arten Juncus acutiflorus_d, Carex acuta_d, Carex paniculata_d, Filipendula 
ulmaria_d, Lysimachia vulgaris_d, Cirsium paluste, Juncus articulatus, 
Galium palustre, Juncus effusus, Juncus conglomeratus, Equisetum flu-
viatile, Lotus uliginosus, Berula erecta, Solanum dulcamara, Epilobium 
palustre, Calliergonella cuspidata, Holcus lanatus, Rumex acetosa, 
Lathyrus pratensis, Viccia cracca 

Rote Liste-Arten Plagiomnium ellipticum, Dactylorhiza majalis 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert +++ / +++ 

Rechtswert 3438961 

Hochwert 5823884 

Bemerkung Höherer Anteil an Grünlandarten, zeigt ehemalige Grünlandnutzung 
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Erfassung 2014 

Nr. (Verdachtsfläche) Vn3 

Biotoptyp Mäßig nährstoffreiches Binsenried/Hochstaudensumpf nährstoffreicher 
Standorte 

Code (Biotoptyp) NSM/NSS 

Arten Juncus acutiflorus_d, Carex acuta_d, Carex paniculata_d, Filipendula 
ulmaria_d, Lysimachia vulgaris_d, Cirsium paluste, Juncus articulatus, 
Galium palustre, Juncus effusus, Juncus conglomeratus, Lotus uligi-
nosus, Berula erecta, Solanum dulcamara, Calliergonella cuspidata, Hol-
cus lanatus, Rumex acetosa, Lathyrus pratensis, Viccia cracca, Lythrum 
salicaria, Stachys palustris, Galium uliginosum, Stellaria graminea 

Rote Liste-Arten Plagiomnium ellipticum, Plagiomnium elatum 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert +++ / +++ 

Rechtswert 3438961 

Hochwert 5823884 

Markierung 1 Magnet: RW 3438963 / 5823884 

Bemerkung Höherer Anteil an Grünlandarten, zeigt ehemalige Grünlandnutzung, 
2014 Dactylorhiza majalis nicht aufgefunden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veränderungen unverändert 
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Erfassung 2012/2013 

Nr. (Verdachtsfläche) Vn4 

Biotoptyp Quelltopf (Quelle mit künstlichem Abfluss) 

Code (Biotoptyp) FQT(FY) 

Arten Berula erecta_d, Epilobium hirsutum_d, Agostis stolonifera_d, Lythrum 
salicaria, Lemna minor, Cardamina amara, Carex remota, Carex vesica-
ria, Equisetum palustre, Veronica beccabunga, Stellaria alsine 

Rote Liste-Arten - 

Gefährdungsgrad (2) 

GW-Wert G (G) 

Rechtswert 3439242 

Hochwert 5823805 

Bemerkung  
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Erfassung 2014 

Nr. (Verdachtsfläche) Vn4 

Biotoptyp Quelltopf (Quelle mit künstlichem Abfluss) 

Code (Biotoptyp) FQT(FY) 

Arten Berula erecta_d, Epilobium hirsutum_d, Agostis stolonifera_d, Lemna 
minor, Carex paniculata, Phragmites australis 

Rote Liste-Arten - 

Gefährdungsgrad (2) 

GW-Wert G (G) 

Rechtswert 3439242 

Hochwert 5823805 

Markierung 1 Magnet: RW 3439232 / 5823813 

Bemerkung 2014 aufkommende Beschattung durch Stockaustrieb der Erle, starke 
Veränderung durch Sukzession, möglicherweise auch Abtrocknung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veränderungen Sukzession, möglicherweise auch Verschlechterung 
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Erfassung 2012/2013 

Nr. (Verdachtsfläche) V35 

Biotoptyp Sturzquelle 

Code (Biotoptyp) FQS 

Arten Cardamine amara_d, Pellia epiphylla_d, Brachythecium rivulare_d, 
Scutellaria galericulata_d, Chrysosplenium oppositifolium, Carex remota, 
Cirsium palustris, Berula erecta, Solanum dulcamara, Poa palustris, 
Fraxinus excelsior, Alnus glutinosa, Dryopteris dilatata,  

Rote Liste-Arten Chrysosplenium oppositifolium 

Gefährdungsgrad 1 

GW-Wert G 

Rechtswert 3439664 

Hochwert 5823387 

Bemerkung Mehrere Quellaustritte, die als Bach abfließen, an Quellautritten Unter-
grund Grobkies und Sand, sonst morastig, keine offensichtliche Eutro-
phierung durch umgebenden Maisacker  
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Erfassung 2014 

Nr. (Verdachtsfläche) V35 

Biotoptyp Sturzquelle 

Code (Biotoptyp) FQS 

Arten Cardamine amara_d, Pellia epiphylla_d, Brachythecium rivulare_d, 
Scutellaria galericulata_d, Chrysosplenium oppositifolium, Carex remota, 
Cirsium palustris, Berula erecta, Solanum dulcamara, Fraxinus excelsior, 
Alnus glutinosa, Dryopteris dilatata,  

Rote Liste-Arten Chrysosplenium oppositifolium 

Gefährdungsgrad 1 

GW-Wert G 

Rechtswert 3439664 

Hochwert 5823387 

Markierung 1 Magnet: RW 3439653 / 5823400 

Bemerkung Mehrere Quellaustritte, die als Bach abfließen, an Quellautritten Unter-
grund Grobkies und Sand, sonst morastig, keine offensichtliche Eutro-
phierung durch umgebenden Maisacker  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
Veränderungen unverändert 
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Erfassung 2012/2013 

Nr. (Verdachtsfläche) V51 

Biotoptyp Mäßig nährstoffreiches Binsenried/Rispenseggenried 

Code (Biotoptyp) NSM/NSGP 

Arten Juncus acutiflorus_d, Carex paniculata_d, Lysimachia vulgaris_d, Ment-
ha aquatica_d, Equisetum fluviatile_d, Lotus uliginosus, Cirsium paluste, 
Hypericum quadrangulum, Phalaris arundinacea, Typha latifolia, Lychnis 
flos-cuculi, Valeriana officinalis agg., Galium uliginosum 

Rote Liste-Arten - 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert +++ / +++ 

Rechtswert 3441129 

Hochwert 5824075 

Bemerkung - 
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Erfassung 2014 

Nr. (Verdachtsfläche) V51 

Biotoptyp Mäßig nährstoffreiches Binsenried/Rispenseggenried 

Code (Biotoptyp) NSM/NSGP 

Arten Juncus acutiflorus_d, Carex paniculata_d, Lysimachia vulgaris_d, Ment-
ha aquatica_d, Equisetum fluviatile_d, Lotus uliginosus, Cirsium paluste, 
Hypericum quadrangulum, Phalaris arundinacea, Typha latifolia, Galium 
uliginosum, Angelica sylvestris, Eupatorium cannabinum, Peucedanum 
palustre, Lythrum salicaria, Lycopus europaeus, Scutellaria galericulata, 
Galium palustre,  

Rote Liste-Arten - 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert +++ / +++ 

Rechtswert 3441129 

Hochwert 5824075 

Markierung 1 Magnet: RW 3441124 / 5824078 

Bemerkung Leichte Sukzessions-Tendenz zu Feuchthochstaudenflur 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veränderungen unverändert 
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Erfassung 2012/2013 

Nr. (Verdachtsfläche) A 

Biotoptyp Sonstiges naturnahes nährstoffreiches Stillgewässer 

Code (Biotoptyp) SEZ 

Arten Juncus effusus_d, Typha latifolia_d, Lemna minor_d, Drepanocladus 
aduncus_d, Potamogeton natans, Juncus articulatus, Carex rostrata, Ga-
lium palustre, Ranunculus falmmula, Carex hirta, Scirpus sylvaticus, Ly-
copus europaeus, Glyceria fluitans, Ranunculus peltatus 

Rote Liste-Arten Caltha palustris 

Gefährdungsgrad 3 

GW-Wert G 

Rechtswert 3439089 

Hochwert 5829267 

Bemerkung - 
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Erfassung 2014 

Nr. (Verdachtsfläche) A 

Biotoptyp Sonstiges naturnahes nährstoffreiches Stillgewässer 

Code (Biotoptyp) SEZ 

Arten Juncus effusus_d, Typha latifolia_d, Lemna minor_d, Drepanocladus 
aduncus, Juncus articulatus, Carex rostrata, Galium palustre, Ranuncu-
lus flammula, Scirpus sylvaticus, Lycopus europaeus, Glyceria fluitans, 
Spirodela polyrrhiza, Equisetum fluviatile, Polygonum amphibium, Carex 
acuta, Sparganium erectum, Polygonum amphibium, Phalaris arundi-
nacea 

Rote Liste-Arten Caltha palustris 

Gefährdungsgrad 3 

GW-Wert G 

Rechtswert 3439089 

Hochwert 5829267 

Markierung 1 Magnet:  RW 3439092/ HW 5829278  Ostufer-Mitte 

Bemerkung - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veränderungen kaum verändert 
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Erfassung 2012/2013 

Nr. B 

Biotoptyp Binsenried nährstoffreicher Standorte/Sonstige nährstoffreiche Pionierflur 
trockenfallender Stillgewässer 

Code (Biotoptyp) NSB/SPR 

Arten Juncus effusus_d, Alopecurus geniculatus_d, Bidens spec._d, Polygo-
num hydropiper_d,  Polygonum lapathifolium_d, Myosotis laxa_d, Stella-
ria alsine_d, Poa trivialis, Carex nigra, Eleocharis palustris, Glyceria flu-
itans, Rorippa spec., Equisetum palustre, Polygonum amphibium, Galium 
palustre, Potentilla anserina, Agrostis stolonifera, Cardamine pratensis 

Rote Liste-Arten - 

Gefährdungsgrad 2/3 

GW-Wert +++/G 

Rechtswert 3437607 

Hochwert 5828970 

Bemerkung Verlandung, bereits gestörter Zutand 
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Erfassung 2014 

Nr. B 

Biotoptyp Binsenried nährstoffreicher Standorte/Sonstige nährstoffreiche Pionierflur 
trockenfallender Stillgewässer/Seggen- und Binsenreicher Flutrasen 

Code (Biotoptyp) NSB/SPR/GNF 

Arten Juncus effusus_d, Alopecurus geniculatus_d, Bidens spec._d, Polygo-
num hydropiper_d,  Polygonum lapathifolium_d, Myosotis laxa_d, Poa 
trivialis, Carex nigra, Eleocharis palustris, Glyceria fluitans, Polygonum 
amphibium, Galium palustre, Potentilla anserina, Agrostis stolonifera, 
Cardamine pratensis 

Rote Liste-Arten - 

Gefährdungsgrad 2/3 

GW-Wert +++/G 

Rechtswert 3437607 

Hochwert 5828970 

Markierung 1 Magnet: RW 3437623 / HW 5828961 – Zentrum des Biotops 

Bemerkung Fläche beweidet mit Jungvieh 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veränderungen Tritt und Verbiss durch Beweidung 
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Erfassung 2012/2013 

Nr. (Verdachtsfläche) C 

Biotoptyp Sonstiges naturnahes nährstoffreiches Stillgewässer, weniger naturnahe 
Ausprägung 

Code (Biotoptyp) SEZ 

Arten Spirodela polyrhiza_d, Lemna minor, Mentha aquatica, Cirsium palustre, 
Juncus effusus, Juncus articulatus, Eleocharis palustris, Solanum dul-
camara, Lycopus europaeus, Glyceria fluitans, Alisma plantago-aquatica 

Rote Liste-Arten - 

Gefährdungsgrad 3 

GW-Wert G 

Rechtswert 3436903 

Hochwert 5827521 

Bemerkung - 
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Erfassung 2014 

Nr. (Verdachtsfläche) C 

Biotoptyp Sonstiges naturnahes nährstoffreiches Stillgewässer, weniger naturnahe 
Ausprägung 

Code (Biotoptyp) SEZ 

Arten Spirodela polyrrhiza_d, Lemna minor, Mentha aquatica, Cirsium palustre, 
Juncus effusus, Juncus articulatus, Solanum dulcamara, Lycopus euro-
paeus, Glyceria fluitans, Lysimachia vulgare, Stachys palustris 

Rote Liste-Arten - 

Gefährdungsgrad 3 

GW-Wert G 

Rechtswert 3436903 

Hochwert 5827521 

Markierung 1 Magnet: RW 3436902 / HW 5827522 - Ostufer Mitte 

Bemerkung Nutzung als Fischteich mit Fütterung, eutroph 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veränderungen Uferbereich stark mit Erlen-Aufwuchs 



nature-consult – OOWV – Ökol. Beweissicherung WW Holdorf 2014 Seite 85 von 109 
 

 
Erfassung 2012/2013 

Nr. (Verdachtsfläche) D 

Biotoptyp Sonstiges naturnahes nährstoffreiches Stillgewässer(Waldtümpel) 

Code (Biotoptyp) SEZ(STW) 

Arten Glyceria fluitans_d, Solanum dulcamara, Lycopus europaeus, Carex 
remota, Carex paniculata, Scutellaria galericulata, Juncus effusus, Salix 
cinerea, Lemna minor 

Rote Liste-Arten  

Gefährdungsgrad 3 

GW-Wert G(G) 

Rechtswert 3436473 

Hochwert 5827003 

Bemerkung Im Komplex mit Biotop Nr. E 
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Erfassung 2014 

Nr. (Verdachtsfläche) D 

Biotoptyp Sonstiges naturnahes nährstoffreiches Stillgewässer(Waldtümpel) 

Code (Biotoptyp) SEZ(STW) 

Arten Glyceria fluitans_d, Solanum dulcamara, Lycopus europaeus, Carex 
remota_d, Carex paniculata, Scutellaria galericulata, Juncus effusus, Sa-
lix cinerea, Lemna minor, Carex rostrata 

Rote Liste-Arten  

Gefährdungsgrad 3 

GW-Wert G(G) 

Rechtswert 3436473 

Hochwert 5827003 

Markierung 1 Magnet: RW 3436470 / HW 5827001  

Bemerkung Im Komplex mit Biotop Nr. E 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veränderungen keine Veränderung 
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Erfassung 2012/2013 

Nr. (Verdachtsfläche) E 

Biotoptyp Erlen- und Eschenwald der Talniederungen/Erlen-Bruchwald nährstoff-
reicher Standorte 

Code (Biotoptyp) WET/WAR 

Arten Alnus glutinosa_d, Salix cinerea, Carex remota_d, Poa trivialis, Ribes 
nigrum, Galium palustre, Juncus effusus, Cirsium palustre, Carex panicu-
lata, Circaea lutetiana, Milium effusum, Dropteris dilatata, Urtica dioica, 
Rubus fruticosus agg. 

Rote Liste-Arten - 

Gefährdungsgrad 2/2 

GW-Wert ++/+++ 

Rechtswert 3436496 

Hochwert 5827003 

Bemerkung Im Komplex mit Biotop Nr. D 
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Erfassung 2014 

Nr. (Verdachtsfläche) E 

Biotoptyp Erlen- und Eschenwald der Talniederungen/Erlen-Bruchwald nährstoff-
reicher Standorte 

Code (Biotoptyp) WET/WAR 

Arten Alnus glutinosa_d, Salix cinerea, Carex remota_d, Poa trivialis, Ribes 
nigrum, Galium palustre, Juncus effusus, Carex paniculata, Circaea lute-
tiana, Milium effusum, Dropteris dilatata, Urtica dioica, Rubus fruticosus 
agg. 

Rote Liste-Arten - 

Gefährdungsgrad 2/2 

GW-Wert ++/+++ 

Rechtswert 3436496 

Hochwert 5827003 

Markierung 1 Magnet: RW 3436487 / HW 5826999 

Bemerkung Im Komplex mit Biotop Nr. D, Baum-Monitoring 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veränderungen keine Veränderung 
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Erfassung 2012/2013 

Nr. (Verdachtsfläche) F 

Biotoptyp Erlen- und Eschenwald der Talniederungen/Erlen-Eschen-Sumpfwald 

Code (Biotoptyp) WET(WNE) 

Arten Alnus glutinosa_d, Prunus padus_d, Fraxinus excelsior, Ribes nigrum, 
Viburnum opulus, Phalaris arundinacea_d, Deschampsia cespitosa, 
Carex muricata agg., Circaea lutetiana, Dryopteris dilatata, Impatiens no-
li-tangere, Milium effusum, Ajuga reptans, Cirsium palustre, Stachys 
palustris, Lycopus europaeus, Eupatorium cannabinum, Angelica sylves-
tris, Filipendula ulmaria, Iris pseudacorus, Carex paniculata, Plagiomni-
um undulatum, Atrichum undulatum, Rubus fruticosus agg., Urtica dioica, 
Galium aparine 

Rote Liste-Arten Carex elongata 

Gefährdungsgrad 2/2 

GW-Wert ++ (++) 

Rechtswert 3436761 

Hochwert 5827061 

Bemerkung - 
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Erfassung 2014 

Nr. (Verdachtsfläche) F 

Biotoptyp Erlen- und Eschenwald der Talniederungen/Erlen-Eschen-Sumpfwald 

Code (Biotoptyp) WET(WNE) 

Arten Alnus glutinosa_d, Prunus padus_d, Fraxinus excelsior, Ribes nigrum, 
Viburnum opulus, Phalaris arundinacea_d, Deschampsia cespitosa, 
Carex muricata agg., Circaea lutetiana, Dryopteris dilatata, Milium ef-
fusum, Ajuga reptans, Cirsium palustre, Stachys palustris, Lycopus eu-
ropaeus, Eupatorium cannabinum, Angelica sylvestris, Filipendula ulma-
ria, Iris pseudacorus, Carex paniculata, Atrichum undulatum, Rubus fruti-
cosus agg., Urtica dioica, Galium aparine 

Rote Liste-Arten Carex elongata 

Gefährdungsgrad 2/2 

GW-Wert ++ (++) 

Rechtswert 3436761 

Hochwert 5827061 

Markierung 1 Magnet: RW 3436807 / HW 5826990 

Bemerkung Baum-Monitoring 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veränderungen keine Veränderung 
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Erfassung 2012/2013 

Nr. (Verdachtsfläche) K 

Biotoptyp Sonstiges naturnahes nährstoffarmes Abbaugewässer 

Code (Biotoptyp) SOA 

Arten Juncus bulbosus_d, Eleocharis palustris agg._d, Ranunculus peltatus_d, 
Elodea canadensis et nutallii_d, Phragmites australis_d, Drepanocladus 
aduncus, Myosotis scorpioides, Iris pseudacorus, Sparganium erectum, 
Juncus effusus, Juncus articulatus, Alisma plantago-aquatica 

Rote Liste-Arten Calla palustris (angesalbt ?), Nymphaea alba (angesalbt ?), Myrio-
phyllum alternifolium 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert G 

Rechtswert 3439932 

Hochwert 5828198 

Bemerkung - 
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Erfassung 2014 

Nr. (Verdachtsfläche) K 

Biotoptyp Sonstiges naturnahes nährstoffarmes Abbaugewässer 

Code (Biotoptyp) SOA 

Arten Juncus bulbosus_d, Eleocharis palustris agg._d, Ranunculus peltatus, 
Elodea canadensis et nutallii_d, Phragmites australis_d, Drepanocladus 
aduncus, Myosotis scorpioides, Iris pseudacorus, Sparganium erectum, 
Juncus effusus, Juncus articulatus, Alisma plantago-aquatica, Lycopus 
europaeus, Nuphar lutea, Galium palustre, Mentha aquatica, Juncus 
bufonius, Juncus tenuis, Gnaphalium uliginosum 

Rote Liste-Arten Calla palustris (angesalbt ?), Nymphaea alba (angesalbt ?), Myrio-
phyllum alternifolium 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert G 

Rechtswert 3439932 

Hochwert 5828198 

Markierung 1 Magnet: RW 3439926 / HW 5828180 Ostufer Mitte 

Bemerkung Algenmatten am Gewässergrund, Wasserstand höher als 2012 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veränderungen kaum verändert 
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Erfassung 2012/2013 

Nr. (Verdachtsfläche) M 

Biotoptyp Sturzquelle 

Code (Biotoptyp) FQS 

Arten Cardamine amara_d, Equisetum fluviatile, Carex remota_d, Chiloscy-
phus polyanthos_d, Brachythecium rivulare, Rhynchostegium riparioides, 
Berula erecta, Chrysosplenium oppositifolium, 

Rote Liste-Arten Chiloscyphus polyanthos, Riccardia chamaedrys, Chrysosplenium op-
positifolium 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert G 

Rechtswert 3439056 

Hochwert 5823932 

Bemerkung Mehrere seitliche Quellaustritte, die in naturnahen Bachlauf zusammen-
führen, moosreich. 
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Erfassung 2014 

Nr. (Verdachtsfläche) M 

Biotoptyp Sturzquelle 

Code (Biotoptyp) FQS 

Arten Cardamine amara_d, Equisetum fluviatile, Carex remota_d, Chiloscy-
phus polyanthos_d, Brachythecium rivulare, Rhynchostegium riparioides, 
Berula erecta 

Rote Liste-Arten Chiloscyphus polyanthos, Riccardia chamaedrys, Chrysosplenium op-
positifolium 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert G 

Rechtswert 3439056 

Hochwert 5823932 

Markierung 1 Magnet: RW 3439072 / HW 5823908  

Bemerkung Mehrere seitliche Quellaustritte, die in naturnahen Bachlauf zusammen-
führen, moosreich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veränderungen unverändert 
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Erfassung 2012/2013 

Nr. (Verdachtsfläche) P 

Biotoptyp Mäßig nährstoffreiches Binsenried 

Code (Biotoptyp) NSM 

Arten Carex nigra_d, Lotus uliginosus_d, Hydrocotyle vulgaris, Agrostis canina, 
Juncus conglomeratus, Juncus effusus, Mentha arvensis, Ranunculus 
flammula, Carex ovalis, Cirsium palustre, Lycopus europaeus, Betula 
pubescens (juv)_d, Alnus glutinosa (juv), Salix cinerea (juv), Salix aurita 
(juv) 

Rote Liste-Arten - 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert +++ 

Rechtswert 3437747 

Hochwert 5829245 

Bemerkung Starkes Gehölzaufkommen; stark gestört und frisch freigeschnitten, von 
Nutzung wohl Jagdpächter abhängig. 
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Erfassung 2014 

Nr. (Verdachtsfläche) P 

Biotoptyp Mäßig nährstoffreiches Binsenried 

Code (Biotoptyp) NSM 

Arten Carex nigra, Lotus uliginosus, Hydrocotyle vulgaris, Agrostis canina, 
Juncus conglomeratus, Juncus effusus, Mentha arvensis, Cirsium palust-
re, Lycopus europaeus, Betula pubescens (juv)_d, Alnus glutinosa 
(juv)_d, Salix cinerea (juv)_d, Salix aurita (juv), Frangula alnus 

Rote Liste-Arten - 

Gefährdungsgrad 2 

GW-Wert +++ 

Rechtswert 3437747 

Hochwert 5829245 

Bemerkung Starkes Gehölzaufkommen; Fläche durch Stockaustrieb zugewachsen. 
Als Dauerfläche ungeeignet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veränderungen durch Stockaustrieb verbuscht 
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Erfassung 2012/2013 

Nr. (Verdachtsfläche) Q 

Biotoptyp Sonstiges naturnahes nährstoffreiches Stillgewässer 

Code (Biotoptyp) SEZ/NSB 

Arten Eleocharis palustris_d, Glyceria fluitans_d, Potamogeton natans, Lemna 
minor, Alisma plantago-aquatica, Ranunculus flammula, Carex rostrata; 
Juncus effusus_d, Phalaris arundinacea_d, Lysimachia vulgaris_d, 
Phragmites australis, Iris pseudacorus, Lycopus europaeus, Galium 
palustre, Lycopus europaeus, Hydrocotyle vulgaris, Scirpus sylvaticus, 
Solanum dulcamara, Polygonum amphibium, Ceratocapnos claviculata, 
Salix aurita 

Rote Liste-Arten - 

Gefährdungsgrad 3/2 

GW-Wert G/+++ 

Rechtswert 3436125 

Hochwert 5825304 

Bemerkung Kleingewässer umgeben von Binsen-Sumpf. 
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Erfassung 2014 

Nr. (Verdachtsfläche) Q 

Biotoptyp Sonstiges naturnahes nährstoffreiches Stillgewässer 

Code (Biotoptyp) SEZ/NSB 

Arten Eleocharis palustris_d, Glyceria fluitans_d, Lemna minor_d, Alisma plan-
tago-aquatica, Carex rostrata; Juncus effusus_d, Phalaris arundi-
nacea_d, Lysimachia vulgaris_d, Phragmites australis, Iris pseudacorus, 
Lycopus europaeus, Galium palustre, Lycopus europaeus, Scirpus syl-
vaticus, Solanum dulcamara, Polygonum amphibium, Ceratocapnos cla-
viculata, Salix aurita, Polygonum hydropiper, Lythrum salicaria, Lotus uli-
ginosus, Juncus acutiflorus, Carex cf. acutiformis 

Rote Liste-Arten Riccia fluitans_d- 

Gefährdungsgrad 3/2 

GW-Wert G/+++ 

Rechtswert 3436125 

Hochwert 5825304 

Markierung 1 Magnet: RW 3436144 / HW 5825325 

Bemerkung Kleingewässer umgeben von Binsen-Sumpf. In 2014 geschlossene 
Lemna-/Riccia-Decke ohne weitere Wasserpflanzen, Wasserstand hoch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veränderungen Waserpflanzenvegetation verändert 
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4. Teil 3 

In Teil 3 wird die gemäß der ‚Zustimmung zur Beweissicherung‘ (28.4.14) geforderte 
Auswahl von Einzelbäumen auf den Biotopen 9, 12, 23, V33, E und F dokumentiert. 

Biotop 9 (Dauerfläche 9b)     
Baum-Nr. Baumart und Wuchsform BHD RW HW 
Biotop 9b, Baum 1 Schwarzerle, 3-stämmig 0,5/0,3/0,2 3441072 5824115 
Biotop 9b, Baum 2 Schwarzerle, 1-stämmig 0,3 3441069 5824111 
Biotop 9b, Baum 3 Schwarzerle, 1-stämmig 0,6 3441070 5824123 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Biotop 9b, Baum 1      Biotop 9b, Baum 2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                Biotop 9b, Baum 3 
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Biotop E     

Baum-Nr. Baumart und Wuchsform BHD RW HW 
Biotop E, Baum 1 Schwarzerle, vielstämmig 2x0,25; 3 x 0,2; 1 x 

0,15; 3 x <0,1 
3436489 5827006 

Biotop E, Baum 2 Schwarzerle, 1-stämmig 0,6 3436489 5827011 
Biotop E, Baum 3 Schwarzerle, 2-stämmig,breitkronig 0,6; 0,5 3436505 5826996 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Biotop E, Baum 1         Biotop E, Baum 2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Biotop E, Baum 3 
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Biotop F     

Baum-Nr. Baumart und Wuchsform BHD RW HW 
Biotop F, Baum 1 Schwarzerle, mehrstämmig 4 x 0,3 3436805 5827013 
Biotop F, Baum 2 Schwarzerle, 1-stämmig, breitkronig 0,4 3436812 5827004 
Biotop F,  Baum 3 Schwarzerle, mehrstämmig 2x0,4; 2 x 0,3 3436816 5827005 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Biotop F, Baum 1        Biotop F, Baum 2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Biotop F, Baum 3 
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Biotop 12     

Baum-Nr. Baumart und Wuchsform BHD RW HW 
Biotop 12, Baum 1 Schwarzerle, mehrstämmig 2x0,4; 2 x 0,3 3438990 5823897 
Biotop 12, Baum 2 Schwarzerle, 1-stämmig 0,5 3438984 5823900 
Biotop 12, Baum 3 Schwarzerle, 2-stämmig 0,3; 0,2 3438990 5823901 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Biotop 12, Baum 1        Biotop 12, Baum 2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Biotop 12, Baum 3 
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Biotop 23     

Baum-Nr. Baumart und Wuchsform BHD RW HW 
Biotop 23, Baum 1 Schwarzerle, mehrstämmig 1x0,4; 3 x 0,3 3439602 5823403 
Biotop 23, Baum 2 Schwarzerle, 1-stämmig 0,5 3439607 5823400 
Biotop 23, Baum 3 Schwarzerle, 1-stämmig 0,4 3439609 5823399 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Biotop 23, Baum 1        Biotop 23, Baum 2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Biotop 23, Baum 3 
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Biotop V33     

Baum-Nr. Baumart und Wuchsform BHD RW HW 
Biotop V33, Baum 1 Birke, 1-stämmig 0,4 3439772 5823900 
Biotop V33, Baum 2 Stieleiche, 1-stämmig 0,4 3439758 5823910 
Biotop V33, Baum 3 Stieleiche, 1-stämmig 0,5 3439774 5823924 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Biotop V33, Baum 1        Biotop V33, Baum 2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Biotop V33, Baum 3 
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6. Anlage 

Übersicht der Biotope aus Teil 1 in 2006: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Übersicht Biotop 1 

 
 
 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
Übersicht Biotop 2 



nature-consult – OOWV – Ökol. Beweissicherung WW Holdorf 2014 Seite 107 von 109 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Übersicht Biotop 3 
 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Übersicht Biotop 4 
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Übersicht Biotop 9 

 
 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

Übersicht Biotop 13 
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Hildesheim, den 26.03.2015 
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Ökologische Beweissicherung

Stauchendmoräne

Grenzlinie zwischen den geologischen Einheiten 
"Quakenbrücker Becken" im Norden und 
Dammer Berge (Stauchmoräne) im Süden
Quelle: WIRTH (1996)

wahrscheinlich beeinflusst

wahrscheinlich nicht beeinflusst

Quelle: Geohydrologische Zusatzuntersuchungen: Meyer, H.H. (2013)

Bewertung des Eintretens entnahmebedingter Absenkungen 
im oberen Bereich des Hauptgrundwasserleiter-Komplexes 
auf Grundlage von Messdaten. 
Bereich ist von der Entnahme:

Topographische Karte (TK25)

beeinflusst

unbeeinflusst
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Potentieller Absenkbereich

300 Meter Buffer

Potentielle GW-Absenkung größer oder 
gleich 0.25 Meter (bei einer Entnahme 
von 5.5 Mio. m³/a gegenüber dem Ist-Zustand)

Gemäß des Geohydrologischen Gutachtens (Ingenieurbüro H.-H. Meyer, 2010) 
wird zwischen dem Oberen und dem Unteren Bereich des Hauptgrundwasser- 
leiterkomplexes unterschieden. Im Bereich der Stauchendmoräne ist diese 
Unterscheidung aufgrund der komplexen geologischen Verhältnisse nicht gegeben.

Förderbrunnen und Messstellen

Grundwassermessstelle mit Zuordnung
zum Bereich des Hauptgrundwasserleiterkomplexes:

Förderbrunnen

Standort für zusätzliche Messstellen
 - Wasserwirtschaft

Standort für neue Pegel
in oberirdischen Gewässern

Oberflächengewässermessstelle
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